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Wrullg der WatMtoliR
Die gewaltige konstruktive Leistung des vergangenen Jahres .

Nürnberg , 5 . Sept . Die bei der Eröffnung des Partei -
tongreffes von Gauleiter Wagner verlesene Proklamation
des Führers besagt u . a . :

Der Entschluß , diese Manisestationen des national¬
sozialistischen Kampfes heuer schon wieder stattfinden zu
lassen , entstand aus der Erkenntnis des Umfanges und der
Bedeutung des Geschehens in dem hinter uns zurückliegenden
Zeitraum von zwölf Monaten . Wir haben wahrlich ein

Rechenschaftsbericht über 50 Wochen

des Aufbaus .

gebiet im Umlauf lassen . Das Echo der Saarpresse
wird die Franzosen belehren , daß solche Lockungen ver¬
geblich sind . Vergleicht doch das „ Saarbrücker Abend¬
blatt "

diese Versprechungen mit den 30 Silberlingen .
Es kommt hinzu , daß die Zusicherungen Frankreichs
äußerst unbestimmt sind . So kann beispielsweise nie¬
mand erkennen , ob die autonomen Saarländer einen
Vorteil

^
daoon hätten , wenn ihnen Frankreich von den

seit 5 Jahren mit einem Defizit arbeitenden Saar¬
gruben „ einen größeren Teil unter angemessenen Be¬
dingungen überläßt .

" Was aber die Kredithilfe anbe¬
langt , so braucht man ja nur auf die Erfahrungen ver¬
weisen , bie Österreich mit solchen Krediten machte .
Wenn die französische Propaganda aber neuerdings be¬
liebt , die Dinge so darzustellen , als ob eine Entschei¬
dung für den Status quo noch nicht eine endgültige
Entscheidung gegen Deutschland , sondern nur eine Ent¬
scheidung gegen das Hitler - Deutschland bedeutet , da
eine weitere Abstimmung später möglich sei , so haben
selbst französische Blätter vor einiger Zeit darauf ver¬
wiesen , daß es nur eine Abstimmung geben
kann , und jede andere Lösung den Bestimmungen des
Versailler Diktats widerspricht . Die Separatisten und

ihre französischen Helfer , die mit solchen Lügen hau¬
sieren gehen , müßen die Saarländer doch für sehr naiv
halten . Tie Saarländer bedanken sich für das fran¬
zösische Interesse an ihrem Wohlergehen . Sie wissen ,
daß niemand ihre moralischen und materiellen Not¬
wendigkeiten bester und nachdrücklicher wahrnimmt ,
als das eigene Mutterland Deutschland .

ie Proklamation des Führers
i das geistige Richtmaß der Nation .

Bom Wesen der Revolution und der Vormachtstellung der Idee . — Die Tugenden des
Aerzens und die Notwendigkeit des Wissens . — Die assimilierende Kraft der Bewegung .

I Französische Silberlinge .

| Der Sinn der Pariser Saardenkschrift . — Der Quai d
'
Orsay gibt die Saar verloren .

fc as . Berlin , 6 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Inhalt der französischen Saardenk -

Krift ist nunmehr bekanntgegeben worden . Aus der
Inhaltsangabe ergibt sich eindeutig , daß Frankreich die

> Eaar für sich als verloren ansieht . Schon feit einiger
Zeit sprach man nicht mehr von den 150 000 Franzosen ,
me nach Herrn Clemenceau an der Saar liegen sollten ,

Wadern nur noch von dem Schicksal der 15 000 an der
FEaar ansässigen Franzosen , sodaß in den letzten fünf -
fMn Jahren also 135 000 Franzosen spurlos verschwun -
r den sind . Sie fielen auf dem Felde der Annektions -
ülöge . Es ist inzwischen wohl auch den Franzosen klar
Mworden , daß die Saar deutsch ist und deutsch

bleiben will , zählt doch die Deutsche Front an der
Maar bereits über 479 000 Kämpfer , während Havas
Die Zahl der Abstimmungsberechtigten auf 520 000 be -
Mffert , sodaß die Richtigkeit dieser Havasangabe vor¬

ausgesetzt , man auf ein Prozentverhältnis von
kommen würde , mit dem die Deutsche Front inner¬

halb der gesamten Bevölkerung des Saargebietes ver¬
treten ist . Man kann diese Dinge auch in Frankreich
sicht völlig übersehen , aber man . sucht nun doch noch zu
retten , was zu retten ist , und macht in der Denkschrift
Mer dem Vorwand , die Klärung einiger schwieriger
vragen zu betreiben , Propaganda für den gegenwär -

;
!98n Zustand , den Status quo , wie der Fachausdruck

kutet . Man möchte also die Herrschaft des Völker -
Nandsregimes im Saargebiet erhalten und ist angeblich
bafür bereit , einen Anteil an den Bergwerken den
Saarländern einzuräumen . Man will Kredite geben
« nd auch weiterhin „ großzügig " den Franken im Saar¬

neue zu gesellen . Der Nationalsozialismus kennt keine
Kapitulation vor irgendwelchen Schwierigkeiten . Was
bisher getan wurde , gibt den Impuls zu neuen Taten ;
was bisher erreicht wurde , gibt den Mut , nach noch Un¬
erreichtem zu streben . Das Vertrauen und den Glau¬
ben des Volkes immer mehr zu stärken und zu festigen ,
wird nicht minder wichtig und unerläßlich sein , als das

■Streben nach denjenigen Tugenden , die allein den End -

erfolg verbürgen : „ Sichere Nerven und eiserne Zähig¬
keit sind die besten Garanten für die Erfolge dieser
Welt ! "

„ Niemals "
, so schloß der Führer seine Proklamation ,

„ war die deutsche Nation stärker und nie die Zukunft
gesicherter als in der Zeit , da das alte Heilszeichen der
germanischen Völker in Deutschland , neu verjüngt ,
Symbol des Dritten Reiches wurde !"

Und niemals , so könnten wir hinzufügen , war das
Vertrauen und der Glaube der Nation größer als ge¬
rade jetzt , da uns ein Führer erstanden ist , der nichts
anderes kennt , als das Wohl und das Glück und den
Frieden seines Volkes . In diesem Bewußtsein werden
wir kämpfen , in dieser Zuversicht werden wir siegen !
Das ist das deutsche Wunder , von dem nach den Worten
Adolf Hitlers unsere Nachfahren singen und sagen
werden .

Das deutsche Wunder .

Wenn der Führer spricht , dann spricht das deutsche
Volk ! Sein Forum ist nicht die Partei allein , es ist die

: ganze Welt ! Seine Tribüne aber , das ist d e r Reichs -
- Parteitag in Nürnberg mit seinen Hundert -
Sauienden von Gästen , mit den Millionen und Aber -

^ millionen von Rundfunkhörern , mit den tausend Presse¬
vertretern aus aller Herren Länder !
F . Gewaltig und erstmalig , wie die nationalsozialische
Revolution selbst , ist dieser Aufmarsch in Nürnberg ;
grandios wie das Geschehen seit der Machtergreifung
yt die Proklamation des Führers und Reichskanzlers
an das deutsche Volk und an die Völker der Erde -

ge¬
waltig und wegweisend sind auch die Ausblicke

'
und

Plane , denen Adolf Hitler Gestalt verliehen hat !
Es bedarf keines weiteren Hinweises darauf , daß

die Augen der Welt in diesen Tagen nach Nürnberg ge -
kc richtet sind . Es war daher staatsMnnische Pflicht und
Mufgabe des Parteiführers und Staatsoberhauptes
Kor diesem Gremium , dessen Grenzen nur bestimmt sind
- durch die Zahl der Nationen , noch einmal dieGrund -
; lagen und die Ziele der Bewegung und
- d e s R e i ch e s von hoher Warte aus zu umreißen .
; Nicht minder bedeutsam war es auch , im deutschen
^ ^ enschen selbst die Erkenntnis des deutschen Wunders
7 zu vertiefen und aus der wunderbaren Entwicklung der
t jüngsten Vergangenheit heraus den Glauben an die
। Zukunft zu stählen .
M Das eine wie das andere ist mit jener meisterhaften
^ Vollendung gelungen , die dem Führer bei seinen großen
Mktionen eigen ist . Indem er aus der verzweifelten
Mage des deutschen Volkes vor dem 30 . Januar 1933 die
s Konsequenzen zog und demgegenüber die Leistungen
; unterstrich , die seither erreicht wurden , vernichtete er
- die Träger des verflossenen Systems — repräsentiert
: durch das Häuflein der Abseitsstehenden vom 19 . August
t

'— und symbolisierte zugleich die Kraft der Welt -
anichauung und den Sieg des Glaubens , der sich verkör¬
pert in der nationalsozialistischen Bewegung und ihrem

?, Dritten Reich .

| Er löschte das Spiel mit dem Feuer aus , das mel -
leicht hier und da noch getrieben werden konnte . Er

Recht , auf 50 Wochen zurückzublicken , in denen mehr und
G ößeres geschah als manchesmal in 50 Jahren
früherer deutscher Geschichte .

Zwei Erkenntnisse wollen wir als geschichtliche Tat
s ' chcn werten :

#
1 . Das Jahr vom September 1933 bis zum September

1934 brachte die endgültige Festigung der national¬
sozialistischen Macht in Deutschland . Der Kongreß
des Sieges war der Beginn eines Berfolgungskampfes ,
in dessen Verlauf von uns eine feindliche Stellung
nach der anderen aufgebrochen und eingenommen
wurde .

2 . Dieser selbe Zeitraum aber war für die national¬
sozialistische Staatsführuug zugleich ein Jahr gewal¬
tiger konstruktiver ubd produktiver Arbeit .

Daraus ergibt sich eine notwendige und unzweifelhafte
Feststellung :

Die nationalsozialistische Revolution ist als

revolutionärer , machtmäßiger Vorgang
abgeschlossen !

Sie hat als Revolution reglos erfüllt , was
von ihr erhofft werden konnte . Diese Feststellung ist
wichtig , weil bei jeder Revolution nur zu leicht von Phan¬
tasten oder Interessenten die Grenzen des Möglichen ver¬
kannt oder bewußt übersehen werden .

Es gibt keine Revolutionals Dauererscheinung ,
die nicht zur vollkommenen Anarchie

führen müßte .

Der Sinn einer Revolution kann nur sein . Widerstände , di «
von der allgemeinen Trägheit einer Zeit von Traditions¬
gebundenen Interessen oder vom bösen Willen gegen eine
zweckmäßige und damit natürliche und notwendige Entwick¬
lung aufgerichtet werden , durch einen Akt voll kicher
S e l b st h i l f e und damit Notwehr zu beseitigen . Dort , .
wo sich solche Vorgänge aber im ewigen Wechsel wiederholen ,
erscheinen nicht beherrschende Ideen oder zwingende
Lebensnotwendigkeiten als Auftraggeber Ser revolutionär -
ren Erhebungen , sondern der verbrecherische Ehrgeiz
einzelner , nach Macht strebender Usurpatoren .

Diese Revolutionen in Permanenz führen
zur Zerrüttung jeglichen völkischen , staatlichen und
wirtschaftlichen Lebens . Sie sind nicht Explosionen eines
vergewaltigten Selbsterhaltungstriebes einer Ration , son¬
dern einfache Machtkämpfe beutegieriger Politiker !

Wahrhafte Revolutionen sind nur denkbar als Voll¬
zug einer neuen B e r u fu n g . der der Volkswille auf
diese Art seinen geschichtlichen Auftrag erteilt .

Daher kann eine Revolutionen sich auch niemals
ein Programm verwirklichen . Sie kann nur denKräf -

stellte fest , daß die nationalsozialistische Re¬
volution als machtmäßiger Vorgang
e n d g ii l tig abgeschlossen und daß die national¬
sozialistische Bewegung unumschränkter und unbe -
schränkter Herr des Deutschen Reiches geworden sei . Das
zurückliegende Jahr habe der Machtsicherung gedient ;
in diesen 12 Monaten seien Reich und Volk von der
neuen Idee vollends gewonnen worden . Die Wahl
zum Staatsoberhaupt und die Vereidigung der Reichs¬
wehr habe die gigantische Entwicklung abgeschlossen , die
für die nächsten tausend Jahre die Möglichkeit jeder
neuen Revolution grundsätzlich vernichtet habe . Die
Staats - und Parteiführung weiß heute , daß sie Voll¬
streckerin des Willens der Nation ist . Sie wird dieses
Mandat vollenden , indem sie den Staat weiter mit dem
Geist der Bewegung erfüllt , indem sie ihre Macht noch
mehr verstärkt . Zu den gewaltigen ' Säulen der
Arbeiter - und Bauernschaft sowie der Jugend werden
alle diejenigen stoßen , die guten Willens sind . Und
die Gemeinschaft aller Deutschen wird schließlich den
Aufbau des einigen Deutschen Reiches erfüllen .

Nicht Haß und Rachsucht , sondern Frieden und
Freundschaft nach außen und nach innen
werden die Grundlagen des Staates sein . Gewaltige
neue Arbeiten werden übernommen werden , um zu den

bisherigen politischen und wirtschaftlichen Erfolgen

Festigung Hör Wem —
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und bag es daher falsch ist , von dieser Welt mehr zu crwarteiM ,
als wir ihr selbst zu geben bereit sind . Die letzte Verwich

lichung des nationalsozialistischen Staates ist daher leider ef ■

hängig von der Durchführung der nationalsozialistischen Ep I

Ziehung unseres Volkes . Dies aber ist nicht eine Angelegt I

heit des Augenblicks , sondern die Ausgabe einer langen Zeit |
Wir kommen damit zum dritten Moment der

Opfersinn .
Das Herz und die Tugend wogen immer schwerer aß

das blaffe , äußere Wissen . Das war in der Zeit des Kampg
■unser großes und stolzes Glück . Heute muß es alle m

warnen , die das Recht zur Kritik ableiten wollen aus dr ^
Mißverhältnis , das scheinbar zwischen der Macht dch I

Bewegung und ihrer ziffernmäßigen Verankerung und

teiligung an den tausend und zehntausend einzelnen Stell «
der Staatsführung unseres Volkes besteht oder zu bestehe ,
scheint . Denn was bisher nicht sein konnte , wird in Zukunft
wenden . Die Kraft der Assimilierung u n i e t et
Idee ist mit dem 30 . Januar nicht erlöschen . 3

Im Gegenteil .

Beeinflussung des Handelns der Führung ,

das im Zeitlichen an sich liegt .

Es gibt nichts Großes auf dieser Welt , das JahrtauseM

beherrschte und in Jahrzehnten entstanden wäre . Der gtüfilt
Baum hat auch das längste Wachstum hinter sich . Wq
Jahrhunderten trotzt , wird auch nur in Jahrhunderten sink

Revolutionen sind Vorgänge , die nur entscheiden : wer

pflanzt , was gepflanzt wird und bedingt noch , wie es «

pflanzt wird . . J
Säen und Reifen aber überlassen sie stets der Evolution ,

für die Größe Deutschlands gefallenen Freiheitskämpfer der

Bewegung . In die Worte des alten Liedes dröhnen in

dumpfen Wirbel die Pauken , schmettern die Fanfaren : „ Herr
mach uns frei

"
, und wieder erhebt stch der Kongreß , als der

Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , den zechsten Par¬

teitag mit einem ehrfurchtsvollen Gedenken an
den Eeneralfeldmarschall und Reichspräsidenten
von Hindenburg eröffnet . Unter gedämpftem Trommel¬
wirbel o e r l i e st danach der Chef des Stabes Lutze die

Namen der 400 für die deutsche Freiheit ge¬
fallenen Kämpfer , während sich hinter ihm die Blut -

fahne neigt . Noch einmal werden bei der Nennung der

Namen , deren viele heute in die Herzen aller Deutschen ein -

gedvungen sind , bei dem Aufruf derer , mit deren Bluthund
Leben der Boden für den Sieg der nationalsozialistischen
Bewegung Schritt für Schritt erobert wurde , die Jahre des

Kampfes und der Verfolgung , des Leides und der Unter¬

drückung lebendig , und vor dem geistigen Auge der hier

versammelten alten Kämpfer ziehen ihre Gestalten vorüber .
Sie marschieren im Geist in ihren Reihen mit . Dann hat
der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , wieder das

Wort , der zunächst die H i n t e r b l i e b e n e n der gefallenen

Freiheitskämpfer , dann die Gäste des In - und Auslandes ,
die Mitglieder der Reichsregierung und der Parteistellen
und der Wehrmacht begrüßt , dis zum erstenmal an dem

das heißt der Zeit .
Daher ist hierüber zusammenfassend folgendes zu ) ageig
Der Wille der nationalsozialistischen Staatsführung

ein unbeirrbarer und ein unerschütterlicher .
Sie weiß , was sie will , und will was sie weiß .
Sie hat zu dieser Selbsteinschätzung ein Recht , denn D

hat hinter sich das Zeugnis einer Bewährung , das geschichd

lich nur sehr selten ausgestellt wird . J
Denn die Staatsführung des heutigen Reiches ist Mj

Führung der nationalsozialistischen Partei .
Was dieser aber im kurzen Zeitraum von 15 wahren <j(

lang , wird dereinst den Kindern späterer Generationei

unseres Volkes gelehrt werden als das „dentsch e Wil « '

der "
. Sie ist daher auch entschlossen , die ihr,gegebene A I

walt wahrzunehmen ! Sie führt und kapituliert vor ntt *

WI |U,
. wenn ihnen das Mißgeschick passiert sein soA

damals infolge anderweitiger Betätigung sich « M

zeitig in der Weltgeschichte angemeldet zu haben , |O la «

ihnen heute dennoch nicht mehr geholfen werden . Denn z w «

können nicht an einem Platz stehen . Undwowirei «

mal st e h e n , st e h t kein anderer .

Die deutsche Lebenssorm aber ist damit für das naW

Jahrtausend endgültig bestimmt . . . .
Sie werden heute dies so wenig begreifen , als ste < W

15 Jahren ebenfalls nicht erfaßten . Allein , wenn von oi «

allen leiblich kein Staub und von ihrem Geiste kein

mehr übrig sein wird , wird das deutsche Wunder weit ®

strählend das Leben unseres Volkes formen und bestimm «

Das Jahr der politischen
Machtsicherung .

Daß dem aber so sein wird , verdanken wär nicht 4

wesentlich diesen zwölf letzten Monaten . _
3

Man wird einst mit Recht die Zeit zwischen dem Pak «
tag 1933 und dem 1934 als das Jahr der politisch ^
Machtsicherung in Deutschland durch den Nation «

sozialisten bezeichnen . 1

Noch im März 1933 bekannte sich in den Reichs » «

wählen das deutsche Volk mit 17Z4 Millionen seiner See «

Zu uns . J «
Dann kam die Revolution . 3n einem einzigen geM

tigen Aufstand legte die Partei die Türsteher eines mottW

Zeitalters zur Seite . Auf den Gebäuden des StaE

flatterte unsere Fahne und die Adler hoben das Symbol «

neuen Hoheit empor über das Reich . .J
In einem einzigartigen Entschluß sprang die BewegW

zum erstenmal hinein in das Volk und riß die M i l l i o n ‘ |
Proletarier heraus aus dem Phantom «M

Internationale und stellte sie mitten in die EemeW

schäft der Nation . 24 Stunden darauf waren die BurgH
des Klaffenwahnsinns gefallen !

Die Führung der Nation , das heißt die Führung 3
Nationalsozialistischen Partei , legte in wenigen Mona «

den Grundstock zu einem Vertrauen , das M

November zum erstenmal auf einem Gebiet der Außenpo - 'H

zum bisher unerhörten Ausdruck kam .
40 Millionen Deutsche billigten den Entschluß “ 1

nationalen Regierung , Eens zu oerlassenW
aus dem Völkerbund auszutreten , und über 39 Millionen «

Treue Diener und Verfechter der Bewegung beut ;

Erreichung des Ziels bei geringsten Opfern .

Wehe , wenn sich eine Staatsführung in der Befolgung
des ihr gegebenen Auftrages von Besserwissern oder Kriti¬

kastern beirren läßt , jene Wege zu suchen und zu gehen , die

nach menschlichem Ermessen bei geringsten Opfern und mit

der größten Wahrscheinlichkeit am Ende doch das gesehene

Ziel erreichen lassen . Eine wirklich souveräne Vollstreckung
des Volkswillens darf gerade deshalb am wenigsten sich vor

denen beugen oder denen nachgeben , die in der stets leichten
Kritik des taktischen Vorgehens die Möglichkeit einer

Erschütterung eines Regiments an sich erblicken und darin

die alleinigen Chancen einer sonst wirklich nicht berechtigten

eigenen Berufung herauswittern . Stabilität und

Selbstsicherheit eines führenden Regiments bedingen
einander gegenseitig . Ohne dem sind überhaupt keine Er¬

folge zu erzielen . Denn jene Besserwisser , die durch _ die

Kritik der Taktik die Notwendigkeit ihrer eigenen Berufung

beweisen möchten , sind zu allen Zeiten so zahlreich gewesen ,

daß die Völker selbst bei schnellstem Regierungsverbrauch sie
nie hätte verdauen können . Es ist daher nötig , daß man

solchen Versuchen gegenüber hart und entschlossen bleibt .

Wer damit eine Revolution zu motivieren versucht , handelt

stets gewissenlos . , ,
'

Auch die nationalsozialistische Bewegung hat ihren
revolutionären Kamps nicht begonnen , weil sie etwa die

taktische Geschicklichkeit ihrer Vorgänger als nicht zulänglich

angesehen hat , sondern weil die w e l t a n 1 ch aull che

Basis des vergangenen Regiments von Grund aus salzch und

irrig war . So schlecht , daß auch die besten,Taktiker Daran

nichts mehr zugunsten der Nation hätten ändern können !

Und so war es auch .

Glauben und fachliche Qualitäten .

Wenn Rücksichten taktischer Natur das

Handeln der nationalsozialistischen Staatsführung auf zahl¬

reichen Gebieten beeinflussen , dann ebenso auch Hemmun¬

gen , die sich aus b e nt
'

3E a n g e 1 fachlich geeigne¬
ter Qualitäten ergeben .

Und auch dies muß eine wahrhaft souveräne Bewegung

großzügig sehen und selbstsicher in Kauf nehmen .
Der Nationalsozialismus ist eine Weltanschauung .

Ihre Verwirklichung steht meilenweit über jedem Akt

einer reinen Inbesitznahme der Staatsgewalt . Die , Regie -

rungsgewalt in einem Volke von 88 Millionen Menschen zu

stürzen und zu übernehmen , ist schwer . Allein aus diesen

68 Millionen Einzelwesen einer zerfahrenen Welt Seelen¬

kämpfer einer neuen Idee zu machen , ist tausendmal

schwerer . Ich zweifle nicht , daß sich für jedes ausge¬

schriebene Amt stets Hunderte an Bewerbern melden . Allein

es gilt auch hier die sternenweise Erkenntnis : „ V i e IV sind

berufen , doch wenige auserwählt
“ .

Als die nationalsozialistische Partei erfüllt vom feurigen
Glauben einer Weltanschauung ihren Kampf um Deutschland

begann , lag es in der Natur eines solchen Unternehmens ,

daß der Glaube ein größeres Kontingent stellte , als das

abstrakte oder gar eingebildete Wissen . Nur mit der

Parteitag der Bewegung teilnehmen .

Stürmische Heilrufe der 30 000 Teilnehmer am Partei¬

kongreß brandeten immer wieder während der Prokla¬
mation desFührers empor , die der Leiter des Tradi¬

tionsgaues Oberbayern - München , Gauleiter Wagner , ver¬
las . Mit stürmischer Begeisterung wurden die Schlußworte :

„ Es lebe die nationalsozialistische Partei , es lebe unser
deutsches Volk und unser Reich

"
ausgenommen . Dem Führer

wurden minutenlange Ovationen dargebracht .
Dann verließ der Führer mit den Reichs - und Gauleitern
der PO . , den Obergruppenführern der SA . und den Ober -

gebietsführern der HI . unter den Klängen des Badenweiler

Marsches die Kongreßhalle .

durch die nationalsozialistische Revolution erhalten . Ihr
Wille , das Programm der nationalsozialistischen Bewegung

zu verwirklichen , kann von niemanden bestritten werden .
In der Pattei und gar in der übrigen Nation befindet

sich niemand , der mehr geeignet wäre , dieses Programm zu
vertreten . Denn er müßte dies schon in der Zeit des

Kampfes um die Macht bei den tausenden sich bietenden

Gelegenheiten unter Beweis gestellt haben .
Es kann daher das Handeln dieser Führung der Voll¬

streckung des nationalsozialistischen Auftrages durch nichts

gehemmt werden außer durch Momente taktischer , persön¬

licher und damit zeitlicher Natur .

Idee und Taktik .

Es ist eine ewige Erfahrung , daß der Schwächling ebenso

gern bereit ist , seine zögernde Unfähigkeit mit dem Wort

Taktik zu entschuldigen , wie er umgekehrt , einmal mild ge¬
worden , jede Taktik als Zeichen der Schwäche verfemt . Es

tritt dann nur zu leicht der komische Zustand ein , daß solche

politischen Spießer in allen grundsätzlichen Dingen der

Taktik erliegen , umgekehrt aber int taktischen Vorgehen
über lauter Grundsätze stolpern . Eine Bewegung , die auf dem

festen Fundament einer Weltanschauung gegründet ist , gibt
ihrer Führung die Möglichkeit , in eisiger Überlegung ein

Ziel ins Auge zu fassen , das durch die Idee fixiert erscheint
und nach allen Regeln der Kunst des Möglichen zu erreichen

versucht wirb .

gläubigen Inbrunst dieser unverdorbenen und unverbildete,W
Menschen war es möglich , einen Staat aus seinen Äugest I .—

zu heben . Gewiß schlummern in dieser Masse des Glaub : ,-- r : kam

auch die Fähigkeiten einer sachlich erforderlichen EntwitWftth
lung . Allein die praktische Unmöglichkeit , in der Zeit ^ 1 - bis

Ehrung der 400 Gefallenen der Bewegung .

Nürnberg , 5 . Sept . Festliche Marschmusik weckte in den

frühen Morgenstunden die Stadt Nürnberg aus dem

Schlummer . Die Kongreßhalle hat sich gegen das Vorfahr

wenig verändert . Wieder sind die vorherrschenden Farben

das matte Graugelb der Wand - und Deckenbespannung , das

Rot Der hohen Säulen , von denen sich in Silber das

Hoheitszeichen wirkungsvoll abhebt . Nur datz diesmal die

dem Saal zugeführten Schmalseiten der Säulen vom Boden

bis zur Decke über und über mit künstlichen Blumen ge¬

schmückt sind . An der Stirnseite des Saales prangt in ge¬

waltigen Abmessungen das Hakenkreuz ! Von
^

or -

beer umrankt über der Eingangspforte , durch die der Führer

den Kongreßsaal betreten wird , steht in gewaltigen Lettern :

„ Alles für Deutschland !"
.

Kurz nach 11 Uhr schmettern Fanfaren : der Führer

kommt . Der Musikzug Franken intoniert den Badenweiler

Marsch . 30000Menschen erheben sich von den Platzen

und recken die Arme zum deutschen Gruß . Am Eingang der

Halle ist der Führer von allen Reichs - und Gauleitern , den

Ober - und Gruppenführern der SA . und SS . und den Ober¬

gebietsführern der Hitlerjugend empfangen und durch die

Saalmitte durch ein Spalier wie Bildsäulen stehender SS . -

Männer zum Podium geleitet worden . Hinter ihm folgen

der Stellvertreter Rudolf Heß , der Frankenfuhrer

Streicher und seine Adjutanten , dann die B1 utfahue
des 9 . November 1923 , die vor dem Reichsfymphonie -

Orchester hinter den Reichsgauleitern Aufstellung nimmt .
Dann ziehen die ruhmbedeckten Standarten der Bewegung ,
an der Spitze die Adolf -Hitler -Standarte , durch die Mitte

der Halle , teilen sich vor dem Podium und nehmen vor der

Stirnseite Aufstellung . ,
Die unsterblichen Töne des Meistersinger -Vorspiels , ge¬

spielt vom Reichssymphoilie -Orchester , fluten durch den fest¬

lichen Raum und nehme » Herz und Seele gefangen . Als¬

dann die ersten Takte des Niederländischen Dankgebetes

erklingen , erheben sich die Zehntausende zum Gedächtnis der

Wenn es möglich war , im knappen Laufe eines Jahr « lähm
einen gewaltigen Zuwachs der nationalsozialistischen Part «; . seine
einzugliedern , dann ist es verständlich , daß die Werbekuft eiuze
unserer Idee sich Allmählich auch dort auszuwirken beginnt , l

mandem . : -
Besserwisser , Kritikasteretsw . imp 0 n 1 er - - ■ g

ihr nicht .
Für diese ist es zu spät .

wo nur durch äußere Widerstände ihr früheres Ei nur lugst I

am meisten gehemmt war . I
Es gibt keinen Zweifel : Angefangen von der hochft « I

Staatsführung bis hinunter in die breite Masse all « ,
Ämter haben sich Taufende und Zehntausende von frühe ,
nicht zu uns gehörenden Mitarbeitern innerlich mehr ui» Wtt .
mehr der nationalsozialistischen Idee zugewandt und viel , .
von ihnen sind — innerlich vielleicht sogar unbewußt -

schon heute treue Diener und Verfechter unserer Bewegung 0 ™

geworden . fceI
'

grundsätzlich muß dennoch im Ange behalten wer
llles irdische Glück nur im Menschen selbst l ' czt W 7
l dl?«14 tu aTiw a «•m .
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ten freie Bahn geben , die sich einem bestimmten

Programm verschrieben und seine Verwirklichung zugesichert

haben .

Revolutionen beseitigen nur Machtzustände !

Die Evolution allein verändert Sachzustände !

Denn das Entscheidende ist nicht die Überwindung , Be¬

seitigung oder gar Vernichtung bestimmter Lebensauffassun¬

gen , Einrichtungen , Funktionen usw . als vielmehr ihr Ersatz

durch bessere .
So wie die Welt nicht von Kriegen lebt , so leben die

Völker nicht von Revolntionen . In beiden Bällen können

höchstens Voraussetzungen für ein neues Leben geschaffen
werden . Wehe aber , wenn der Akt der Zerstörung nicht im

Dienste einer besseren und damit höheren Idee erfolgt , son¬
dern ausschließlich nur den nihilistischen Trieben der Ver¬

nichtung gehorcht und damit an Stelle eines besseren Neu¬

aufbaus ewigen Haß znr Folge hat . Eine Revolution , die

in der Niederwerfung eines politischen Gegners oder rn der

Vernichtung früherer Leistungen , der Beseitigung vorhande¬
ner Zustände ihre einzige Aufgabe sieht , führt zu nichts

Besserem als ein Weltkrieg , der in einem wahn,innigen
Diktat feine grauenhafte Erfüllung , d . h . Fortfetzung , findet .

Die primäre Bedeutung der Idee . — Die

Alleinverantwortung ihres Schöpfers .

Wenn Daher Der Revolution nur ein sekundärer Charak¬
ter beigemessen werden kann , so liegt die primäre Be¬

deutung in der Idee und Dem programmatisch

niedergelegten Wollen , die als Auftraggeber eines solchen

Vorganges anzusehen sind . Diese Zielsetzung aber ist allein

verpflichtend für Den Ablauf einer solchen Erhebung . In¬

dem diese Zielsetzung ursprünglich niemals aus der Gesamt¬

heit einer revolutionären Masse , sondern stets aus der

intuitiven Erkenntnis und Einsicht eines Einzelnen oder

einzelner Weniger stammt , können auch nur diese durch
die Revolution den geschichtlichen Auftrag für die Erfüllung

ihres Programms erhalten haben . Denn indem Hundert -

tausende bereit sind , kämpfend für ein Ideal die ihnen sich

entgegensetzenden Widerstände zu beseitigen , erwarten sie

umsomehr , daß die Schöpfer dieses Ideals für dessen
Verwirklichung sorgen . Denn die Kämpfer einer

solchen Erhebung sind nicht gefallen , damit dann . Wahn¬

sinnige oder Nichtskönner einen an sich schlechten Zustand der

Vergangenheit in ein schlechteres Chaos der Gegenwart
ändern , sondern damit nach einem kurzen , wenn auch

chaotischen Übergang eine neue dauernde und bessere Ord¬

nung entsteht . Sie wollen nichts anderes , als daß durch

ihr
'
Opfer jene Willensträger , die mit ihrer Idee auch

ihnen den Glauben und Befehl zum Handeln gaben , die

Möglichkeit der Verwirklichung ihrer Ideen erhalten . Und

je mehr diese Ideen im Unterbewußtsein einer Nation als

instinktiv gefühlte , wenn auch nicht verstandsmäßig erkannte

Lebensgesetze empfunden werden , umso mehr Verantwortung

fällt auf jene , die als Erklärer dieser inneren Sehnsucht

zugleich deren offene Verkünder und damit die Führer
eines Volkes geworden sind .

Und diese Führung des Volkes hat heute in

Deutschland die Macht zu allem . Wer will

bestreiten , datz die nationalsozialistische Be¬

wegung nicht unumschränkter und unbeschränk¬
ter Herr des Deutschen Reiches geworden ist ?

Wer aber will weiter behaupten , daß etwa die Reprä¬

sentanz dieser Bewegung , die heute die Staatsführung inne

hat nicht das Beste dieser Bewegung sei , sondern daß sich

das
'

Bessere in jedem Teil befindet , der zumindest in der

Zeit des Kampfes um die Macht nicht der sichtbare Willens¬

und Kampfträger der Bewegung war ?

Es gehört zur Anständigkeit eines wirklichen Mannes ,
Den Mut einer gerechten Selbsteinschätzung

ju 'b^ cbnaI)er wag ^ ute in Deutschland die national¬

sozialistische Macht führungsmäßig repräsentiert , dem einen

oder anderen paßt , ist nebensächlich . Ob es diesen oder jenen

Fehler besitzt , belanglos . Allein nicht Beitritten werden

tann daß es d « Beste ist , was Der Nationalsozialismus an

geistiger und schöpferischer Kraft , an Fähigkeit Der Organi¬

sation und Führung sein eigen nennt .
Und das ist - entscheidend !

Diese Führung der Nation , die Elite

unserer Partei , hat alle Möglichkeiten des Handelns
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Die Besserung des Staates .

Dieser ununterbrochenen Arbeit an der Besserung
unserer eigenen Bewegung steht zur Seite die gleiche Arbeit
an der Besserung unseres Staates .

Der Ausbau des Reiches zu einer starken , sür alle Deut -
chen kraftspendenden Einheit hat wahrhaft geschichtliche
Fortschritte gemacht . Allein wir haben damit nicht die
rüheren Länder zu mißachteten Provinzen heruntergedrückt ,
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Parallel der Sicherung der Staatsautorität ging unser
Kampf für die Autorität einer nationalsozia¬
listischen Rechtssicherheit .

. ® s mird für alle Zeit ein seltenes Beispiel sein , eine
gigantische Umwälzung die das Recht hätte , tausend Rache¬
gedanken zu pflegen , fastohneBlutvergießenbe -

L Durch Gesetzgebung und organisatorische Maßnahmen
Vst die Presse in den Dienst dieser gewaltiq -

yllUllA , Wen 2dee und Aufgabe unseres Volkes getreten
und hilft nun mit , die Einheit der Willensordnung in immer

| Mgsndsm Matze herzustellen .
rtaufeiÄ | Wohin wir in Deutschland blicken , wir schon überall nur
. . „

"
1 eines : Das Reich und das Volk sind in den hinter uns liegens

ch. W « zwölf Monaten in rapider Schnelligkeit der national¬
ten start sszialisttschen Lehre verfallen und sür unserer Idee gewonnen.. . - - -» enb damit so verwandelt zu einer gewaltigen Kraft ge -

vorden .

Trübe Ergebnisse des amerikanischen
Untersuchungsausschusses .

Washington , 6 . Sept . Der Bundessenatsausschutz
Untersuchung über die amerikanische Rüstunas -

^ lftrie beschäftigte sich am Mittwoch mit den englisch -
^ enkanischen U - Vootlieferungen nach Süd -

e r i k a . Dabei kam ans Tageslicht , datz die

Weiikanische Electric Boat Company , die mit der

Wischen Rüstungsfirma Vickers Armstrong zu -
pnnenarbeitete , den Einfluh der Marinemiffionen
E Vereinigten Staaten benutzte , um Waffengeschäfte
ß Peru und Brasilien zu tätigen . Es wurde festge -
Wlt , datz die Electric Boat Company an Z u a n
ESu i a , dem Sohn des damaligen peruanischen
Msidenten , große Summen Bestechungsgelder zahlte ,
F die überschuldete peruanische Regierung zum A n -
W veralteter U - Boote und zur Vergebung
Wvoller Konzessionen an nordamerikanische Öl -
Werne und Schiffahrtslinien zu bewegen , um den
? uanischen Kredit zwecks Aufnahme einer neuen
Millionen - Dollar - Anleihe für Rüstungszwecke zu
^ en . Diese von vornherein wertlose peruanische An -
We wurde 1928 von Banken der Vereinigten Staaten
M Publikum angedreht , wofür Leguia 450 000 Dollar
Mblicher Kommissionsgebühren erhielt .

Untersuchung ergab ferner , daß ein Sohn"
kmenceaus viele Jahre hindurch Agent der

sonder » im Gegenteil , sie mit höchster nationalsozialistischer
Sorgfalt gepflegt « nd zu entwickeln versucht .

Ein Sanierungswerk von früher kaum vorstellbaren Aus¬
maßen wurde begonnen , die finanziell vor dem Ruin stehen¬
den Lander und Gemeinden in zahllosen Fällen gerettet .
Denn : wir wollen keine verelendeten Provinzen , sondern
blühende Gaue des Deutschen Reiches !

Sicherung der Autorität des Rechts .

ibCTIC 5 $ V-A *£ ~ vI »I- tvgtv uu | uivu -v
oor # !;> ’’£I‘ Wirkende Sicherung des neuen Zustandes erfolgt !

Die Bau - und Arbeitspläne .

Dieses Jahr , das hinter uns liegt , hat eine gewaltige
BotarBett geleistet für Werke , die der Nation erst in den
nächsten wahren sichtBar zum Bewußtsein kommen werden .

Die gigantischen Stratzenpläne konnten nicht
von heute auf morgen hervorgezaubert werden , sondern be -
nottgten ihre Zeit allein schon sür die Planung und Ent -
wurfe . Das deutsche Volk wird aber sehen , was in diesen
zwölf Monaten an Vorarbeiten geschaffen wurde , die ihre
Ausführung in den kommenden Jahren erfahren .

Reben dem Reichsautostratzennetz sind gewaltige
neue Reichsbahnhöfe in den Plänen und Entwürfen
fertiggestellt worden . Für eine ganze Reihe deutscher Groß¬
städte findumwälzendeBauprogrammein Vorbe¬
reitung , die in ihrer Erötze erst nach vielen Jahrzehnten die '

endgültige Würdigung erfahren werden .

Industrieu wurden aufgelockert , neue In¬
dustrien gegründet , das Siedlungswesen zu -
sammengefatzt , um nach großen Gesichtspunkten wirksam zu
werden . Um dem Weltboykott zu begegnen , wurde mit dem
Ersatz von Roh st offen begonnen und die ersten Vor¬
bereitungen zu einer Unabhängigmachung Deutschlands vo »

Der Tatsachenbeweis .

Wer an der W i r t s ch a f t s p o l i t i k dieser letzten
zwölf Monate nörgelt , der kann nur entweder boshaft oder
von allen guten Geistern verlassen sein .

Als wir die Macht übernahmen , befand sich Deutschlands
Wirtschaft in einem scheinbar unaufhaltsamen Schrumpfungs¬
prozeß . Angst und Mißtrauen , Verzagtheit und Verzweiflung
gaben den Nährboden für eine Entwicklung , deren vollkom¬
menen Zusammenbruch man genau voraussägen konnte .

Diese Erfolge sind der schlagende Beweis für die Wirk -
ämkeit unserer Wirtschaftspolitik und das Vertrauen des

deutschen Volkes zu ihr :

Reiches einen Akt der Gewalttätigkeit anzuzetteln nieder¬

er will !
“ nb im Äeime ersticken . Er mag kommen von wem

Wir alle wissen , wen die Nation beauftragt hat !

Wehe dem , der dies nicht weiß oder der es
vergißt ! Im deutschen Volk sind Revolu¬
tionen stets selten gewesen . Das nervöse
Zeitalter des 19 . Jahrhunderts hat bei uns
endgültig seinen Abschluß gefunden . In den
nächsten tausend Jahren findet in Deutschland

keine Revolution mehr statt !
So bat dieses Regiment , gefestigt und stark in seiner

erfüllt von der Kraft des Glaubens

Arbeit begonnm .
^ ' aUf aUen Mieten mit der

f - Die Krönung dieser politischen Entwicklung zeigt sich
Wbolisch in der Übernahme des Hoheitszeichens

der B e w e g u n g d u r ch d i e W eh r m a ch t , in der Wahl
des Führers der Partei zum Staatsoberhaupt der deutschen

x ?n ’ anschließend ht der Vereidigung von Wehr -

Wen » unsere ewigen Appelle s- oft ohne jede Antwort
blieben , bann wissen wir dennoch , daß es nicht dir Völker
sind , die Streit und Krieg wünschen , sondern kleine Cliquen
internationaler Hetzer , deren Interesse es ist , Kriege zu
machen , an Kriegen zu verdienen , aber niemals in Kriegen
zu kämpfen ! Wir geben daher auch die Hoffnung nicht auf ,
daß unser Rus am Ende doch noch aus Verständnis stößt ,
ebenso wie wir niemals einen Zweifel darüber lassen wollen ,
daß die heutige deutsche Nation ihre Ehre , ihre Unabhängig -
feit und Freiheit mit allen Mitteln zu wahren entschlossen
ist . Niemals werden wir Verzicht leisten auf jene Rechte , die
für eine große Nation unveräußerlich sind und bloß von

lteu wet 5
u a e n b

lbst iicäl
3U8 - enA

endetzu haben .
Es war die Kraft des Aufbauwillens der deutschen

Nation , der nicht nach Zerstörung strebt , sondern für eine
Idee und deren schöpferische Leistung kämpft ! So ist schon in¬
mitten des schwersten politischen und wirtschaftlichen Kampfes
begonnen worden , aus einer neuen Rechtsauffassung , die in
der nationalsozialistischen Lehre ihre Wurzel hat , eine neue
Rechtsbestimmung zu finden .

' 2n , alle führenden Stellen aber rücken gehorsame Sühne
der nanonalzoglallstischen Partei ein und bieten die Gewähr ,
daß nur em Wille Deutschland beherrscht und damit Deutsch¬
land Wieder in einem Willen zusammengefatzt erscheint .
Zum Ausbau der gewaltigen Bauern - undArbeiter -
organt sationen stößt in faßt beängstigendem Tempo

« W -r Aufbau der nationalsozialistischen

p s 11 ch t u n g .
Jeder Führer hat zu erkennen , daß er als National¬

sozialist vorbildlich seinem Volke das geben soll , was er
m : t Recht vom Volke selbst erwartet . Treue , Gehorsam ,
Opferwilligkeit , Bescheidenheit sind Tugenden ,
die nicht nur vom Geführten sondern noch mehr von den
Führern zu erwarten sind . Das Volk aber wird es uns nie
verübeln , wenn wir unter dem Zwange der Not ausbrennen ,
was ausgebrannt werden muß . Es wird nur nicht ver¬
stehen , wenn wir schweigend zwischen uns dulden , was am
Ende am Volke selbst nie geduldet werden könnte .

1 . Die exekutive Vernichtung des deutschen
Bauerntums ist nicht nut abgestoppt worden , sondern
beseitigt !

2 . Die Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung sind ,im großen gesehen , von einem unerhörten Erfolg be¬
gleitet gewesen !

3 . Die Arbeitslosenzahl hat um rund 4 % Mil¬
lionen Menschen abgenommen !

4 . Die d e u t s ch e M a r k i st st a b i l geblieben , und
dies trotz aller Exportschwierigkeiten !

5 . Die Sparguthabennahmen gewaltigzu !
6 . Die Ziffern unseres Verkehrs erfuhren auf

den Eisenbahnen , in den Kraftwagen und in der Luft
enorme Steigerungen !

7 . DieEingängeanBeiträgenundSteuern
haben sich bei sämtlichen freiwilligen , nichtstaatlichen und
staatlichen Organisationen sowohl als bei den öffentlichen
Kassen weitüberdieVoranschlägeerhöht !

Als wir vor zwei Jahren für den Fall unserer Macht¬
ergreifung diese Entwicklung vorhersagten , da wurde dies
nicht nur bestritten und abgeleugnet , sondern als unmöglich
hingestellt und sogar mit Gelächter abgetan .

einem kleinen Geschlecht kleinster Politiker verhökert werdsn
° ° " " " " ” " >" « “ * ■ • " »

ju tljm fordern wollen , so wird die Welt sich damit abfinden
slu ^ n,t .

äaB au $ äle Rutsche Nation nicht zu messen ist nach
Äußerungen eines ihr durch Lug und Trug im Laufe vonoll Jahren aus geschwindelten Regimentes internationaler

Freibeuter und Politikaster , sondern nach den in ihr geschicht¬
lich erwiesenen Qualitäten und Werten .

1

. . . .
Äus dieser Überzeugung mußten wir uns von In -

onen zurückziehen , die nicht gewillt waren ,Deutschland als gleichberechtigte Macht anzuerkennen ,die aber glaubten , mit einem diskriminierten Volk politische
Handlungen vornehmen zu können .

Daß die nationalsozialistische Staatsführung damit nur
tat was das ganze deutsche Volk — von seinen

'
jüdisch -inter -

nationalen Elementen abgesehen - für selbstverständlich
halt , hat der Volksentscheid bewiesen . Unsere ganze politische
Arbeit aber war nur erfüllt von dem Gedanken , diesen
Prinzipien der Friedensliebe einerseits und unserer Ehrliebe
andererseits Geltung zu verschaffen !

Gewaltig war vor allem aber die Arbeit , die auf dem
Verfallsgebiet geleistet werden mutzte , bas int Augenblick am

fühlbarsten in Erscheinung trat .

'
Führung

stehenden Gemeinschaftsliste für den neuen Reichstag . Wenns Vs dotchin die nationalsozialistische Staatsführung die
^ legale Berechtigung zu chren Handlungen aus einem Er -

machtlgungsgsietz ableitete , bei dem nahezu 9 Millionen
Stimmen von den früher nichtnationalfogialistischen Par -

- feien 17 Millionen nationalsozialistischen gegenubergestellt
Durden , dann entfielen im November desselben Jahres von
39 Millionen Stimmen nur mehr 40 Mandate , das sind 2 4
Millionen Stimmen , auf Repräsentanten dieser fremden
Parterwelt .

Zehn Monate später hat die Ratio » sich schon mit über
SS Millionen Stimmen für die ausschließliche national¬

sozialistische Staatsführnng entschieden .
! Eine gigantische Entwicklung .

Liquidierung der Ländergegensätze .

I orn 3eit T
'
? at «°ber zugleich die Fortsetzung

der Ausgestaltung des inneren Aufbaues des Deutschen
Reiches Eine halbtausendjährige Zersplitterung und damit
Ohnmacht der deutschen Nation findet ihren Wschlutz . Das -- beutsche Volk wird in Zukunft sein Schicksal nur in einer
einzigen staatlichen Erscheinung wahrnehmen , genau so , wie
es nur eine einzige nationalsozialistische Partei gibt . Der
lübmende,Gegensatz zwischen dem Reich und Preußen findet
seine Losung , wie die unverständliche Gegensätzlichkeit
einzelner süddeutscher Staaten ihre Liquidierung erfährt .

Die Bauern - , Arbeiter - und Jugend -

Organisationen .

- Drei Riesengebilde , die , geführt und befehligt von der
Rationalsozialistischen Partei , Millionenmaffen der Gegen -
wart unterem Staate erobert haben , die Millionen der Zu¬
kunft aber ausschlietzlich für ihn erziehen .

in - Stimmen eine gefahrdrohende Opposition zu er -
ken , dann kann uns das nur mit innerem Lächeln er »
« n . Die Richtigkeit unserer Idee , dieStärkeunserer

, istungen , die Beharrlichkeit unseres Willens , wird
| ö uw Jon ihnen gewinnen , was deutsch ist und damit

nn z we - gewonnen wenden kann .
tr e,l [ . Der Rest ober wird genau so wesenlos sein für die Zu -

der deutschen Nation , wie der normale Satz des Ver -
hertums belanglos sein muß für die menschliche Gesell -

__ ___
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eigen nennen , Vollstrecker des Willens der Na -
'

t r o n z u s e i n .

dar .? » Nationalsozialistische Partei hat damit ihre Macht
durch und mit dem Willen des deutschen Volkes

Ä dam " die Pflicht , ihr von der über -

ga .
ei ^ en gebilligtes Programm zu verwirk -

“ X Der erste Gedanke und die erste Ausgabe dieses Pro¬
gramms aber lautet :

In ununterbrochener Sorge und Arbeit die M a ch t d e r
Bewegung zu erweitern und im Staate zu
k « stig e n und nimmer mehr aus Ben Händen zu geben .

Wenn schon die Demokratie nur die Vollstreckerin des
Bolkswillens fein soll , dann sind wir bessere Demo .

e n,,a l * u " ' " EG egner in den meisten sogenann¬ten Demokratien der Welt .
Denn dort wird der Wille der Völker nicht selten von

schlechten Parteien vertan und bei uns von einem starken
Regiment wahrgenommen !

- .. . Daher werden wir auch jeden Versuch , gegen die
iZuhrung der nationalsozialistischen Bewegung und des

Augenpolitrsch haben wir in der feierlichsten Weise vor
aller Welt die Grundsätze proklamiert , nach denen die
deutsche Ration ohne Hatz und Rachsucht gegen
? "

7
e r e Friede und Freundschaft auch mit denen

|ua ) t , die uns vor 15 Jahren noch als Feinde gegenüber =
standen . In der tieferen Erkenntnis der notwendigen Folgen
ei " £.

s - » lu e " Kriege . s in Europa , der nur zum kommu¬
nistischen Chaos führen könnte , haben wir alles getan ,mas zur Verbesserung und Entgiftung unserer Beziehungen
mit diesen uns früher feindlich gegenübergestandenen Na¬
tionen möglich war .

aeschü '' ™a$ t und Verwaltung des Reiches auf ihn .
'

Damit hat die nationalsozialistische Revolution in diesem
;s ist ji 1 « hre in einem einzigartigen Vorwärtsstürmen Deutsch -

‘ 8 n b
_ erobert und die Voraussetzungen geschaffen für

eine überlegene , von oben geführte Verwirklichung des
«atlonalsozialistischen Programms . Durch die Stellung der
Wehrmacht aber als einzigen Waffenträger der
Kation M diesem neuen Staat ist die letzte auf unabsehbare

Innenpolitisch war die schwerste Aufgabe die der Re -
organifation der Partei und ihrer Gliederungen , sowie ihre
Säuberung von Elementen , die , pflicht - und ehrvergessen ,
nicht würdig waren , ihren Namen zu tragen .

Der Glaube des deutschen Volkes an diese einzige Be¬
wegung ist für uns alle auch eine einzig artigeVer -

Firma Bickers war und datz die Electric Boat Company
im Jahre 1928 eine Europareise der Gattin und des
Sohnes des amerikanischen Kapitäns Howe , des da¬
maligen Führers der Marinemission der Vereinigten
Staaten in Peru , bezahlte .

Don den weiteren Enthüllungen sind nachfolgende
bemerkenswert : Der peruanische Agent der Electric
Boat Company versuchte , allerdings vergeblich , als
peruanischer Abgeordneter an der Abrüstungskonferenz
teilzunehmen , um die Festsetzung von U - Boot -
Vauraten zu sabotieren : die bolivianische
Revolution im Jahre 1920 wurden mit Geldern
der R ü st u n g s k 0 n z e r n e finanziert . Die
Rüstungskonzerne veranlatzten nacheinander Peru und
Chile zum Ankauf von je 6 ll - Booten und Columbien
zum Ankauf von zwei Flutzkanonenbooten .

Washiugto » , 5 . Sept . Im Verlaufe der durch den
Unterausschuß des Bundessenats durchgeführten Unter¬
suchung über die

_ amerikanische Rüstungsindustrie wurde
noch bekannt , daß der Rüstungsindustrielle Sir Basil
Zahar off insgesamt zwei Millionen Dollar von der
Elektric Boat Company , deren Aktionär er fei , für
Tantiemen erhalten habe . Der frühere peruanische Marine -
attachö in Washington , Aubry , der für die Elektric Boat
Company in Nordamerika tätig gewesen sei , habe 326 000
Dollar für Patentbenutzung erhalten . Mit Japan seien
Kontrakte angestrebt , jedoch nicht abgeschlossen worden .
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>tzdem dieses Riesenwerk einer aufbauenden
kennen will , dem müssen wir dann einiges

Wer aber troi

KtM Mllilk in der UW Preße nicht zn verkennen

neiei man u-ns
M die heftigsten Forderungen . Wir

Preis fordern .

Arbeit nicht anerkennen will , dem müssen wir dann einiges

zur Antwort geben : 1 . Was haft du selbst geleistet ? 2 . Me¬

lange soll dieses neue Reich bestehen ? 3 . Melange brauchte
die

'
Menschheit , um bis zu ihrem heutigen Stande zu kom¬

men ? 4 . Was sollen wir in den nächsten Jahrhunderten tun ,
wenn euch Nörglern schon jetzt jeder Anlatz für Kritik wegge¬
nommen werden könnte ?

Nein , wir haben vor , mit diesen Destrukteuren
in Zukunft eine klare Sprache zu reden . Nicht
nur , daß sie nichts leisten am Aufbau der Nation , nein , sie

sind die Schuldigen daran , datz Deutschland so tief gefallen ist .
In ihrem Lager sehen wir alle diejenigen , die die Nation

verkommen ließen , Deutschland in das Verderben führten und

dem Elend damit Eingang verschafften .
Wir Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen aber

haben in diesen Tagen ein Recht , in stolzer Freude den sechsten

Parteitag zu feiern , denn hinter uns liegt wahrlich ein Jahr
der Arbeit , der Leistungen und des Erfolges , und vor uns

liegen Aufgaben , die zu erfüllen wir uns gerade an diesen

Tagen die nötige Kraft und Entschlosienheit holen wollen .

Es wird

die Aufgabe des kommenden Jahres
sein : u

1 . Die innere Ordnung der Partei und rhrer

Gliederungen weiter fortzuführen . Es wird

unsere Aufgabe sein , die Organisation der alten Kämpfer , der

M M in her imWll WilMiA
Die nationalsozialistische Revolution zeigt neue Wege .

und Anstalten usw .
Und dies alles geschah bei im Durchschnitt fast gleichblei¬

bendem Lebensstandard , nicht nur ohne neue
Steuern,sondernsogarbeiErmätzigungein -

z e I n e r Steuern und bei Erhöhung der am meisten ge¬
kürzten Renten .

Trotz der üblichen Vorbehalte .
'

Paris , 6 . Sept . Die Bedeutung , die die französische

Presse der von Gauleiter Wagner auf dem Nürnberger

Parteitag verlesenen Erklärung des Führers und

Reichskanzlers beimitzt , kommt darin zum Ausdruck ,
datz ihr breitester Raum gewährt wird . Das

Urteil der Blätter läßt sich schwer auf eine einheitliche

Formel bringen . Ein Teil der Presie will kerne neuen

wesentlichen Gesichtspunkte entdecken können , ein anderer

Teil möchte die Erklärung als Ausfluß der Beunruhigung
über die innen - und außenpolitische Lage werten . Aber der

Tatsache , datz diese Erklärung den Bund zwischen National¬

sozialismus und Staat besiegelt , daß die Revolution abge -

jchlosien ist , und daß die Ausführungen über die auswärtige

Politik eine Würdigung verlangen , kann stch kein Blatt ent¬

ziehen . Wenn dies auch mit den üblichen Vorbehalten ge¬
schieht , so wird der Eindruck , unter dem die Presie steht ,
dadurch nicht geschmälert .

Der Sonderberichterstatter des „ Journal " bezeichnet die

Erklärung als sehr geschickt und sehr vernünftig

undsehrgemätzigtim Ton .

Der Sonderberichterstatter des „ Petit Journal
"

spricht

von einer bedeutsamen Kundgebung und unterstreicht den

Willen zur Annäherung an Frankreich . Dieser

„ traditionelle Appell an Frankreich
" werde nach Auftastung

politischen Gliederungen , der SA . und SS . in eine einzige

verschworene Gemeinschaft zu verwandeln , an die jeder stoßen

soll , der es wagt , an unseren Staat zu rühren .
2 . Wir wollen dieseEemeinschaftsä übern von

allen , die nicht in bedingungslosem Gehorsam , in unerschüt¬

terlicher Treue und Loyalität zu ihr gehören wollen , von

allen , die nicht das äußere Lippenbekenntnis einer national¬

sozialistischen Idee gewillt sind , in ein inneres Glau¬

bensbekenntnis zu verwandeln .
3 . Wir wollen einen neuen Angriff mobrlr -

sieren zur Gewinnung jener Volksgenossen ,
die dem Blute nach zu uns gehören und vielleicht
nur aus Verblendung oder Unwissenheit noch nicht den Weg

zur Bewegung gefunden haben . Wir wollen aber auch Front

machen gegen jene , die glauben , daß die Zeit gekommen wäre ,
ihre alte Tätigkeit der Zerstörung und Unterminierung wie¬

der aufnehmen zu können . Die Wucht des nationalsozia¬

listischen Staates wird sie treffen , wer immer sie auch sein

mögen !
4 Wir wollen alles tun , um den Glauben und das

VertrauenunseresVolkes immer mehr zu
türken und zu festigen , und um es damit immer mehr fähig

zu machen , die Größe seiner Zeit zu erkennen und an ihr die

dieser Not getroffen . Immer beherrscht von dem einen Be¬

kenntnis :
Was auch geschehe :

Der Nationalsozialismus kennt keine Kapitulation !

Eine Agrargesetzgebung geschichtlichen Ausmaßes

sorgt für die Erhaltung der deutschesten Quelle unseres Volks -

tumes ; der Ausbau unserer Arbeitsfront für die Her¬

stellung des sozialen Friedens ; der A r b e i t s d i e n ft für die

Erziehung zu einer ethischen Wertung der Arbeit an sich !

Inmitten dieser wahrhaft großen Anstrengungen wen¬

deten wir unser Augenmerk dem kulturellen Leben

und der deutschen Kunst zu . Die Schätze einer großen kultu¬

rellen Vergangenheit wurden teils gerettet , teils gepflegt
und unzähligen Deutschen zugänglich gemacht . Die Bau¬

kunst erhielt Aufträge größten Umfanges , die deutsche Her¬
mat aber wurde allein durch die Riesenorganisation „ Kraft

durch Freude
" in diesen letzten zwölf Monaten über einer

Million Menschen erschlossen .
Es ist ein gewaltiger Impuls , der auf allen Gebieten

Hoffnung , Zuversicht und damit neue Schaffenskraft aus -

strahlt .
Was war Deutschland noch vor drei Jahren , und was ist

es heute ?

Die Führerrede auf der Kulturtagung
der NSDAP .

Nürnberg , 5 . Sept . Auf der Kulturtagung der National¬

sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei im Apollotheater , die

um 17 Uhr begann , hielt der Führer und Reichs¬

kanzler folgende Rede :

„ Die Natur liebt es , lange Zeiträume einer ruhigen

Entwicklung abzulösen durch Perioden vulkanischer Unruhe

und stürmischer Umwälzungen . Der Aufstieg und das Wirken

der Akenschheit erscheint der rückblickenden Betrachtung in

den Zeitläuften ihrer ruhigen aufbauenden Entwicklung

nicht nur weniger interessant , sondern auch konkret weniger

faßlich und übersehbar zu sein , als in den Jahrzehnten und

Jahrhunderten ihrer Krisen . Die Weltgeschichte ist auch

heute noch immer viel weniger eine Darstellungbes nor¬

malen Verlaufes und Ablaufes des Lebens der Völker , als

vielmehr eine Behandlung ihrer kritischen Jahre . Friede
und Krieg ist die natürliche Wechselfolge im Völkerleben .

Der Krieg aber beherrscht die geschichtliche Erinnerung .

Zeitenwende .

Uns hat das Schicksal bestimmt , in d e r M i 11 e oder am

Ende einer solchen Umwälzung zu leben . Seit einigen

Jahrhunderten ist die Beschaulichkeit einer in festen Tradi¬

tionen erhärteten menschlichen Gesellschaftsordnung gestört
und diese ins Wanken geraten . Was sich an Spannungen in

dieser Ordnung im Laufe von Jahrhunderten schon durch

zahlreiche Beben ankündigte , erfuhr in der französischen
Revolution seinen ersten elementaren Ausbruch .

In stürmischer Ungeduld versucht seit dieser Zei t -

wend e der Mensch die Geheimnisse der Welt und seines

eigenen Seins aufzudecken . Die Erde wurde klein und

kleiner . In den Dienst dieser verwegenen Jagd stellt eine

plötzlich wie durch Zaubermacht entfesselte Genialität Er¬

findungen und Entdeckungen in einer Zahl und Kühnheit ,
der Jahrtausende vorher nichts Vergleichbares zur Seite

stellen können .
Tausendjährige Vorstellungen verblassen vor neuen

Ideen . Das christliche Zeitalter muß Kompromisse suchen

mit den Theorien einer liberalen Demokratie und findet sie .

Eine patriarchalische Gesellschaftsordnung wird zutiefst

aufgerissen . Die Weltidee eines liberalen Zeitalters laidt

zur Nachfolge die internationalen Ideen des marxistischen

Sozialismus ein . und dieser wieder mündet in anarchisches

Chaos oder in die kommunistische Diktatur . Der Fenris -

Wolf scheint über die Welt zu rasen .

Deutsche Geschichte — Weltgeschichte .

In diesem wüsten Chaos des Sterbens und

Gebärens hat unser Volk die schwerste Not be¬

troffen . Seit seinem Eintritt in die Weltgeschichte , d . _ h .

feit der uns heute noch feststellbaren Einflußnahme dieses
Volkes auf die Geschichte der alten Welt , ist seine Geschichte
mit d i e Weltgeschichte gewesen . Deutschland ist int

Guten und Schlimmen seit bald 2000 Jahren als Volk und

Raum gekettet an die Friedensarbeit einer menschlichen Ent¬

wicklung genau so wie an ihre Katastrophen . Als im

November 1918 der marxistische Stoß auch unser Volk traf ,
war sein Fall oder seine Standhaftigkeit entscheidend für
eine Weltentwicklung von unvorstellbarem Ausmaß .

Nur der llnverstaiid geistiger Zwerge kann sich einbilden ,

datz eine Bolschewisierung Deutschlands für die andere Welt

keine andere Bedeutung gehabt haben würde , als datz man

„ Homme Libre "
schreibt u . a . : Es ist immer dasselbe

Schauspiel : Einen Tag bietet man uns Verhandlungen an ,
und am nächsten Tag folgen die heftigsten Forderungen . Wir

wünschen unserem ehemaligen Gegner keine neuen Schwierig¬
keiten . Das verdient gelegentlich des Parteitages betont zu
werden . Wir haben stets alles getan , um ihm zu helfen . Wir

suchen nur die internationale Zusammenarbeit , und mili¬

tärischen und wirtschaftlichen Frieden . Aber wir wollen , datz

sie auf r ich t i g und 1 oy a l ist . Es ist nicht unser Fehler ,
wenn Deutschland bisher nichts getan hat , um seinen guten
Willen zu beweisen . ( !)

„ L ' Ordre "
sagt u . a . : Wir kennen seit langem die Ge¬

schichte vorn „ Friedenswillen in der Ehre
"

, doch finde man
in der Erklärung eine versteckte Anspielung auf die Beharr¬

lichkeit in der Unversöhnlichkeit . So habe der Führer stolz
an den Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund erinnert

und zu verstehen gegeben , daß er noch nicht so bald nach

Genf zurückkehren werde . Immerhin verichlietze er der Rück¬

kehr nicht hermetisch die Tür . Aber natürlich werde er seinen

Versöhnung der Konfessionen .

Wir haben uns bemüht , dieVersöhnungderKon -

f e s s i o n en mit dem neuen Staat herbeizuführen . Wir sind

entschlossen , ihre rein organisatorische Zersplitterung — so¬
weit es sich um die evangelischen Bekenntnisse handelt — in
einer großen evangelischen Reichskirche zu beenden , erfüllt
von der Überzeugung , daß es nicht angebt , die durch die Not
M a r t i n Luther ausgezwungene Rücksichtnahme und Be - -

rücksichtigung der Einzelstaaten zu einer Tugend zu machen in
einer Zeit , da die Staaten selbst schon nicht mehr existieren .
Und mit wissen : Wenn der große deutsche Reformator unter
uns stünde , dann würde er , glücklich , der Not von damals ent¬
ronnen zu sein , so wie Ulrich von Hutten in seinem
letzten Gebet nicht an Landeskirchen , sondern an Deutschland
denken und seine evangelische Kirche .

Und ebenso bemühten wir uns , mit der

zweiten großen christlichen Konsession zu
einemaufrichtigenundehrlichenVerhältnis
zu kommen . Wenn auch aus beiden Seiten in Rück¬

erinnerung an eine vergangene Kampszeit Rückfälle kommen

mochten , bann können mit doch nicht daran zrneifeln , datz am
Ende auch , hier der Erfolg die Krönung der Arbeit dieses
letzten Jahres fein rnird .

Praktisches Christentum durch Nothilfe .

Wit alle aber glaubten , im Sinne eines wahr¬
haften Christentums zu wirken , wenn wir schon in

diesen Jahren einen großen Kampf begannen gegen die

soziale Entwicklung und das menschliche Elend : Unzählige
Stiftungen zeugen für den Sinn dieses Kampfes . Unzählige
Hilfen sind gegeben worden . An der Spitze aller steht das

gtoße W i n t e t h i l f s w e t k, das mit feinen 350 Millionen
Mark Sammelergebnis wohl die größte Hilfstat
allerZeiten darstellt . Groß war die Arbeit auf dem Ge¬
biete der Kindetfütsotge , der Jugendpflege , der Schaffung
von Freiplätzen an Schulen und wohltätigen Einrichtungen ,
der Gründung von Hilfswerklagetn , von Sanitätsanlagen

des „ Jour " leider durch die Erinnerung an den Austritt

Deutschlands aus dem Völkerbund und die Forderung au !

Gleichberechtigung zunichte gemacht .

Auch der Sonderberichterstatter des „ Matin "
glaubt diese

Schlußfolgerung ziehen zu müssen . Pangetmanismus
oder Frieden — es gebe keine andere Wahl .

dann eben statt mit Deutschen mit Kommunisten hatte fein
Auskommen finden müssen .

Wer aber will behaupten , daß ein solcher geschichtlicher -

Widerstand denkbar sei ohne eine innere Immunisier
runq gegenüber der Infektion , die , von einem Herde ans ,

gehend , ein Volk , ja Völker und Staaten zu vergiften droht ?

Die nationalsozialistische Revolution hat , indem sie be ®

deutschen Leben arteigenste und damit tragende Grundlagen
einerseits und eine sich daraus ableitende logische Formge -
'
taltung andererseits gab , den Bestand und Verlauf unserer -

nationalen Existenz für die Zukunft gesichert und die be¬

drohlichen Erscheinungen der Vernichtung überwältigt uni

ausgerottet .
. . . und ein Wunder .

Dieser gigantische Vorgang , dessen geschichtliche
Wirklichkeit uns selbst fast traumhaft erscheint , ist daher für
das Leben unseres Volkes nicht nur ein negatives , sondern
im höchsten Maße positives Ergebnis .

Der Beweis für diese kühne Behauptung liegt in der

Tatsache , datz das , was feit dem 30 . Januar des vergangeneil
Jahres das deutsche Leben so gewaltig bewegt und neuge¬
staltet , nicht als unvermuteter Zufall kam , sondern von uns
— und ich darf sagen , von mir — feit saft eineinhalb Jahr¬

zehnt unentwegt vorhergesagt und prophezeit wurde , oeit

der Proklamierung der neuen Idee und der Planung der

sie verwirklichenden Partei ist diese zunächst selbst ununter »

brachen und genau nach den Annahmen und Vorhersagen

gewachsen .
Wenn heute , besonders bei der übrigen Welt , so manches

am nationalsozialistischen Sieg und Erfolg unverständlich

erscheint , bann nur deshalb , weil viele unlustig und unfahiz
waren , sich über diese Erscheinungen dauernd zu informieren
und auf dem Laufenden zu halten oder gar in ihre grund¬

sätzlichen Ideen einzudringen , und stattdessen ihre Nachrill¬
ten von einer Presse bezogen , die nur bedingt Forscherin i®

Dienste einer ewigen Wahrheit sein will .

Hätte man in gewissenhafter Gründlichkeit seit 15 Jahren
Gedanken und Wachstum unserer Bewegung verfolgt , dann

würde man heute nicht erstaunt sein über die Erscheinung
eines Wunders , dessen Voraussetzungen weil vielen unbe¬

kannt , daher allerdings auch unverständlich find .

Es waren richtige Erkenntnisse , schärfste geistige Über¬

legung und eine unermeßliche , diesen dienstbare Arbeit , dü

in den 15 Jahren die Voraussetzungen schufen für das ge

schichtliche Abrollen einer Erhebung von wenigen Monaten

Die Revolution gibt der deutschen Entwicklung
ein neues Geleise .

Der Ausgangspunkt dieser Erkenntnissj
aber lag in einer genauen Analyse der Zusammensetzuiq

unseres Volks körpers , fomie ber besonderen Arten ins

Werte feiner einzelnen Rasfenkerne . Die national

sozialistische Revolution hat den Zug der deutschen Entm »

lung in ein neues Geleise gehoben . Sie hat M

deutschen Lebensstrom eine neue Richtung gegeben . Am

alle stehen noch viel zu sehr unter dem Eindruck der 6 em an

dieses Vorganges . Seine letzte Bedeutung wird man avÄ

erst nach Jahrhunderten festzustellen in der Lage sein . 1

Wer will aber im Ernst glauben , daß dieser letzte 6 ®

druck einer heute eingeleiteten deutschen Zukunft sich nur t®

Geistig - Wissenschaftlichen , Politischen oder Wirtschaftl -che-

aMjeben wird vorn Zustand und Bild der Vergangenheu .

Die nationalsozialistische Revolution wäre nie gelang «

wenn sie nicht aus weltanschaulichen Grund la «

käme . Damit aber wird sie nicht nur das äußere Lebens

und Machtbild des deutschen Volkes verändern , sondern a«

seiner kulturellen Gestaltung einen neuen w

druck verleihen .
Das neue Gesicht unserer Kultur . i

Seit mit dem Ausgang des Mittelalters zur national

Zerrissenheit der Völker noch die geistige Wirrnis « Z
wurde auch der Ausdruck ihrer Kultur verworren und »-

rissen . Die vom jüdischen Intellektualismus den Ratio «

eingeimpften ober aufoktroyierten rassisch unbegrunW
und daher fremden Lebens - und Konftruktionsideen TW ” ’

nicht nur äußerlich zu artfremden , wurzellosen Stan »

Lebens - und Gesellschaftsformen , sondern auch innerliche

einer vollständigen Haltlosigkeit in den kulturellen FrE

Anstelle eines festen Lebensbildes trat die Mob e , an |t »

einer gesunden , weil im eigensten inneren Wesen veran - erZ

Kulturempfindung und Kunstauffassung der mechau ^
kopierte formale Stil . Es ist beklemmend zu sehen ,
in einem Jahrhundert in taufend Einzelerscheinungen ,
in unserem Volke sich der Genius regt und Lichter entjuw »

ohne aber im gesamten mehr als eine geschmacklose ov »

mination zu erreichen .

Quellen unserer Kultur .

Zweierlei ist zu berücksichtigen : Das Bild der menB

lichen Kultur kann sich aufbauen auf der gänzlich « ' -

bewußten , weil rein intuitiven Erfüll " ^
einer innerlich blutsmiißig bedingten SehnsuI
und ihres Befehles ! Sie kann aber melier

Infektionen von außen in einem Volkskörper beeinp ®

und gestaltet werben , dort zu einer nicht wegzuleugne ^
Bedeutung kommen , ohne innerlich mit ihm mejewx
wandt zu

'
sein . Es ist nicht leicht , nach Jahrhunderte » ^

Donnerstag , 6 . September 1934 .

Größe der nötigen Opfer zu ermessen , um so dem Volk und j
Reich zu geben , was des Volkes und des Reiches ist .

Und wir wollen endlich 5 . in diesem kommenden Jahre
die Beharrlichkeit erwecken , um unser Volk immer mehr in den
Besitz einer Tugend zu bringen , die mehr wert ist als aus - ■

flammende Erkenntnis , schwankender Intellektualismus oder i
irrlichterndes Talent . Sichere Nerven und e i f e rnt -

Zähigkeit find die besten Garanten für die Erfolge aus
dieser Welt .

Tausende Jahre Leben unseres Volkes liegen hinter uns . ■

Diese ehrwürdige Stadt ist Zeuge von vielen Jahrhunderten
deutschen Schäftens und deutscher Kultur . Unser Auge und :
unser Glaube reichen fern in die Zukunft . Unser Wille fft
fest , daß unser Glied der Eeschlechterkette , die die Vergangen - -

heit mit der Zukunst verbindet , hart sein möge , aus daß diese -
nicht an uns zerbricht . Die Nachwelt soll dereinst von uns :
jagen : Niemals war die deutsche Nation stärker und nie ihre
Zukunft gesicherter als in der Zeit , da das alte Heilszeichen
der germanischen Völker in Deutschland neu verjüngt Symboli
des Dritten Reiches wurde .

Es lebe unser deutsches Volk , es lebe die Nationalsozia¬
listische Partei und unser Reich .
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dent Roosevelt . An der bedingungslosen Annahme der
Forderungen halten die Arbeitgeber fest . Die allgemeine
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Aufgaben einer neuen deutschen Kulturentwicklung .
Es ist daher die erste Aufgabe einer neuen

deutschen Kunstentwicklung , die Stilver -
krampfung auMlockern und insbesondere die Erkennt¬
nis zu fördern , daß es nicht richtig ist , einer rein konstruktiv
wirkenden künstlerischen Manie zu verfallen , sondern daß
wir vielmehr die schöpferische Kraft der Nation von solchen
Manieriertheiten zu befreien haben .

Die nationalsozialistische Bewegung hat daher heute
zwei Eefahren zu überstehen :

E r st e n s ihr droht es , daß sich plötzlich jene K u n ft -
verderber in Begeisterung zur Verfügung stellen , die

Not gerade kulturelle Schöpfung und die Gestaltung der
deutschen Städte und damit im Zentrum ihre Hand
legten . Wir sehen im Geiste schon heute diese falschen
Barock und pseudogotischen Fassaden in unseren Städten
einmal niedergeschlagen , um der einfachen , unter ihrem
Protz verborgenen Form , wieder Geltung zu verschaffen .
Wir hoffen , daß zum Beispiel einmal ganze Teile der Fried¬
richstraße in Berlin als ein Symbol des gesamten Ver¬
falles einer heute untergehenden Zeit , dem Erdboden gleich -
gemacht werden , und an ihrer Stelle einmal Volks -

mit bitterstem Empfinden , denn dort , wo früher Berge
und Täler , Wälder und Flüsse , Burgen und Städte eine ge¬
heimnisvolle Einheit bildeten , da stehen roh in sie hine

'
in -

gesetzt , die furchtbaren Zeugen künstlerischer Verbildung und
instinktloser Naturentfremdung . Und in diesem Jahre
denken wir besonders daran , daß Sie mein Führer hier
schnellstens eingriffen und trotz schwerster wirtschaftlicher
Not gerade kulturelle Schöpfung und die Gestaltung der
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Rew Stork , 8 . Sept . Im Zusamenhang mit dem Textil¬
arbeiterstreik ift es am Mittwoch zu ernsten Zusammen¬
stößen gekommen . In T r i o n ( Georgia ) wurden bei einer
Schießerei zwei Textilarbeiter getötet und 15 verwundet .
3n Augusta ( Georgia ) wurden drei Streikende von der
Polizei durchs Schüsse verletzt . Streikende Arbeiterinneir
schlugen in Greenville ( Südcarolina ) mehrere arbeits¬
willige Derufsgenossinnen bewußtlos . Streikkolonnen in
Stärk « von 1000 Mann fuhren auf Lastkraftwagen von Ort
zu Ort und zwangen Hunderte von Betrieben durch Ein¬
schüchterung zur Arbeitsniederlegung . Insgesamt werden
gegenwärtig 350 000 Streikende gezählt .

Die Streikleitung begrüßte die Ernennung des aus drei

Zu einer Mifsion kann man deshalb auch nie erzogen
werden , wenn man nicht dafür geboren ist . Wenn da¬
her in einem Bolte an sich die Fähigkeiten , die Formen
und Vorgänge des Lebens klar zu sehen , zu den wesent -

U lichten arteigenen Eigenschaften gehören , dann habe »
wir im Künstler die Inkarnation solcher Fähigkeiten
zu erblicken . 5 » ihm melden sich die inneren Werte
eines Volkes in höchster Verstärkung laut und sichtbar

für alle an .

E Es ist deshalb auch nur zu verständlich , daß dem wahr -
b haften Künstler eines Volkes , der aus einer blutsmäßigen
x . Bedingtheit heraus schafft , die Werke des Innenlebens
! völkerverwandter Rassen näher liegen und mehr besagen
77 müssen, , als künstlich aufgepfropfte Produkte einer fremden
2 weltanschaulichen Infektion int eigenen Volk . Und es ist
t daher auch kein Zufall , daß der Funke der hellenischen

EL Kunst int Augenblick der Berührung mit spätnordischen
r Menschen sofort auf diese übersprang und nun Deutsche ,

■ L Dänen , Engländer , Italiener und Franzosen usw . in einem
t - Geiste schaffen lieg , der nur volklich geschieden , aber bluts -

M mäßig aus einer Wurzel stammt .

„ Im Zusammenhang mit der Forderung auf Verall¬
gemeinerung des internationalen Minderheitenschutzes und
mit Berufung auf die allgemeine Gültigkeit der moralischen
und Rechtsprinzipien , auf denen die bestehenden Minder¬
heitenverträge beruhen , weist der 10 . Europäische Nationa -
litätenkonareß darauf hin , daß die im Völkerbundspakt vor¬
gesehene Prüfung , die der Aufnahme eines Staates ooran -
zugehen hat , insbesondere , auch sein Vorgehen gegenüber den
auf seinem Gebiet liegenden Nationalen Minderheiten , zum
Gegenstand haben muß . Staaten , deren Vorgehen sich in
grundsätzlichem Widerspruch zu den oben erwähnten Prinzi¬
pien befindet , sollte die Ausnahme verweigert werden .

Es sollte ferner von allen neu eintretenden
Staaten d i e Anerkennung der geltenden inter¬
nationalen Rechtsverbindlichketten auf dem Gebiete des
Minderheitenschutzes als Vorbedingung für die Aufnahme
verlangt werden , wie das bereits in der bisherigen
Praxis eine Regel war . von der in Zukunft niemals wieder
abgewichen werden darf " .

Obgleich Sowjetrußland nicht genannt wird , ift der
Hinweis auf den beabsichtigten Eintritt dieser Macht in de »
Völkerbund doch unmißverständlich .

verschiedene Herkunft eines solchen Kulturellen Gesamtge¬
bietes zu analysieren , festzustellen , was von ihm einer
eigenen Wurzel entstammt und was nur von außen einge¬
führt oder aufgepfropft wurde . Besonders schwierig dann ,
wenn eine bestimmte Kulturentwicklung in einem unlös¬
baren Zusammenhang mit einer geistig -weltanschaulichen
Lehre steht , deren Ursprung außerhalb eines Volkes zu
juchen ist , deren geschichtliche Entwicklung und Erscheinung
aber , weil in einem Volke gewachsen und groß geworden
und so mit ihm verbunden , von diesem schwer mehr wegzu¬
denken ist .

Es ist aber klar , daß eine Idee , die wie die national¬
sozialistische , ihr Gedankengut bewußt von den Bedürfnissen
und Erfordernissen der gegebenen inneren Vedingt -

. heit eines Volkes bestimmen läßt , zum Aufbau ihres kul¬
turellen Lebens sich aus der Vergangenheit eben¬
falls nur solcher Elemente bedienen soll , die weniger
aus der Welt der künstlich hineingetragenen Auffassungen ,
als vielmehr aus der des eigensten inneren Wesenskernes
stammen .

Die Fähigkeit bestimmter Rassen , auf dem
Wege einer rein intuitiven Einsicht tatsächliche Vorgänge
oder Sachlagen richtig zu sehen und zu beurteilen , erfahrt
ihre Bestätigung durch die der fortschreitenden Menschheit
ozt erst nach Jahrhunderten gelungenen wiffenschaftlichen
Bewetsfuhrung .

Deutsch sein heißt : klar sein .
Wenn bas Griechentum für den Mann und das

Weib eine bestimmte künstlerische Wiedergabe sand , dann ist
dies nicht nur etwa als manieriert griechisch anzusehen , wie
ungefähr die Darstellung von Mann und Weib durch einen
Negerstamm vielleicht afrikanisch ist , sondern darüber hin -’
aus noch abstrakt genommen klar , d . h . : sie ist richtig .
Denn in dieser Darstellung lebt sich nicht nur eine be¬
stimmte rassisch - bedingte Eigenart aus , sondern die dieser
Rasse zu eigene Einsicht in die absolute Richtigkeit der Ge¬
staltung des Körpers der Frau und des Körpers des
Mannes .

In dieser richtig gesehenen und wiedergegebenen Zweck -
. magtgkeit liegt ein letzter Maßstab für die Schönheit . Wenn

andere Völker diese Schönheit nicht begreifen , dann nur
deshalb , weil ihnen der Einblick in die höchste Zweckmäßig¬
keit verschlossen ist . Dem gottbegnadeten Künstler aber ist
es gegeben , der abstrakten wiffenschaftlichen Erkenntnis um
Jahrtausende vorauseilend intuitiv fühlend das zum Aus¬
druck zu bringen , was Wissenschaft und Statik nachträglich
als richtig errechnen und beweisen !

Während das Genie seiner Zeit oft um Jahrtausende
voraus in dem Ahnen der Naturgesetzlichkeit arbeitet und
schafft , hängt der Stümper nicht selten ebenso um Jahr -
tausende zurück . Kunst verpflichtet zur Wahrhaftigkeit , und
die,e Wahrhaftigkeit kann keine andere sein als Las
Streben , jenen edlen Kompromiß zu finden zwischen
Len nüchtern gesehen sachlichen und der im
Innersten geahnten letzten Verbesserung
und Vollendung .

Es ist daher ebenso wichtig , daß der Künstler gelöst
wird von Len Fesseln einer beengenden Manie — sprich
Stil — , um traumwandlerisch sicher der Stimme seiner
tiefinnersten Erkenntnis zu folgen , die umgekehrt aber auch
dem Betrachter Lieser inneren Offenbarung oft wird erst
erschlossen werden müssen .

Die Aufgabe der Gestaltung des Schönen erstreckt sich
auf alle Gebiete des Lebens .

New Port , 5 . Sept . Präsident Roosevelt hat am
Mittwoch die sofortige Ernennung eines dreiköpfigen
Sonderausschusses zur Schlichtung des
Textil st reiks beschlossen . Der Entschluß des Präsiden¬
ten erfolgte auf Ersuchen Les Vorsitzenden des National
Labour Relations Board . Gleichzeitig gaben die Leiter der
Baumwoll - , Seiden - und Wollindustrieoerbände die Ein¬
berufung einer Sitzung bekannt , auf der über Schutzmaß¬
nahmen gegen die angebliche Einschüchterung Arbeitswilli¬
ger durch Streikende beraten werden soll .

Der zweite Streikrag am Dienstag brachte eine Aus¬
dehnung des Streiks vor allem in Neu -
England . Während die Streikleitung behauptet , daß
die Zahl der Streikenden nunmehr über 300 000 betrage ,
erklärt der Unternehmerverband , daß nur etwa 92 000 oder
27 v . H . der Gesamtarbeiterzahl im Ausstand seien . Die
größte Streikausdehnung in Neu - England hat die Stadt
Fall River ( Maffachusetts ) zu verzeichnen , wo sieben
weitere Textilfabriken schloffen . 3n Patterson ( New Jersey )
wurde der Ausstand von 20 000 Seidenarbeitern ange¬
ordnet . In Nord - und Süd -Karolina sind von 450 Textil¬
fabriken nunmehr etwa 270 geschloffen , während in Alabama

bare Übereinstimmung in der großen Stilempfindung be¬
steht .

Die Behauptung , daß solches Denken unchristlich
wäre , weisen wir lachend zurück .. Denn ausgehend von der
antiken Kulturwelt über das romanische Zeitalter und die
Gotik hinweg durchlief das Christentum Renaissance , Barock ,
Rokoko und predigt heute in sogenannten „ modernen "

Tempeln , in denen künstlerisch wir Nationalsozialisten oft
nur eine Verhöhnung der Schönheit Gottes zu sehen ver¬
mögen , ohne daß dies dem Christentum ersichtlichen Ab¬
bruch getan hätte .

Das Genie und der Stil .
Das künstlerische Schaffen eines produktiven Zeit¬

alters kennt keinen Stil . Es findet aus blutsmäßig
verwandtem Alten , oder aus weltanschaulich verbundenen
Zeiten und wenig assimilierten Fremden die Brücke zu de »
neuen Aufgaben , zu den neuen Stoffen , den
künstlerischen Erforderniffen sowohl , als den die Zeit be¬
wegenden Erkenntnissen .

Die Genies aber — und sie allein sind die von der Vor¬
sehung der Menschheit geschickten Verkünder der Schönheit
und Würde — brauchen keine Bevormundung und keine
Rezepte . Sie werden wachsen mit ihren Zwecken . Und unsere
Pflicht int neuen nationalsozialistischen Reich ist es bann ,
wenn Gottes Gnade in einem solchen Menschen sichtbar wird ,
sich nicht mit der Erkenntnis dieser Tatsache zu begnügen
und weiter zu suchen , sondern dem auch die Aufträge der
Nation zu geben .

Sie werden bann ihren Dank abstatten durch Werke , die
unseres Wesens und Geistes würdig sind . Sie werden aus
dem Theater schaffen die Bühne der großen tragischen und
heiteren Charakterisierung des Lebens . Sie werden uns in
den Statuen die geahnte Vollendung zeigen dessen , was als
Schönstes zwischen uns lebt und erstrebenswertestes Vorbild
ist . Sie werden unsere Städte erlösen aus der Verworren¬
heit der tausendfältigen Niederschläge fremden Geistes aus
Vergangenheit und Gegenwart und ihnen den gewaltigen
Stempel unseres Willens und unserer Kraft aufprägen . Sie
werden die Tempel Gottes und die Bauten der Gemeinschaft
symbolisch erheben über den Durchschnitt der Behausungen
des Individuums . Sie werden in Tönen widerklingen lassen
die Seele und in den Steinen verewigen unseren Geist .

Es lebe unser deutsches Volk und
"
unsere deutsche Kunst !

gärten blühen , und an Stelle der volksmordenden
Mietskasernen und Wohnmaschinen am Rande der Großstadt
Blumen und Bäume umsäum te Arbeiter -
Häuser entstehen werden .

Die Welt des Auges , die dem Industriearbeiter nahezu
geraubt war , sie muß ihm durch unsere Bewegung wieder -
gegeben werden . Denn indem ein Mensch die Natur sich
wieder wirklich anschauen kann , wird er erst die Fähigkeit
erwerben , eine Welt neu zugestalten . Die große , vor sich
gehenden geistige und seelische Wiedergeburt Deutschlands
hat habet das Recht zu erwarten , daß auch dasAusland
sich dereinst mit ihr beschäftigt , wenn es über diese Nation
spricht . Bedauerlicherweise sind aber gerade in der letzten
Zeit Versuche unsachlicher Art bemerkbar geworden ,

"
das

große Ringen des deutschen Volkes als Barbarei hinzu -
stellen . Diesen mißgünstigen Kritikern geben wir zur Ant¬
wort , daß wir glauben , daß alles , was in der Haupt¬
stadt ihres

"
Landes geschieht , und in der Welk Ve -

beutung haben mutz , läng ft überlebt und überwunden
ist . Wir achten auch die Kulturwerke aller Völker , erwarten
aber den gleichen Respekt von deren Wortführern auch uns
gegenüber . _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _

Das Ehrenkleid des Arbeitsdienstes
an die Reichsminister Frick , Göring und Goebbels verliehen .

Berlin , 5 . Sept . Der Reichsarbeitsmimster Hier ! hat
den Ministerpräsidenten Hermann Göring , den Reichs¬
propagandaminister Dr . Goebbels und den Reichsinnen¬
minister Dr . Frick gebeten , die Tracht des Arbeitsdienstes
mit dem Zeichen eines Oberstarbeitsführers annehmen zu
wollen .

Minderheitenschutz und Sowjetrutzland .

Abschluß des Berner Nationalitätenkongreffes .
Bern , 5 . Sept . Der Nationalitätenkongreß in Bern hat

leine 10 . Tagung am Mittwochnachmittag abgeschlossen .
Dabei wurde folgende wichtige Entschließung einstimmig
angenommen :

glauben , daß man eine neue Wahrheit nicht in bisher ge¬
bräuchlichen Wörtern ausdrücken darf . Der souveräne
Geist aber wird tief hineingreifen in die Gesamtsumme
einer artgemägen , verwandten Kulturleistung der Jahr¬
tausende und wird dennoch seinem künstlerischen Willen und
Wollen geschloffenen Ausdruck verleihen . Es muß eindeutig
und klar ausgesprochen werden : Nicht nur die politische ,
sondern auch die k u l t u r e 11 e 2 i n i e ber Entwicklung bes
Dritten Reiches bestimmen die , die es geschaffen
haben , und diese Scharlatane täuschen sich, wenn sie meinen ,
die Schöpfer des neuen Reiches wären vielleicht albern oder
ängstlich genug , sich von ihrem Geschwätz benebeln oder gor
einschiichtern zu lassen .

Zum Zweiten aber muß der nationalsozialistische
Staat sich verwahren gegen das plötzliche Auftauchen jener
Rückwärts « , die meinen , eine „ theutsche Kun st

" aus der
krausen Welt ihrer eigenen romantischen Vorstellungen der
nationalsozialistischen Revolution als verpflichtendes Erb¬
teil für die Zukunft mitgeben zu können . Sie waren niemals
Nationalsozialisten .

So ist es ihnen ganz entgangen , daß der Nationalsozia¬
lismus auf blutsmäßig fundierten Erkenntnissen und nicht
auf altertümlichen Überlieferungen beruht . Sie haben keine
Ahnung davon , daß deutsch

"
sein klar sein heißen

könnte , sonst würden sie sich besser als Versteinerungen in
die Museen zurückziehen .

Eure vermeintliche gotische Verinnerlichung paßt schlecht
in das Zeitalter von Stahl und Eisen , Glas und Beton ,
von Frauenschönheit und Männerkraft , von hochgehobenem
Haupt und trotzigem Sinn . Was tausend Jahre lang ge¬
fesselt wurde , wird zum Heile und zur Gesundheit unseres
Volkes und der anderen frei . Der Adel des menschlichen
Körpers ist seiner Vergewaltigung und Verkümmerung
ledig geworden . Eine neue Welt

"
der Schönheit kündigt sich

an . Die Menschen aber sollen einem Gott nicht weniger dank¬
bar sein für all bas , was er geschaffen , weil sie die Herrlich¬
keit und ewige Weisheit seiner Werke nun wieder offen vor
Augen sehen .

Der Nationalsozialismus lebt nicht in b e r
Düsterkeit eurer Vorurteile , und mir ftnb glück¬
lich genug zu wissen , daß zwischen den Schristzeichen

"
eines

Griechentums und den Runen unserer Vorfahren eine sicht -

Roosevelt beschließt die Ernennung eines

Schlichtungsausschusses .

Die Welt des Auges .

Nürnberg , 5 . Sept . Auf der Kulturtagung des Reichs -
parteitages hielt Reichsleiter Alfred Rosenberg eine
Rede , in der er unter anderem ausführte : Weit übet
100 Jahre lang herrschte im Leben Europas auf staatlichem
und bann auch auf kulturellem Gebiete die Anschauung , daß
letzten Endes Staat und Kultur die Illustrierung bestimm¬
ter , vom Verstände zurecht gelegter Theorien oarstellten .
Die angebetete Göttin der Vernunft regierte den
Geist des ganzen 19 . Jahrhunderts . Das furchtbare Erleben
im staatlichen und kulturellen Leben aber zeigte uns , daß
diese Vernunft ohne ständige Versenkung in die Gesetze ber
Natur immer lebensferner und lebensleerer würbe , sodaß
schließlich die Ergebnisse der nur verstandesmäßigen
Zwangsglaubenssätze in einem lebensbedrohenden Wider¬
spruch zu allen Großzügigkeiten des organischen kulturellen
Lebens standen . An diesem , schon oft in ber Geschichte aus¬
getretene inneren Widerspruch gehen entweder Völker zu¬
grunde oder sie zerbrechen die Gedankenwelt demokratischer
Gleichmacherei und bringen das instinktmäßige und willens¬
mäßige Dasein der Nationen wieder in Einklang mit den
ewigen Gesetzen der Natur . Es ist nun immer das Ent¬
scheidende im Entwicklungsprozeß der nationalsozialistischen
Bewegung gewesen , daß sie nur von wenigen , dafür aber
von alles entscheidenden Grundsätzen ausgmg , daß sie in
erster Linie nicht durch ihr Handeln Theorien illustrieren
wollte , sondern das erlebte Leben dem Auge darzustellen
sich bemühte . Wenn wir dabei von Weltanschauung
sprechen, , so meinen wir damit , ganz unmittelbar bas , was
dieses eine deutsche Wort aussagt , nämlich eine bestimmte
Anschauung der Welt . Dies bedeutet aber immer , daß wir
unserem unbefangenen Auge und dadurch dem unverbildeten
Instinkt wieder unmittelbaren Wert zusprechen , und nicht
ausgeklügelten Theorien hohler Phantasten .

Die Welt des Auges , von der Goethe als den
Urquell seines Lebens sprach , ist wieder in Deutschland
herrschend geworden . An diesem Ehrentag , der mit der

Kulturveranstaltung des Reichsparteitages einen neuen Ab¬
schnitt, ,

einen Abschnitt des großen kulturgestaltenden
. Kampfes einleiten wird , dankt die Bewegung und damit die

ganze deutsche Nation Ihnen mein Führer , daß Sie dieser
schöpferischen Welt , und damit dem eigentlichen Instinkt
wieder Bahn gebrochen haben in Deutschland . Mit tiefstem
Schmerz gehen wir täglich durch die Weltstädte des Deut¬
schen Reiches und fahren durch die deutsche Landschaft , oft
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anscheinend zwei Drittel ber Textilindustrie ihren normalen
Betrieb aufrecht erhalten haben . In Macon ( Georgia )
mußten drei Textilfabriken schließen , nachdem es vor den
Fabrikeingängen zu einer Reihe von Schlägereien zwiichen
Streikenden und Arbeitswilligen gekommen war .
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Unter der Maske des Wohlwollens —

Eine bewußte Quertreiberei .
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Preises und,der Zahlungsbedingungen ins Auge gefaßt , die
der Rat auf Grund seiner allgemeinen Befugnisse und der
ihm aus dem Versailler Vertrag zufallenden Vollmachten
schon vor der Volksabstimmung gutheitzen könne . Es sei
Aufgabe Deutschlands , hinsichtlichderZah -

ftfr
hei

. wc
Er

wi
N

Die deutsche Saar lehnt ab .

Saarbrücken , 5 . Sept . Die französische Saardenkschrist
findet naturgemäß in der gesamten Presse des Saargebietes
größte Beachtung , während die Blätter der Deutschen Front
die Denkschrift durchweg ablehnend undzumTeilscharf
kritisieren , überbietet skch die marxistische
und separatistische Presse in Lobeshymnen
über die „ unparteiliche und objektive Art " und dem „ versöhn¬
lichen Ton "

, in dem die Probleme des Saargebietes von fran¬
zösischer Seite erörtert würden . Die „ Saarbrücker Zeitung

"

hebt hervor , daß alle Forderungen und Vorschläge der Denk¬
schrift darauf abgestimmt seien , den Status quo als ideale
Lösung zu charakterisieren , nachdem die Aussichten für eine
unmittelbare Abstimmung zugunsten Frankreichs zu Wasser
geworden seien . Die separatistischen Organe halten es wie¬
der einmal für nötig , ihre Leser eindringlich vor den „ Ge¬
fahren

" der Rückgliederung zu warnen und dabei die Zu¬
stände in Deutschland in den schwärzesten Farben zu malen .
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Die parteiische Haltung des Herrn Knor
Neue Beschwerdeschrift der Deutschen Front an den Völkerbundsrat .
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trachtet , schildere die Denkschrift den französischen Standpunkt
und mache praktische Vorschläge . Aber sie sei geeignet , auf
die öffentliche Meinung der Saar einen gewaltigen Eindruck
zu machen . Besondere Aufmerksamkeit finde in Genf die An¬
deutung , daß eventuell eine zweite Abstimmung stattfinden
sollte . Hierin werde , wie man glaube , den vaterlandslieben¬
den Deutschen , die nicht Nationalsozialisten seien , ein Ausweg
gezeigt . Auch der Hinweis darauf , daß die Währungs¬
schwierigkeiten sich vergrößern würden , wenn die Abstimmung
für Deutschland ausfällt , und daß im Falle einer Mehrheit
zugunsten des Status quo ein großer Teil der Saarbergwerke
zurückgegeben werden soll , biete Deutschen und Ausländern
reichen Stoff zum Nachdenken .

Der Korrespondent der „ News Ehronikle
"

sagt , in Genf
werde die Denkschrift als ein Schachzug betrachtet , der geeig¬
net sei , die Stimmung der Saarbevötkerung z u g u n st e n des
Verbleibens unter dem Völkerbund zu beeinflussen .

Plumper Beeinflussungsversuch .

Frankreich möchte die Saarländer für die Beibehaltung des Völkerbunds - Regimes
gewinnen . — Inhalt der Genfer Denkschrift .

darauf zu berufen , daß sie für die örtliche Gendarmerie nicht
die nötigen Anwärter im Saargebiet habe finden können .
Es wird sodann betont , daß trotz der Bemühungen des Saar¬
präsidenten , eine angebliche Störung der öffentlichen Ord¬
nung im Saargebiet nachzuweisen , während der ganzen letzten
Zeit die Gendarmerie ihre Pflichten erfüllt habe , und daß
keine Unruhen vorgekommen , geschweige der ange -
kundrgte „ Putsch

"
eingetreten sei . Es sei auch still geworden

um die Behauptungen von dem „ Terror der Deutschen
Front

"
.

lungsbedingungenVorschläaezumachen . Die
französische Regierung sei gegebenenfalls bereit , gewisse An¬
regungen zu machen , wolle aber keinen Zweifel darüber
lassen , daß sie gewillt sei , sich den Wert der Minen bezahlen
zu lassen . Schließlich wird angedeutet , daß Frankreich auch
noch weitere Gebietstitel im Saargebiet aufzuweisen habe ,
wie gewisse Eisenbahnlinien und Vollbahn¬
höf e . Weiterhin wendet sich die Denkschrift der Frage der
privaten Gläubiger verschiedener Nationalität zu . Auch mit
dieser Frage müsse sich der Rat beschäftigen ; schon um den
gegenwärtigen Abzug fremden Kapitals aus dem
Saargebiet zu begegnen , müsse der Rat schon bald eine grund¬
sätzliche Entscheidung in dieser Frage treffen . Würde das
Saargebiet an Frankreich fallen , so bliebe der Franken die
Währung des Landes ; aber auch im Falle einer Beibehal¬
tung des Völkerbundsregimes sehe die französische Regierung
keinerlei Bedenken , dagegen , daß der Franken die Währungs¬
einheit des Gebietes bleibe . Übrigens sei Frankreich in diesem
Falle geneigt , zu prüfen , welche Maßnahmen getroffen wer¬
den können , um dem Saargebiet Krediterleichterungen zu ge¬
währen . Falls eine Rückgliederung des Saargebietes an
Deutschland stattfinde , dürfen die im Saargebiet
zirkulierendenFranken jedenfalls nicht von
der Reichsbank reklamiert werden , sondern
müßten zur Regelung der privaten und öffentlichen auswär¬
tigen Schulden dienen , die Deutschland infolge der Zuteilung
des Saargebietes zu übernehmen haben würde . Es wäre
zweckmäßig , daß auch über diesen Punkt unter Einschaltung
des Völkerbundes verhandelt würde und daß , falls das Saar¬
gebiet zu Deutschland zurückkehre , Bestimmungen , getroffen
würden , damit die französischen Noten zum Transfer für

Paris , 5 . Sept . Die Denkschrift zur Saarfrage wird von
der französischen Presse aussührlichwiedergegeben
und vollinhaltlich gebilligt . Die meisten Blätter
werten sie als einen neuen Beweis für Frankreichs Entgegen¬
kommen und Selbstlosigkeit , gehen diese nach Ansicht des
„ Journal "

doch sogar soweit , die Möglichkeit einer zweitem
Volksbefragung für eine Änderung des
Status quo . falls dieser beschlossen werden sollte , offen zu
lassen . Den Wünschen der saarländischen Kreise um M a tz
Braun werde damit Rechnung getragen . Das „ Journal "

ist wenigstens ehrlich genug , zuzugeben ,
‘ ‘ ' * ..... .

alle Argumente für die Beibehaltung
regimes zusammentrage .

Das wahre Gesicht des „ stets selbstlosen und immer für
die Gerechtigkeit und Freiheit wirkenden Frankreichs

" will
das „ Oeuvre " erkennen , das aber seine Schadenfreude
nicht verbergen kann : Die französische Note werde in
Berlin einen ungünstigen Eindruck Hervorrufen . Vor allem
wird sie Hitler sein bestes Argument für die Abstimmung
nehmen , daß Frankreich die Saargruben behalten wolle .
Deutschland habe stets gehofft , in der Saarfrage mit Frank¬
reich auf guten Fuß zu kommen und jetzt müsse es einsehen ,
daß der Einfluß des Völkerbundes noch lange zwischen Frank¬
reich und , Deutschland bestehen bleiben werde . Man müsse
also zweifeln , daß Deutschland auf die französischen Anre¬
gungen eingehen werde , die verschiedenen Schwierigkeiten zu
regeln , die bei der möglichen Rückkehr des Saargebietes zu
Deutschland auftauchen würden .

Die Denkschrift wendet sich dann der Bergwerksfrage zu
und erklärt , daß Frankreich , falls das Saargebiet sich für die
Beibehaltung des Völkerbundsregimes entscheiden sollte , be¬
reit sein werde , dem Gebiet unter angemessenen Bedingungen
einen größeren Teil der Gruben zu überlassen . Im Falle
einer Rückkehr des Saargebietes zu Deutschland könne die
französische Regierung nicht darauf verzichten , daßDeutsch -
land die Minen zurückkauft und das Eigentum an
den Bergwerken nicht aufgeben , bevor eine zufriedenstellende
Regelung gefunden sei . Die Denkschrift gibt dann ausein¬
anderzusetzen , daß die im Versailler Vertrag vorgesehenen
Bestimmungen hinsichtlich des Rückkaufs der Gruben durch
Deutschland zu einer langen Verzögerung führen würde , die
zu vielen Unzuträglichkeiten führen könne . Um dem zu be¬
gegnen , wünscht die französische Regierung , daß der Völker¬
bundsrat auf Grund der einschlägigen Bestimmungen des
Versailler Vertrages und auf Grund von Art . 11 des Völker¬
bundspaktes sich mit der Regelung der Erubenfrage beschäf¬
tigt . Dabei muß eine unter Mitwirkung des
Völker

^
bundsrates erzielte deutsch - franzö -

,e des Rückkauf -

Zu den Versuchen des Präsidenten , die Notwendigkeit
einer internationalen Polizei mit der Tatsache in Zusammen¬
hang zu bringen , daß 16 000 junge Saardeutsche ,die im deutschen Freiwilligen Arbeitsdienst tätig seien , im
Reich eine militärische Ausbildung erhielten , verweist die
Denkschrift auf die Erklärung der Reichsleitung des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes . Hiernach entspricht die Be¬
hauptung der militärischen Ausbildung'

. .. e n , zumal Aufbau und Ziel des FAD .
eine militärische Ausbildung überhaupt nicht zulassen . Knox
werde also den Beweis für seine Behauptung , die Tätigkeit
des FAD . „ bilde eine große und schwere Gefahr für die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung im Saargebiet "

nicht durch¬
führen können . Durch die Einstellung saarländischer Arbeits -
dlenstfreiwilliger im FAD . sei der Saarbsvölkerung die
alleinige Möglichkeit geschaffen worden , den Arbeits¬
markt um mehr als ein Drittel der Arbeits¬
losenzuentlasten . Die Regierungskommission selbst
habe dagegen zur Milderung der Arbeitslosigkeit im Saar -
gebiet so gut wie nichts getan . Auf der anderen Seite lasse
der Präsident unbeachtet , daß die im Saargobiet wohnenden
französischen Staatsangehörigen nicht ihrer militärischen
Dienstpflicht in Frankreich genügten , ;ondern auch , soweit sie
Beurlaubte seien , jede Woche militärische Übungen in den
französischen Grenzgarnisonen ableisteten .

Die Beschwerde hebt dann nochmals hervor , daß ein
Unterschied zwischen der Abwicklungsstelle des FAD . der
irüheren NSDAP , im Saargsbiet und dem FAD . der jetzigen
Deutschen Front bestände . Dies habe die Regierungs¬
kommission selbst auf Anfrage der Deutschen Fr » nt des Lan¬
desrates zugeben müssen . Dennoch stelle sie es dem Völkerbunds¬
rat gegenüber so dar , als ob für all diese Dinge der FAD .
der Deutschen Front belastet werden könne . Demgegenüber
sei ! festzustellen , daß von den 17 von Knox unterbreitete »
Schriftstücken nur drei die Deutsche Front beträfen

Saarpolizei und Arbeitsdienst .

Saarbrücken , 5 . Sept . Der Landesleiter der Deutschen
Front , P i r r o , hat heute gemeinsam mit der Landesrats¬
fraktion der Deutschen Front eine neue Beschwerde an
den Völkerbundsrat gerichtet . Die Beschwerde weist
nach , daß die Polizeiforderung des Präsiden -
tenKnox nichtbegründet ist und setzt sich dem Ver¬
bot des Freiwilligen Arbeitsdienstes im
Saargebiet auseinander , das auf Grund nicht stichhaltigen
Materials erfolgt sei , dessen Echtheit in keiner Weise fest¬
stehe . Die Deutsche Front erhobt in der Denkschrift wiederum
Beschwerde gegen Knox , vor allem wegen seiner Partei -
isch e n Be r i ch te rsta t tun g . Nicht nur dem Völker¬
bundsrat habe er falsche Darstellungen gegeben ; auch die
Weltpresse benutze er , um über das Saargebiet und seine Be¬
wohner unzutreffende Auffassungen zu verbreiten . Es wird
die Hoffnung ausgesprochen , daß der Rat den Präsidenten
auf den Weg einer objektiven Berichterstattung und zu einer
neutralen Handhabung seines Amtes bringen werde .

Die mehr als 95 v . H . umfassende Deutsche Front bringt
in der Denkschrift zum Ausdruck , daß sie auf die wenigen
Rechte des Versailler Vertrages nicht verzichten könne . Eben¬
falls hätten die außerhalb des Saargebietcs wohnenden Ad -
stimmungsberechtigten einen Anspruch darauf , daß die Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages auch
bei der Volksabstimmung beachtet würden . Das
Saarstatut besage : „ Es wird nur eine örtliche Gendarmerie
zur Aufrechterhaltung der Ordnung eingerichtet .

"
Hiernach

sei also die Verwendung einer internationalen
Gendarmerie unzulässig , selbst für die Zeit der
Volksabstimmung . Der Versailler Vertrag sehe keine Aus¬
nahme für diesen Zeitabschnitt vor . Die Denkschrift verweist
dann auf den Beschluß des Völkerbundsrates , der eine Re¬
krutierung der Saarpolizei in erster Linie aus saar¬
ländischen Bewerbern vorschlug . Die Regierungskommission
habe jedoch den Eintritt von Saarländern in die saarländische
Gendarmerie an die Bedingung geknüpft , daß sie keiner
Partei angehören dürften , die sich bereits für die eine oder
andere der drei bei der Volksabstimmung zur Entscheidung
stehenden Fragen festgelegt habe . Hierdurch habe die Re¬
gierungskommission sämtliche Mitglieder der
Deutschen Front von der Rekrutierung prak¬
tisch ausgeschlossen . Sie habe daher kein Recht , sich

London sieht schwere Konflikte voraus .

London , 5 . Sept . Die Blätter melden ausnahmslos den
Inhalt der französischen Denkschrift über die Saarfrage , der
sie offenbar große Wichtigkeit beimessen . Kritische Äuße¬
rungen finden sich aber nur vereinzelt .

Reuter sagt in einer Meldung aus Genf , dort halte man die
französische Denkschrift allgemein für „ eines der geschicktesten
Dokumente , das jemals dem Völkerbund zugesandt worden
ist

"
. Gleichzeitig werde geglaubt , daß sie in Deutschland eine

sehr ungünstige Aufnahme finden werde . Oberflächlich be -

Sonderbare Eile .

Paris , 5 . Sept . Die französische Regierung veröffent -
lrchte am Dienstagabend eine Denkschrift , die sie an
denGeneralsekretärdesVölkerbundes gerich¬
tet hat und in der sie den D r e i e r a u s s ch u ß auffordert ,
schon letzt zu gewissen Fragen Stellung zu nehmen , die nach
der Abstimmung tnt Saargebiet auftreten werden . Diese
Fragen betreffen vor allem die j u r i st i s ch e S e i t e der
Volksabstimmung , ferner dieZukunftderDomanral -
gruben und schließlich finanzielle Fragen .

Zur Vermeidung „ unüberlegter "

überstürzter Entschlüsse .
"

Die französische Regierung begründet ihre Denkschrift
damit , daß die Auswirkungen der vom Dreierausschuß vor¬
bereiteten Volksabstimmung neue Entschlüsse forderten . Sie
hält es deshalb für angebracht , schon jetzt gewisse Vorschläge
und Anregungen zu geben , wobei sie sich von dem Wunsche
tragen läßt , sobald wie möglich eine Regelung herbeigeführt
zu sehen . Der größte Teil der in der Denkschrift

^
aufge¬

worfenen Fragen hänge , so heißt es , von dem Beschluß des
Völkerbundes ab und es sei vielleicht gewagt , bis nach der
Volksabstimmung zu warten , um sie einer näheren Prüfung
zu unterziehen . Außerdem würde solche Methode die Periode
zwischen der Volksabstimmung und der Inkraftsetzung des
neuen Regimes ungerechtfertigterweise hinausziehen und wo¬
möglich zu unvollständigen bezw . nicht genügend überlegten
Entschlüssen führen , die die gerechtfertigten Interessen der
saarbevölkerung schädigen könnten . Der Völkerbund möge
deshalb in allen Fällen , wo dies möglich sei , schon jetzt grund¬
sätzliche Beschlüsse fassen . Die Zuverlässigkeit der Volks¬
abstimmung könne dadurch nur gewinnen , denn die Bevölke¬
rung des Saargebietes sei nicht im Zweifel über die Trag¬
weite und Folgen ihrer Stimmabgabe gelassen worden .

Juristische Fragen .

Von den drei Fragen , über die die französische Regierung
einen grundsätzlichen Beschluß herbeigeführt sehen möchte ,
steht an erster Stelle die juristische Frage . Der Völkerbund
habe durch die Garantien , die er der abstimmungsberechtigten
Bevölkerung gegeben habe , seine Absicht kundgetan , sie auf die
gesamte Bevölkerung auszudehnen , soweit es sich um ihre
politische Vergangenheit bandelt . Die französische Regierung
sei jedoch der Ansicht , daß auf Grund des § 39 noch weiter¬
gehende Regelungen getroffen werden müßten . Im Falle der
Vereinigung des Saargebietes mit Deutschland oder Frank¬
reich wurden Entscheidungen hinsichtlich der Staatsangehörig¬
keit der verschiedenen Bewohner des Saargebietes und hin¬
sichtlich eines Optionsrechtes zu treffen sein . Die französische
Regierung sei bereit zu erklären , daß , falls das Saargebiet
oder ein Teil desselben mit Frankreich vereinigt werden ,
alle Einwohner vor dem Gesetz gleich sein
w ü r d e n , daß sie vollen Schutz ihres Lebens und ihrer Frei¬
heit genießten und ohne Unterschied der Sprache , Rasse oder
Religion die gleichen politischen und Bürgerrechte genießen
würden , rote alle französischen Staatsangehörigen . Frank¬
reich wünscht , daß eine entsprechende Bestimmung unter allen
Umständen in den Entscheidungen enthalten sein möge .

Im Falle der Beibehaltung des

gegenwärtigen Zustandes .

Die französische Denkschrift erklärt dann , daß der Rat ,
falls das Saargebiet sich für die Beibehaltung des gegenwär¬
tigen Zustandes entscheiden sollte , bevollmächtigt sei , die end¬
gültige Ordnung den dauernden Interessen des Gebietes und
den allgemeinen Interessen anzumessen . Es sei seine Pflicht ,die allgemeinen Linien dieses Regimes schon jetzt festzulegen
dainit die Abstimmenden eine klare Vorstellung von der Lage
gewinnen könnten , die sich gegebenenfalls aus der Abstim¬
mung ergeben würde .

Frankreich wolle schon jetzt erklären , daß es ihm berech¬
tigt erscheine , daß die Saarbevölkerung sinnvoll in weitem
Maße zur Mitarbeit herangezogen würde , ebenso wie es
nichts dagegen einzuwenden habe , daß den schon heute aus
der Bevölkerung heraus geäußerten Wünschen Rechnung ge¬
tragen würden , die daraus hinsielten , die Möglichkeit offen
zu halten , dieses Statut in der Weise abzuändern , daß es ge¬
gebenenfalls den Lehren der Erfahrung , den ständischen
Interessen des Gebietes und den allgemeinen Interessen ent¬
spricht .

Sicherstellung von Eigentumsrechten .

Die Denkschrift enthält dann eine Reihe von Einzelforde¬
rungen , die dann zur Sicherstellung der letzten , im Laufe von
15 Jahren erworbenen Rechte im Saargebiet dienen sollen .
Im einzelnen handelt es sich dabei um Eigentumsrechte ,
Garantien früher gerichtlich getroffenen administrativer und
fiskalischer Entscheidungen , Guthaben von Ausländern ,
Sozialversicherungen , Pensionsrechte usw . Zur Garantierung
aller dieser Rechte wünscht die französische Regierung die Ein¬
setzung eines gemischten Schiedsgerichts , das im Saargebiet
noch 15 Jahre nach der Volksabstimmung amtieren soll .

Was Frankreich bezahlt haben will .
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diesen Schuldendienst verwendet würden . Frankreich behält
sich ausdrücklich vor , dem Rat über die in der Denkschrift er »
wähnten Punkte einzelne Sonderdenkschriften vorzulegen .

Die deutsche Stellungnahme .
Berlin , 5 . Sept . Die französische Denkschrift bringt keine

Überraschungen . Der Gedanke , gewisse nach der Abstimmung
zu regelnde technischen Fragen des Saargebiets möglichst
frühzeitig zu klären , hat vielleicht manchesfürfich . Eine
unbedingte Notwendigkeit dafür liegt allerdings nicht vor ,
da schon der Versailler Vertrag genügend klare Richtlinien
enthält , die nach der Abstimmung eine schnelle Erledigung
dieser Fragen ermöglichen . Darüber , daß die Klärung solcher
Fragen , die erst nach der Abstimmung aktuell werden , nicht
Vorbedingung der Abstimmung selbst sind , kann kein Streit
bestehen . Die Vorbereitungen für die dem Termin nach end¬
gültig festgesetzte Abstimmung dürfen also dadurch nicht be¬
einträchtigt werden .

Selbstverständliche Voraussetzung für die alsbaldige Be¬
handlung der in Rede stehenden Fragen ist aber , daß dabei
keinerlei Versuch gemacht wird , dieAbstimmungindem
einenoderanderenSinnezubeeins lassen . In
dieser Hinsicht können mache Teile der französischen Denk¬
schrift zu Zweifeln Anlaß geben . Man könnte darin z. V . den
Versuch sehen , der Bevölkerung des Saargebietes durch beson¬
dere Vorschläge und Maßnahmen die Beibehaltung des gegen¬
wärtigen Regimes schmackhaft zu machen . Ebenso müssen
natürlich derartige Gedanken als vertragswidrig zurück -
gewiesen werden , die etwa darauf abzielen sollten , dem Saar¬
gebiet nach seiner Rückgliederung an Deutschland noch irgend¬
wie den Charakter eines Gebietes mit einem besonderen
internationalen Regime zu geben . Wenn Maßnahmen dieser
oder jener Art mit dem Hinweis auf die Interessen der Be¬
völkerung begründet werden , so braucht - sich hierüber im
Grunde weder der Völkerbund noch eine fremde Regierung
den Kopf zu zerbrechen . Die Bevölkerung weiß genau und
hat es auf der Koblenzer Kundgebung noch einmal deutlich
gehört , daß ihre Interessen nirgends besser aufgehoben sein
können , als bei ihrer eigenen nationalen Regierung .
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stellen werden und von einer

Wetterbericht .

Höchste Temperatur : 21.5 Niedrigste Temperatur : 14.7
Sonnenschein dauer : vorm . — Std . 30 Mm . nachm . — Std . 25 Mm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Slödl . Forichungstnstilut Schützenhoistratze .>

Zaren zu zi
Zufall habe es

Folgen eines i , , , . , „
perfon in einem sibirischen Krankenhaus , tausende Werst von
der Hauptstadt entfernt , zubringen mußte , so daß ihm nur
die Möglichkeit gegeben war , durch Telegramme den Zaren
5u beschwören , was bei der Natur des Herrschers zwecklos
Meißen mußte .

In einem Zwangsversteigerungsverfahren hat
das AmtsgerichtM ü n st e r vor einigen Tagen die

Versteigerung eines Neubaus deshalb ausgesetzt ,
weil es die gesetzliche Regelung der Verhältnisse
des Neuhausbesitzes für die nächste Zeit erwartet .

Bor einer Sanierung des Neuhausbesitzes ?
Entwertung der Nachkriegsbauten um zirka 50 Prozent . — Auf 10 — 12 Milliarden Eegenwartswert ruhen

17 Milliarden Hypothekenschulden .

Metropole - Wiesbaden

Kennen Sie schon die Weinkiste ?

die Auffassung vor , daß Belgien , wie bereits gemeldet , sich
in der Vülkerbundsversammlung bei der Abstimmung über
die Zulassung Sowjetrußlands der Stimme enthal¬
ten wird . Diese Haltung entspricht der Forderung des über¬
wiegenden Teiles der öffentlichen Meinung in Belgien , die
bis weit in die frankophilen Kreise hinein der Regierung
nahegelegt hat , sich in dieser Frage in Genf die größte Zu¬
rückhaltung aufzuerlegen , und nichts zu tun , um die Auf¬
nahme Sowjetrußlands zu erleichtern .

Holland : Nein oder Stimmenthaltung .

Haag , 5 . Sept . Wie von amtlicher Seite mitgeteilt
wird , kann nicht erwartet werden , daß Holland für die Zu¬
lassung Sowjeirußlands zum Völkerbund stimmen werde .
Die Frage ob Holland dagegenstimmen oder sich neutral ver¬
halten wird , muß vorläufig noch offenbleiben .

Der Eintritt der Sowjetunion in den

Völkerbund .

Es gab in Rußland einen Mann , der steif und fest be -

Hauptete , es wäre nie zum Ausbruch des Weltkrieges ge¬
kommen , wenn ihm das Schicksal nicht die Möglichkeit ver¬

sperrt hätte , in den kritischen Julitagen des Jahres 1914 in

Petersburg persönlich in die Politik einzugreifen und durch
ein Machtwort den durch die Kriegsschürer eingeschüchterten

Zaren zu zwingen , den Frieden aufrecht zu erhalten . Der
ewollt , daß er gerade zu jener Zeit an den
esserattentats einer eifersüchtigen Frauens -

Vorschlag gebracht und wird vielleicht in Aussicht genom¬
men . Eine einheitliche Linie zu finden , die auf diesem Ge¬
biete auf die Sanierung des Neuhausbesitzes abzielt , ist in¬
folge der großen Verschiedenartigkeit der Behandlung der
Hauszinssteuerhypatheken in den einzelnen Ländern außer¬
ordentlich erschwert . Dies bedeutet natürlich noch nicht , daß
nicht nach dieser Linie gesucht werden soll ; aber die Verein¬
heitlichung muß in der Praxis aus schwer überwindbare
Schwierigkeiten stoßen . Ein erhöhter Versteige¬
rung s s ch u tz, der von manchen angestrebt wird , kann nur
mit Einschränkung als wirksames Mittel zur endgültigen
Sanierung des Neuhausbesitzes gelten ; denn wie die Er¬
fahrungen mit der Verordnung vom 26 . Mai 1933 lehren ,
bedeutet die vorläufige Einstellung des Zwangsversteige¬
rungsverfahrens sehr häufig nur eine Hinausschiebung der
Lösung der Nöte des in Schwierigkeiten geratenen Haus¬
besitzes , nicht aber die Schaffung einer Grundlage für die
Sanierung .

Nun erwartet man allerdings , daß mit der zunehmenden
Wirtschaftsbesserung eine Erhöhung desMietzins -
n i v e a u s möglich und infolge der Vevölkerungspolitik der
Regierung sowie der Förderung der Eheschließungen die
Nachfrage nach Wohnungen

'
in der nächsten Zeit fühlbar

steigen wird . Im Zusammenwirken beider Faktoren würde

sich aus der Wirtschaft selbst eine gewisse Ausgleichsmöglich¬
keit für dis dem Neuhausbesitz weiterhin drohenden Verluste
entwickeln . Damit ließe sich freilich der schon bisher einge¬
tretene Schaden nicht beheben , wohl aber könnte die Aus¬

sicht winken , daß bei einer zeitweiligen Verstär¬
kung des Vollstreckungsschutzes durch den hier¬
aus resultierenden Zeitgewinn eine allmähliche Gesundung
des Neuhausbesitzss vorbereitet wird . Ist diese nachhaltig
genug und erfolgen wieder Angleichungen der übermäßig
gesunkenen Mieten an die Lasten der Neuhausgrundstücke ,
dann könnten hierin Gesundungsmomente liegen , deren Aus¬
bau eine durchgreifende Besserung der Lage im Neuhaus¬
besitz herbeizuführen berufen wäre , vorausgesetzt natürlich ,
daß bei den anderen vorhin genannten Ansatzpunkten eben¬

falls weiter an der Gesundung dieses bedrohten Wirtschafts -

komplexes gearbeitet wird . Die Dinge find zwar gegen¬
wärtig noch stark in Fluß . Es unterliegt aber nach all -

seitiger Einsicht keinem Zweifel , daß dieser fließende Zu¬
stand durch äußere Eingriffe und durch innere Stützung
die Form der Stabilität baldigst übergeführt werden muß .

f Der Mann , der diese Behauptungen aufstellte , war nie¬
mand anderes als Rasputin , jene dämonische Gestalt , die
auf das Zarenpaar einen schrankenlosen Einfluß ausübte ,
so daß zu verstehen ist , wenn tatsächlich ein erheblicher Teil
des russischen Volkes glaubte , dieser Mann hätte den Welt¬
krieg verhindern können , wenn er im Juli 1914 in Peters¬
burg gewesen wäre ."

Wie einer der Vertrauten Rasputins erzählte , sei es
schon unmittelbar nach dem Mord von Sarajevo zu einer
heftigen Szene zwischen dem Zaren und Rasputin gekommen ,
weil dieser spürte , wie der Herrscher immer mehr unter den
Einfluß jener Kriegstreiber -Kligue geriet , deren Haupt der
Großfürst Nikolai Nikolaijewitsch war . Bei dieser Gelegen -

heit soll Rasputin dem Zaren gesagt haben : „ Das Volk hat
den unseligen Krieg mit Japan noch nicht vergessen , darum
können wir keinen neuen führen . . . Bezahle den Öster¬
reichern , soviel du willst , meinetwegen 400 Millionen . . .
Nur keinen Krieg ! Der Krieg wird uns alle zugrunde
richten !"

El Rasputin , der aus dem Kleinbauerntum stammte , war
gegen den Krieg , weil er wie alle russischen Bauern von
Natur aus friedlich gesinnt war , dann aber auch , weil er

-mit Recht befürchtete , durch einen Krieg werde das schöne
Leben , das er als Vertrauter und Ratgeber des Zaren -
.paares führte , große Veränderungen erfahren . Darum
fetzte er im Juli 1914 vom Krankenbett in Sibirien aus alle
Hebel in Bewegung , um die immer drohender heranrückende
Kriegsgefahr zu bannen . In den Telegrammen , die er an
den Zaren richtete , beschwor er ihn , fest zu bleiben und den
Einflüsterungen der Kriegstreiber zu widerstehen .

Aber Sibirien war weit und auf diese Entfernung hin
wirkte der unheimliche Blick des „ Wundermannes " nicht ,
bessern magischen Dann das Zarenpaar sonst immer erlag .
Und so ging das Verhängnis weiter . Der schwankende ,
energielose Zar erlag dem ständigen Drängen des Eroß -
Krsten Nikolai und war bald nur noch eine willenlose
Marionette in den Händen dieses brutalen Mannes .

So kam es , daß am 22 . Juli 1914 , als Poincars in
Petersburg weilte , um sich über die Stimmung beim russi¬
schen Bundesgenossen zu unterrichten , die Großfürstin
Militza , Tochter des Königs von Montenegro , bei der Gala¬
tafel zum französischen Botschafter sagte : „ Ich habe heute
von meinem Vater ein Telegramm erhalten . Er meldet mir ,
daß der Krieg noch vor Schluß dieses Monats ausbrechen
wird .

" Und ihre Schwester , die Großfürstin Anastasia ,
Gattin des Kriegsschürers Nikolai Nikolaijewitsch , fügte
begeistert hinzu : „ Unsere Armeen werden sich in Berlin
vereinigen . . . Deutschland wird vernichtet werden !" ■

. Diese Aussprüche sind keine Phantasieprodukte eines
übereifrigen Reportergehirns , sondern historische Tatsachen ,
die man in den Memoiren des französischen Botschafters
Paleologue nachlesen kann . Aus ihnen geht hervor , wie
aussichtslos in jener Stunde die Bemühungen Rasputins
sein mußten , die er aus tausenden Kilometern Entfernung
unternahm , und zwar mit einem solchen Eifer , daß die be¬
reits geflossene Wunde von der Erregung wieder aufbrach .

Es muß die Frage aufgeworfen werden , ob die Welt -
« schichte einen anderen Verlauf genommen hätte , wenn
Rasputin im Juli 1914 statt in Sibirien in Petersburg ge¬
wesen wäre . Sicherlich war der Einfluß , den Rasputin auf
den Zaren ausübte , beinahe grenzenlos , und es ist denkbar ,
daß Nikolaus feine persönliche Entscheidung über Krieg und
Frieden aus Grund der Weisungen Rasputins getroffen

- hätte .
' Wäre dann der Weltkrieg nicht ausgebrochen ?

Er wäre wahrscheinlich genau so ausgebrochen , weil die
Vorbereitungen dazu schon viel zu weit gediehen waren . Die
Lawine rollte und konnte nicht mehr aufgehalten werden .
Wäre in diesem Stadium die russische Kriegspartei zu der
Erkenntnis gekommen , daß die Person Nasputins ein
Hindernis für ihre dunklen Pläne bildete , so hätte man
nicht gezögert , dieses Hindernis aus dem Wege zu räumen ,
wie es ja dann zwei Jahre später ohnehin geschehen ist , als
man sah , daß Rasputin der Sammelpunkt jener Kreise war ,
die für Einstellung des Krieges eintraten . Der Mord an
Rasputin hätte dann eben schon zwei Jahre früher stattge¬
funden .

Vielleicht war sogar jenes Messerattentat im Juli 1914
von den Kreisen veranlaßt , die planmäßig auf den Krieg
hinarbeiteten .

'
Wer kann mit Bestimmtheit behaupten , daß

die öffentliche Dirne Gussewa , die in Sibirien aus Rasputin
einstach , nicht das Werkzeug jener gewissenlosen Gruppe von

Kriegshetzern war , die unablässig die Flamme schürten , die

- dann die ganze Welt in Brand fetzte ? Daß dieses Attentat

sich gerade in jenen verhängnisvollen Wochen ereignete , als
die Entscheidung über Krieg und Frieden an einem Seiden -

faden hing , gibt zu denken .
Es ist nicht ausgeschlossen , ja , es ist jogar in hohem

° Grade wahrscheinlich , daß der verbrecherische Klüngel , der

die Mörderschüsse von Sarajevo auslüste , auch jenes Messer
in Bewegung setzte , das eine verkommene Frauensperson
in den letzten fünf Minuten vor Kriegsausbruch Rasputin
in den Leib bohrte .

nur noch mit etwa 10 — 12 Milliarden RM . bewertet wer¬
den . Auf den Objekten , die diesen so stark gesunkenen Wert

darstellten , ruhen aber etwa 17 Milliarden RM . Hypothe¬
ken . Hieraus ergibt sich , daß nicht nur das seinerzeit in den
Neubauten investierte Eigenkapital inzwischen verlorenge¬
gangen , sondern noch eine „ überhängende Schuld

" von 5 bis
7 Milliarden vorhanden ist , die heute ungedeckt in der Luft
schwebt und von den Gläubigern Nicht mehr in Ansatz ge¬
bracht werden kann .

Die Maßnahmen , die bisher von den verantwortlichen
Stellen zur Besserung der Lage des Grundbesitzes im

,
all¬

gemeinen ergriffen und durchgeführt wurden , find zu einem
Teile auch dem Neuhausbesitz zugute gekommen . Der Neu¬

hausbesitz ist von der Reichsregierung in die große Jn -

standsetzungsaktion mit einbezogen worden . Dies

hatte zur
'

Folge , daß eine große Anzahl von Neuhaus -

wohnungen mit Hilfe der Zuschüsse durch Teilung oder
Umbau einer wirtschaftlicheren Verwendung zugeführt
werden konnte . — Was die Hauszins st euer - Hypo -

theken angeht , die in erheblichem Umfange für die Finan¬
zierung des Neuhausbaues herangezogen wurden , so führten
die hierfür zuständigen Landesregierungen bereits eine

ganze Anzahl von Erleichterungen durch , die vor allem die

Zins - und Tilgungsverpflichtungen betreffen . Die allge¬
meinen Zinssenkungen , die für erftstellige Hypotheken im

Laufe des Jahres 1933 von den hauptsächlichen Realkredit¬

gebern , mit Ausnahme allerdings der Psandbriefinstituts ,
vorgenommen wSrden sind , haben auch dem Neuhausbesitz
eine nennenswerte Entlastung gebrächt . Die Zinssätze sind
von 6 und 6 % % auf 5 % und 5 % , teilweise sogar darunter ,
gesunken , und der Neuhausbesitz erkennt es an , daß hier die

Anfänge einer Eesundungsmöglichkeit liegen .
Wie eingangs erwähnt , dürften diese Anfänge vielleicht

die Grundlage bilden , auf der durch einen weiteren Ausbau
der darin enthaltenen Ideen die Voraussetzung für eine

weitere Besserung der Lage im Neuhausbesitz geschaffen
werden könnte . Wesentliches wird hierbei eine weitere

Zinssenkung bewirken , wobei die Modalitäten über

Ausmaß und technische Durchführung , wenn eine solche über¬

haupt erfolgt , zur Stunde wohl noch offen sind . Allerdings

läßt sich auch mit einer weiteren Zinssenkung das Problem
des Neuhausbesitzes nicht etwa völlig lösen . Eine Zins¬

senkung , um weitere 2 % würde einen durchschnittlichen Aus¬

gleich von etwa 12 — 13 % des MietausfaUs schaffen . Da
aber die erreichbare Jstmiete heute , wie schon gesagt , etwa
30 — 50 % unter dem Mietensoll liegt , da andererseits die

Zinsen eine für die allgemeine Volkswirtschaft tragbare
Höhe behalten werden , so ist zur Sanierung des Neuhaus¬

besitzes ein dem durch die Deflation abgeiunkenen Werte

entsprechender Ausgleich zwischen Gläubiger und Schuldner

zu schaffen . Diese Forderung wird u . a . von dem Präsidenten
des Reichsoerbandes Deutscher Neubau - und Eigenheimbe -

sitzer , Eduard Fischer , erhoben , ohne daß freilich des

näheren , gesagt wird , wie dieser ' Ausgleich auszusehen hat .
Eine weitere Entlastung von der Seite der Hauszins -

steuerhypotheken her stößt insofern auf Schwierigkeiten , als

die Rückflüsse aus diesen Hypotheken zweckgebunden sind und

für die vorgesehene Elatsverwendung weiterhin gebraucht
werden . Insbesondere dienen sie wiederum neuen Bau¬

finanzierungen , auch ihre Verwendung als Siche¬
rungsfonds für Reichsbürgschaften wurde ' in

Die Sorgen des N e uh ausb e sihes beschäftigen die

wirtschaftlich interessierten Kreise seit geraumer Zeit . Der

Verlauf der letzten Jahre hat gezeigt , daß es sich , beim Neu¬

hausbesitz um Krisenfolgen handelt , die dieser Wirtschafts¬
zweig aus eigener Kraft offenbar nicht überwinden kann .
Aus diesem Grunde sind die maßgeblichen Stellen mit einer

ganzen Anzahl von Plänen befaßt , die dem Ziele seiner
Sanierung dienen . Allerdings läßt sich nicht sagen , ob eines
der aus Fachkreisen stammenden Projekte zur Ausführung
gelangt . Es gewinnt vielmehr den Anschein , als ob die

Maßnahmen zur Behebung der dringendsten Sorgen des

Neuhausbesitzes eine Fortentwicklung der bisher bereits an

verschiedenen Punkten angefetzten Gesundungsaktion dar -
rnd von einer grundlegenden Neu -

g auf diesem Wirtschaftsgebiete wegen derOrientierung auf diesem Wirtschaftsgebiete wegen der

starken Verknüpfung der Interessen der Gesamtwirtschaft
abgesehen werden soll . Daß aber baldige Aktionen zugunsten
einer Entlastung und Stärkung der Neuhaus -

wirtschaft erforderlich sind , wird klar , wenn man sich die

Bedeutung vergegenwärtigt , die dieses Wirtschaftsgebiet im

Gesamt -Organismus für sich beanspruchen kann .
Für die Wohnungswirtschaft spielt der deutsche

Neuhausbesitz eine bemerkenswert wichtige Rolle : einem

Bestände von 13,6 Millionen Altwohnungen steht bereits
ein Bestand von 3,1 Millionen Neubauwohnungen gegen¬
über . Die gegenwärtige Lage der Neubauwirtschaft ^

wird

dadurch illusiriert , daß seit dem Krisenausbruch im Jahre
1931 ein katastrophaler Mietrückgang im Neu¬

hausbesitz eintrat , der teils durch das Leer stehen von

Neuhauswohnungen , teils aber auch durch die infolge der

sinkenden Kaufkraft Breiter Schichten der Bevölkerung not¬

wendig gewordenen Mietsenkungen hervorgerufen
wurde . Im Reichsdurchschnitt liegen heute die Mieten der

Neubauwohnungen etwa 30 — 50 % unter den laufenden
Lasten der Bauten . Die sich hieraus ergebende Entwertung
des Neuhausbesitzes ist besonders anschaulich durch die Er¬

gebnisse der durchgeführten Zwangsversteigerungen
belegt ,

'Bei denen die Neubauten durchschnittlich nur 40 bis
50 % des Erstellungswertes erbringen . Danach kann ,

der mit

etwa 20 — 22 Milliarden RM . erstellte Neuhausbesitz heute

Belgien wird sich der Stimme enthalten .

Brüssel , 5 . Sept . Es scheint sich zu bestätigen , daß der

s. belgische Ministerrat am Dienstag seine Stellungnahme zur
^ Aufnahme Sowjetrußlands in den Völkerbund noch mcht

Mdurch einen förmlichen Kabinettsbeschluß festgelegt hat . Der

I Außenminister erklärte Pressevertretern gegenüber , das
1 Kabinett habe ihm in dieser Frage freie Hand gelaufen . Er

t werde seine Entscheidungen e r st r n G e n f 17 e f t e n .
1-

Jaspar wies ferner darauf hin , daß Belgien auch in Mer
P Frage vollständig selbständig und unaboangig seine ten . =

| scheidung treffen werde .

In Brüsseler politischen Kreisen herrscht aber allgemein
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Das über England befindliche Hochdruckgebiet verlagert

sich allmählich weiter nach Osten , iso daß auch die . Witterung

unseres Gebietes wieder Abnahme der Niederfchlagsneigung
und häufigere Aufheiterung bringen wird .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Meist

bewölkt , nur vorübergehend etwas ausheiternd , vereinzelte

geringfügige Niederschläge , Temperaturen im ganzen un¬

verändert , mäßige Winde aus nördlichen Richtungen .

Vor 20 Jahren :

Rasputin greift ein .

Der Mann , der den Weltkrieg verhindern wollte .
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Eier - ö
Bruchmakkaroni PfiVQ

Bratschollen 40 HMerlans 35

Rollmops Literdose 7 |

Den schönen Gabardine - Mantel

Wiesbaden , den 6 . September 1934 .

3Ceipet = Qaa £itäten
glücklicher Ehe .

Tel . 401IIAm Pulverturm 13

Vermittelt vorzügliche Ausbildung ,

F107

Hauptqesch . GräbenstT . 16 . Tel . 28361/62
'
!

Staatsschule für Kunst

und Handwerk Mainz
Keipei * - Kaffee , der gute , der feine

Haushalt -Mischung '/ « Pfd . - . 60 u . - . 65
Silberkogge
Goldkogge .
Hansakogge

Pfd .
Pfd .
Pfd .
Pfd .
Pfd .

25 A
35f )
35 A
32 A
30

Langgasse 91
Fernruf 69631

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Filiale
Moritzstr . 28

Fettbückinge . .
Fleckheringe . .
Makrelen . . . .
Kieler Flundern
Kieler Sprotten

Haushaltmargarine . Pfund 31

Anmeldungen werden in unseren f

Verkaufsstellen entgegengenommen . 1

Tiefgebeugt :

Julie Kees .

Ecke Friedrichstr . u . Neugasse

Das altbekannte Spezialgefchäft f . Herrenkleidung

Carola Mayfarth
geb . Mosbach .

Bestellungen unter 20448
stets frei Haus .

Makulatur
zu baden

Tagbl . . Verlag
Schalterhalle

rechts .

Filiale :
Wörth str . 24

TEL.27591

Wiesbaden (An der Ringkirche 21,6 . Sept . 1934 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Ver¬
storbenen in aller Stille statt . — Von Beileidsbesuchen
und Kranzspenden bitte ich absehen zu wollen .

. Pfd . 48 A
. Pfd . 50 A
. Pfd . 95A
. Pfd . 65 A

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Osr fichsrsts ysifsn ist

eine „ Rief ne Anzeige
“

im

| DiesbaLsnsr gggblafi

Für die gütigen Beweise liebe¬

voller Teilnahme beim Heimgang

meines lieben Entschlafenen meinen

innigsten Dank .

Ein besonderer Schlager :

Neue Salzheringe < ) O 6
Stück 3 A , 10 Stück

Zurück ,

Or . Borggreve
Facharzt für Orthopädie

Wilhelmstraße 60 .

>/ . Pfd . - . 70
XUPfd - - 75
*/ , Pfd . - . SO

Sette 8 . Nr . 243 .

Frischer Fisch jetzt
wieder auf jeden Tisch

Die

Allgäuer Schweizerkäse

vollfett , 45 % Fett i . T . . 1/4 Pfd . Z3
Oelsardinen 30 mm Club - Dose 2 |

Fettheringe in Tom .-Soße , Dose 3 |

Neue Matjesheringe
tafelfertig . . . . Stück - . 25 u . - . 30

Keiper - Ital . Salat
aus besten Zutaten . . . , ' / « Pfd . - . 30

Keiper - Kräuter -Mayonnaise
mit frischen Kräutern . . */ * Pfd . - . 35

. . . Pfd . 48A

. . y » Pfd . 35 A

. . y , Pfd . 30 A

. . % Pfd . 45 A

. , y4 Pfd . 30 A

Keiper - Tafel - Oel , extra . . Liter 1 . 30
Keiper - Olivenöl , allerfst . . Liter 2 . 30
das gesündeste und ausgiebigste Pett

Todes - Anzeige
Am 2 . September 1934 verschied mein lieber

herzensguter Mann

Forstmeister a . D . Adolf Kees
infolge Schlaganfalles im 84 . Lebensjahr nach 47 jähriger

Neues Sauerkraut Pfund 16

Dörrfleisch , mager 1/4 Pfd . 30 ]

Zurück .

Dr . H . Biermer
Frauenarzt

Langgasse 1 (Ecke Marktstr .)

Erdnüsse
frisch geröstet . . 1/4 Pfund ■

Zurück .

Dr . Dey
Bismarckring 3 .

BWMlsieiWiW .

Freitag , den 7 . September 1934 ,
15 Ubr versteigere ich öffentlich
meistbietend geg . bare Zahlung
im Pfandlokal

Nettelbeckstrahe 24
1 Radio - App ., 1 Patentwaage ,
1 Laden - Einrichtung . 1 Schreib¬
maschine , 1 Barockschrank , eine

gr . Trommel . 1 Drogenschrank ,
1 Trumeauspiegel . 1 Flurgard .,
1 Damenschreibtisch . 2 Teppich »,
1 Lederklubsessel , Einrichtungs¬
gegenstände aller Art u . a . m . :

ferner bestimmt : 1 Siedekessel .
1 Eiskasten , 1 Schrank ;
Essenzen ( für Konditoreibetriebs
usw . geeign .) : Vanille , Zitrone ,
Coleur . Bittermandel , Schoko¬
lade . Karthäuser , Kirsch usw . .
2 antike Schränke . 1 Eßzimmer
mit Standuhr , 1 Petroleumofen .
1 Magnet . 2 Lichtmaschinen , eine
Bohrmaschine , Äutowaschmittel ,
1 Doppelflinte , 1 Cello , ein
Sviegelschrank . Aufstellsachen .
Stühle u . a . m .

um liy Uhr

Wersleiner Maße 54 c .

Hupe , Obergerichtsvollzieher ,
Riehlstrahe 20, __________

Die Polizeiverwaltung weist
darauf hin . dah auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Strahe beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , dah sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , io
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine bellbren¬
nende Laterne mitfübren . Un¬
benutzte Hank wagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehcn gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen dies «
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .
__ Der Polizeipräsident

Zurück

PaulAugustat
Dentist

Adelheidstraße 34
(Ecke Moritzstraße ) 32«

zu allen Kassen zugelassen .

znii
'

s

Spirituosen
gut von Qualität und billig im Preis .
Machen Sie sofort einen Versuch !

Z
”» ZIf * Kirchgasse 68

j . L . Jxeipec

ifsmilieu - SmtWcheu äk

Ostsee - Dorsch 2 . 4pfundig Pfund 35

la fetter Kabeljau */ , Fisch o/K . Pfd . 45 a

la Schellfische ohne Kopf . . . Pfd . 45 A

ff Goldbarsch ohne Kopf . . . Pfd . 45 A

Fischfilet reines Fleisch r - rt nn
küchenfertig ...... Pfd . DU ÖUA

Kleiner Heilbutt 1— 2 pfundig . Pfd . 50 H

Feinster Upilhllft *m Ausschnitt 1 nn
großer • ■■ IIMUll ohne Abfall Pfd .

Feinste Angelschellfische ,
Kabeljau , Schollen , Steinbutt , Limandes ,
Rotzungen , Seezungen usw . billigst .

Lebende Forellen , Karpfen , Aale , Schleie ,

Hechte,Zander,Blaufelchen,Lachsforellen
Bresem und Backfische

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

IGebr. Fischkotelett nn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OUA g

taMk . Fettheringe, « « 45

Feinste holl . Vollheringe stück 10 — ISA

Echte Matjesheringe . . . . von 15 A an

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten und marin . Fischen ,
Fischkonserven und Oelsardinen .

Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .

— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Kornbranntwein . . .
Gemischter

Kümmel

Weinbrand - Verschnitt

Weinbrand Hausmarke

Rum - Verschnitt . . .
Pfefferminz
Vanille - Likör . . . .

Bismarckheringe . Literdose 7 |

Bückinge eintreffend . Pfund 31

Im Kühlwagen und Eis

frisch eingetroffen :

420 pfundiger

Thunfisch 70
im Ausschn . ohne Abfall Pfd .

Grüne Heringe und Makrelen Pfund 30 A Süßer Apfel - Most
selbst gekeltert täglich frisch

Liter 25 Pfennig

Illi Schiersteiner Str . 11

f IUI Wellritzstr . 7

■ Lf 1111 Schwalbacher Str . 9

Flasche 1 . 70

„ 2 .00

„ 2 . 00

„ 2 . 10

„ 2 . 80

„ 2 . 60

, , 2 . 00

„ 2 .50

Neues f ildersauerkraut
Echte Franklut ter Würstchen Paar - ,3S

Statt besonderer Anzeige .

Am 5 . September verschied nach kurzem schwerem
Leiden unsere treue liebe Gattin , Mutter , Schwester
und Großmutter

Frau Christine Doerr
im 73 . Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer :

Eduard Doerr .

Wiesbaden , Luxemburgplatz 1,1 .

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 8 . September
vormittags 10 */ * Uhr vom Portal des Nordfriedhofes
aus statt . — Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Darf ich den Kaffee bringen ?

Wie — den „ Kaffee " ? Es muß
immer heißen : A L E X I - Kaffee !
Auf AL EX I kommt es an !

Kaffeerösterei ALEXI Michelsberg 9 .

Privatpraxis und Wohnung
verlegt nach

Taunusstr . 6 (neben Hotel Rose)
Telephon 23830

Dr . B . E . Latz
Facharzt für innere Krankheiten .

köstlich — pikant — ausgiebig
Keipei * - Tee , duftig , fein , aromatisch

Sumatra Broken Orange Pekoe */ . Pf . 1 . 15
Ceyl . Darjeeling Broken

Orange Pekoe ' / , Pfd . 1 . 20
Java Orange Pekoe . . . */. Pfd . 1 . 40
Ceyl . Orange Pekoe Pfd . 1 . 60

NORDSEE
bietet an : Nur noch Michelsberg 1

Grüne Heringe . . . . .
Bratschellfische
Makrelen
Seelachs , ohne Kopf . . .
Kabeljau , ohne Kopf . . . .
Schellfisch , ohne Kopf . .
Fischfilet , ohne Gräten . . .
Heilbutt , im Ausschnitt . . .
Rotzungen .......

lärti

Kl $



tosbaihitrr TägblstiDonnerstag , 6 . September 1934 . Zweites Blatt . Nr . 243 .

Wir empfehlen :

DasneueWiesbaden

Das

Kaffee

FRORATH

Kirchgasse 24
500

W

RETTEN M AYER lNicoias^ - 5 z T<

- -

el . 59816 I UMZÜGE Lagerung
zuverlässig , preiswert Spedition

/ Tel . 59816

IO
Cr

von Lehrer i. R . C. A . Mülier
Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .SchMnbergUeSvfbllWllüttei
Wiesbadmer llogdlslf

Lebende Forellen ,
. Karpfen , Schleie .

Räucherfische

"
Eine bemerkenswerte Neuheit aus dem Gebiete der

Stoffe sind die Cellophanfabrikate . Sie wirken ungeheuer
Nüorativ . In Wollgeweben sind Cellophanstreifen einge -
fHossen , die hohen Glanz haben und ihnen eine elegante Wir -

^ kung verleihen . Man wird in nächster Zeit sehr viel von
Cellophanstoffen sprechen , da sie am schönsten und dauer -

i Hastesten sind von allem , was als Neuheit auf dem Stoffmarkt
Wchienen ist . Schon im vergangenen Sommer hörte man

von Cellophan , als einige Firmen Cellophanbadeanzüge her -
«usb Eachten und damit große Zustimmung fanden .

T Auch aus dem Gebiet der Hutmode gibt es beachtliche

in Wiesbaden , Lessingstr . 10

ist ab 6 . September d . J .

wieder geöffnet .

beginnt !
Morgen Freitag

is in erstklassiger Ware
lieferbar .

g
Fischhalle Ellenbogengasse 12

jg .Fachgeschäft seit 1886/Fernspr . 27453

Die Fischzeit

VonhellbloniliiistiefscliwaFZ
Das echte „ Orient Henna -
Shampoo " erhalten Sie für

nur 60 Pfennig in der

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring und Dotzheimer Straße .
Färbt dasHaar durch einf .W aschen
in jeder gewünschten Haarfarbe .

ZWmIsleWlllmis.

Freitag , 7 .9 . v . 701 — 825 0 . 1— 3 Uhr
826 — 950 0 .3— 5 Ubr

Samstag 951 — 1100 0 .7— 9 Uhr
Stadt . Tchlachthofverwaltung .

Fienlt — Konserven
Marinaden

81 - und Matjesheringe ! !

Pünktlicher Versand
in alle Stadtteile .

Modenbrief .

Neue Hüte , Frisuren und neue Stosse .
fc .. ® te Damen , die sich mit Lust und Liebe der Strick - und
£ Halelkunst Hingaben , werden in diesem Winter reichlich Ee -
Wgeuheir haben , ihr Können ins beste Licht zu rücken . Die
x : Mode wendet sich mit Freuden gestrickten und gehäkelten Er -

zeugniffen zu . Man beschränkt sich nicht nur auf kleine
; Limen , -ournper , Schals , Kappen und derlei Dinge mehr son -
; dern erkannte die wertvolle Bereicherung des Anzugs durch

eingesetzte handgearbeitete Teile . Die neuen Modelle zeigen
Melsach farbrge gehäkelte oder gestrickte Paffen mit anqearbei -

teten Ärmeln . Da dem Ärmel eine wichtige Rolle züdiktiert
W , wird man sich ihm besonders zuwenden müssen . Er ist für

den Herbitanzug von ausschlaggebender Bedeutung . Es wird
W ^ halb nicht uninteressant sein , zunächst ein paar Worte über

den Ärmel zu Horen . Elegante Nachmittagskleider haben
kimonoartige weite eingesetzte Ärmel , auf der Schulter einge -
frauit ; Jte fallen bis zum Ellbogen stoffreich , um in einem

chen . den Unterarm eng umschließenden Teil zu enden . Diese
. - ct wird aus jeglichem Material hergestellt , sie dürfen
Wem Kleide vollkommen abweichen . Es ist begreiflich daß
tz« an auch Handarbeiten für diesen Zweck zuzieht und den
' Ärmel aus Wolle oder Seide strickt oder häkelt . Der weite
Mlsfärmel der am Handgelenk eingekraust wird , gehört zu

den Bereicherungen der neuen Kleider . Man sieht diese- Ärmel in zahllosen Ausführungen , sie sind außerordentlich
r kM und flott und nehmen jedem Kleid sein alltägliches Aus -
s" sthen . Ein groger Teil aller Entwürfe hat

"
interessante

Paffen , teils aus abweichendem Material , teils in Strick¬
er Häkeltechnik angefertigt und eingefügt . Auch die Gürtel

harmonierend mit den Paffen und Ärmeln , sind das Produkt
handwerklicher Tüchtigkeit im Bunde mit künstlerischer Be -

Wung . Man beschränkt sich bei Handarbeiten nicht nur auf' eintetne Teile des Anzugs , sondern geht dazu über , ganze
Mleider zu häkeln und zu stricken . Handgearbeitete Strick -

llnd Häkelkleider in gerader , glatter oder Jäckchenform wett -
- eifern miteinander . Die Jacken haben vielfach rückwärts
Meine krause Schößchen,

'
einfache Kragen mit kleinen Revers

Wechseln mit angearbeiteten Schalkragen ab , deren lose
Enden zu einer Schleife geschlungen werden . Das Hand -

- arbeitskleid wird in diesem Winter eine bevorzugte Stellung
einnehmen , besonders da die neuen Woll - , Seiden - und Misch -

! Den sich hervorragend gut zu ihrer Herstellung eignen .

durchweg , wenn auch hier und da kleine Preisnachlässe
nicht zu vermeiden waren . Pflaumen und Zwetschen be¬
haupten durchweg die letzten Preise . Die Spätzwetschen sind
gut gefragt . Die Ware ist,einheitlich . Das Pfirsichgeschäft
h ?? .stark nachgelassen , man sieht fast nur noch die Weinbera -
pfirftche . Die Qualität und das Aussehen läßt zu wünschen
übrig . Auslandsware ist so , gut wie ganz verschwunden .
Hier und da | tnb Trerbhauspsirsiche zu finden , die bei aus¬
gewählter Qualität auch einen dementsprechenden Preis be¬
haupten . Durch die starken , noch weiter ansteigenden An¬
fuhren von Trauben wird mit einem Preisrückgang ge¬
rechnet . ym Pflaumengeschäft rechnet man damit , daß die
Hausfrauen jetzt mit dem Einkochen des Winievbedarss ein -
fetzen .

Auf dem Gemüfemarkt zeigt das Geschäft nicht das ge¬
wohnte belebte Bild . Die Anfuhren waren reichlich . Die
Tomaten stellten das Hauptangebot am Markt . Dis
Preise find im allgemeinen derart gesunken , daß Auslands¬
ware überhaupt nicht mehr in Frage kommt und als Kon¬
kurrenz ausfällt . Das Gurkengeschäft ist infolge der Witte¬
rungsverhältnisse langsam geworden . Die Preise sind
niedrig . Die Bohnenpreise waren ebenfalls rückläufig . In
Kohl war das Geschäft unverändert . Blumenkohl der teil -
meise in sehr guter Qualität angeboten wird , hat gut ' a
Absatz , zumal die holländische Konkurrenz in den l - tzten
Tagen fast ganz nachgelassen hat . Das Salatgeschäfr

"
das

vor einiger Zeit sehr zu wünschen übrig ließ , hat sich lehr
gut erholt . Spinat leidet unter der Vernachlässigung

"
dm •

die Verbraucher , so daß Preisnachlässe erforderlich wurden .
In Wurzel - und Knollengemüfen war die Zufuhr gut da¬
durch waren Preisabbröckelungen nicht zu vermeiden . Auch
Zwiebeln wurden davon nicht verschont .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Sept . Am Eetreidegroßmarkt ist
n

lm Verglich jum Wochenanfang kaum verändert .
In Weizen halt das starke Angebot an , während die Auf¬
nahmeneigung der Mühlen infolge des Raummangels ge -
ring ist . Roggen ist weniger stark angeboten , da ein großer
Deu von den Landmllhlen direkt aufgenommen wird . In
Hafer und Futtergerste hält das knappe Angebot bei guter
Nachfrage an . Für Kleie und sonstige Mühlennachfabrikate
wurde mit Rücksicht auf eine bevorstehende behördliche
Regelung weiterhin keine Notierungen festgesetzt , die Zu¬
ruckhaltung des Handels dauert fort . In ölhaltigen Futter -
mitteln hat sich die Nachfrage weiter gebeffert und das Ge¬
schäft soll für die Herbstmonate recht lebhaft gewesen sein ,wobei die Festpreise erzielt werden mit Ausnahme von
Palmkuchen , der unter den Fabrikpreisen zu haben ist . Bier¬
treber bröckelten etwas ab , die Heu - und Strohpreise blieben
unverändert . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrioe
je 100 Kilogramms in RM . : Weizen , 76 — 77 Kilogramm ,
Festpreisgebiet W 9 198 , W 13 202 , w 16 206 ; Roggen
72 — 73 Kilogramm , Festpreisgebiet ß 9 158 , ß 13 162 , ß 15
166 ; Futtergerste , 59 — 60 Kilogramm , Festpreisgebiet G 9
160 , G 11 163 , G 12 165 ; Hafer , 48 — 49 Kilogramm , Fest¬
preisgebiet H 13 158 , H 14 160 ; Weizenmehl , Type 790 ,
Festpreisgebiet W 13 26 .90 , plus 0 .50,W 16 26 .90 , plus 0 .50 ,

Vom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .
Der Absatz aus dem Qbstmarkt hat sich in den letzten

lagen nicht gehoben . Äpfel und Birnen sind die Hauptver¬
treter aus dem Markt . Das Abräumen und Ausräumen in
ben Kleingärten und die damit verbundene neueröffnete
Absatzguelle bzw . Bezugsquelle wirkt sich auch auf dem
Qbstmarkt drückend aus . Auch durch die erhöhte Trauben -
zufuhr tritt das heimische D6it etwas in den Hintergrund .
Die Preise für gute Qualitäten in Tafelobst halten sich

] : Deutsches Schweine - QK : '

< ; schmalz . . . Pfd . • >

Oefen

Gas- und Kohlenherde

H . UHDE
I Wiesbaden , Hellmundstr . 27 ; !

Schnittnudeln . . 1 Pfd . 35 Si
Bruch - Makkaroni 1 Pfd . 35 ^
Eier - Schnittnudeln 1 Pfd . 44H
Stangen - Makkaroni 1 Pfd . 44 S ,
Hartgries -Spaghetti 1 Pfd . 39H
Eier - Spaghetti . . 1 Pfd . 58H

Eiersuppeneinlagen % Pfd . 13a

3 % Rabatt in Marken (auß . Zucker )

Unsere beliebte Kaffeeschlager
Rekordmischung . . . (4 pfd . 50L ,
Reiner Guatemala . . ^ pfd . tzOH
Ostafrika - Kaffee . . . % Pfd . 65 ^
Maragogype -Mischung % pfd . 72H

Hamburger Kaffee - Lager
Thams & Garfs Paul Düvier
Kirchgasse 43 — Kirchgasse 1
Wellritzstraße 12 — Tel . 26992

Lieferung frei Haus .

Bekanntmachung .
Es ist des öfteren die Wahrnehmung gemacht

und hier auch vielfach Beschwerde darüber geführt
worden , daß das Beschmutzen der Bürgersteige und
j? 6,?.® ? 86 innerhalb der Stadt durch Hunde in
belästigender Weise überhand Benommen hat .
„ 2ch nehme daher im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit und „der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und sonstigen Geh¬
wegen der Stadt Veranlassung auf die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wiesbaden gültigen
Stranenpolizeiverordnung vorn 10 Juli 1931 , nach
welchen jede Verunreinigung der öffentlichen
Strane untersagt und mit Strafe bedroht ist , aus¬
drücklich blnzuweisen .

Verantwortlich für Zuwiderhandlungen in sol¬
chen träflen sind diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aussicht solche Hunde zur Zeit der
Straßenbeschmutzung sich befinden .
, Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen ,
habe ich die Polizeibeamten angewiesen , diesem
Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu
schenken und in gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige zu erstatten

Der Polizeipräsident . I . V . : gez . Bachmann .

Abwechslung beim Abend¬
tisch bringen meine vor¬
züglichen , appetitanregen¬
den Salate , die nach be¬
währten Rezepten täglich
frisch hergestellt werden .

y4Pfd .
Kartoffelsalat . . . .20

mit Mayonnaise
Ochsenmaulsalat . - . 30
Heringssalat . . . - .30
Fleischsalat . . . . . 35
Gemüsesalat . . . - . 35
Liptauer , garn .

3 ° Jo Große Burgstr . WdX
Rabatt Fernruf 5933t 1U

Die vielen Herde und
Oefen , die ich in vielen
Jahren an viele Kunden

geliefert habe , beweisen ,
daß ich gute Fabrikate
führe und für jeden Zweck
das Richtige bieten kann .

Marktdienst der Landesbauernschaft Hessen - Nassau .
Heute besonders zu empfehlen :

Obst :

Tafel - und Wirtschaftsäpfel ,
Tafel - und Wirtschaftsbirnen ,
Pfirsiche , jetzt zum Einmachen besonders geeignet ,
Süße Zwetschen .
Deutsche Weintrauben , voll ausgereift , besonders

sütz und großbeerig .
Gemüse :

Gemüse - und Einmachbohnen ,
Salat - und Einmachgurken ,
Spinat ,
Tomaten in hervorragender Güte u . Sortierung ,
Wirsing ,
Rotkraut ,
Weißkraut ,
Blumenkohl .

Eßt deutsches Obst und deutsches Gemüse !

।; Soyaöl QO
\ : Ltr . 00

\ \ Erdnußöl 4 An
• Vorlauf . . Ltr . lUlM

\ Sesamöl 11 (1
: prima . . . Ltr . I I U

Diese Woche

Nudeln !

: Kokosfett ec
l/i - Pfd .- Tafel ODA

\ \ Delikatess - 7/ )
* ■ bratfett . . Pfd . / Z ~ -

।: in vorzügl . Quahtät , eigene : [
1 : Röst . , tägl . frisch gebrannt ■ >

1 : y4 Pfd . zu 78,68,58 , 48a |
' ■ Lassen Sie Ihre Bezugs - : ’

, : scheine für Haushaltsmargarine : [
< : frühzeitig abstempeln . ■ »

I : Fettscheine werd , in Zahl , genommen ■ [

e *tenA - tlnbestritten sind die Hüte wieder kleiner ge -
worden . Sie haben flache Köpfe , das schmale Band liegt
baupg am oberen Rande des Kopfes . Das Interessanteste an
den neiwn Hüten ist die Art , wie sic getragen werden . Man
wird | ich langiam damit befreunden , daß der Hut schräg und

gesetzt werden muß . Nun steht es selbstver -
sich durchaus nicht fest , ob eine angeregte Mode dieserArt pch durchsetzen wird , da nicht alle Damen geneigt sein

werden , die Frisurmode mitzumachen , die diese Art des Hut -
rragens bedingt . Selbst wenn diese Hüte rückwärts auf hoben
Zügeln ruhen , verlangen sie als Unterlage Locken , damit der
Bügel Halt hat . Wahrend man bisher die Locken im Nacken
trug , haben sie fetzt ihr Domizil auf den Hinterkopf verlegt ,
L
°- " Ä .

b
. er gtt " ze Kopf mit Locken bedeckt ist . Dadurch stehtdie Frisur recht weiblich und ansprechend aus , sie verlangtaber gleichzeitig eingehende und reichliche Beachtung , um

immer hübsch zu sein .

Kämpfen und nicht locker . lassen !
Nur wer den Mut zum Handeln auf¬
bringt , hat Erfolg ! Im Kampf um
Deutschlands Wiederaufstieg darf kein
Deutscher abseits stehen — da gilt für
jeden die Parole , den Helm noch fester
umzubinden und kräftig in die Speichen
einzugreifen . Planvolle Werbung ist

billig , sät Vertrauen und kurbelt an . Nur wer die Werbetrommel rührt
immer auch im Umsatz führt ! Das neue Werbegesetz bietet Ihnen viele
Vortelle . Kommen Sie mit Ihren Wünschen zu uns — wir beraten Sie über alle
das Anzeigenwesen betr . Fragen fachmännisch und sicher .

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 • Fernsprech - Sammel - Nr . 59631
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

Lebensrnittel -

UHDE
Anerkannt billigste

Bezugsquelle .

Oele 11. Feite
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t WeiblichePersonell \

| kanfman . Personal |

u . E . 950 T .- Vl .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ HW

3 Zimmer

zu cerm .
äderet

Friebrichstratze 14 . F . 288 33 .
MHMMHWHW9NW

die Perle ist da !

6
Schöne moderne

- ZiHimer - WohHuna

4 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und MansardenStellen -

Gesuche

3 - Zim .- Wobn .------ Nah .

4 . M . . MW .
Geisbergstr . 30 ,
P . Näh . Haase ,
Alwinenstr . 18 .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

W MU
sucht morg . 2 bis
3 6tb . Beschält ,
im Haush . Ang .

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
EssenerH

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Seite 10 . Nr . 243 .

Junge
für nachmittags ,
mögl . mit Rad ,
für Besorgungen
ges . Eneikenau -
strafee 35 , Laden .

Schöne

5 - Zimmer - Wohnung
Eeisbergstr . 1,1 ( Ecke Taunus -
strafee ) vreisw . zu vm durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

r Schöne Z - Zim . - Wohn .
• Am Kaiser -Friedrich -Bad 6 , 3 ,
• Zentralheizung , freie Lage , zu
• vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich ,
• Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Herrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
mit Etagenheiz . u . Zub . , im
oorb . Nerotal , zu vm . burch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaifer - Friebrich - Platz 3 .

3unger

Kaufmann
mit Buchführung
vertraut , sucht f .
nachm . Beschäft .
Kl . Lieferauto
vorhanben , wo¬
mit Fahrt , über¬
nommen werben
können . Ang u .
E . 951 an T .- V .

| fficwerblidigsUerioncl ]
Wo kann solider

Renten¬
empfänger

Heizung bedien ,
ob . Hausmeister -
wohn . erhalten ?
Ang . u . K . 949
an Tagbl .- Verl .

Schöne

4 - Zim « er - Wohn « ng

Marktsirche 12,2
zu vm . durch 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Frau Köppke fand sie , weil sie
' s

nicht mehr alleine schaffen konnte ,
durch eine „ Kleine Anzeige " im
meistgelesenen „ Wiesbadener
Tagblatt

" . Immer
schaffen es die Kleinen ,
die in unserem Blatt IW )
erscheinen .

Fleifeig . u . saub .
Mädchen 2— 3 X
wöch . ges . Luisen -
strahe 6 . 3 .

| MännlichePersonen |

| fimifman. Personnl ]
Stenotypistlin )

f .zunächst Al Tage
gesucht , d . flott
u . zuverl . schreibt .
Bewerb . , die a .
Erfahr , in Buch¬
führung haben ,
werben bevorz .
Es kommen auch
wirkt , tücht . An¬
fängerinnen in
Frage . Ang . nur
m . gen . Ang . ber
Eehaltsanivr . f .
l^ Tagesarb . u .
S . 950 an T .-B .
• eeeeeeeee

KI . Laden
in verkehrsreicher Lage , Wellritz¬
strabe 1 , Ecke Schwalbacher Str .,
zu vermieten . Näh . Tel . 22150 .

Herrschaftl .
6 - Zimmer - Wohnung

mit Etagenheizung , Zubehör ,
Wielandstrabe 5 , Hochp .

zu vm . durch 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Sch 3 - Z . - Wohn . .
Vdh . 1 . St . , mit
Zub . . ab 1 . Okt .
zu Derrn . Näh .
Häfnergasse 16 ,
im Laden ,

iHnniH
27 I . . mit besten
Zeugn . . in allen
Hausarbeit . , be¬
sonders auch im
Nähen erf . , sucht
sofort ob . später
Stellung in besi .
Hause , evtl , auch
als Alleinrnäbck .
f . kleinerenHaus -
balt . Angeb u .
T . 948 an T .- V .
I Männliche 'Mjongn \
I Kaufinon . Personal |

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Äektere Dame
sucht gebildete
Hausgenossin

und Stütze
30 — 40 I . Die¬
selbe mutz in all .
Zweigend . Haus¬
halts bewandert
fein u . alle Arb .
übernehmen . An¬
genehmes Heim .
SckrifttBewerb .
mit Änsvr . unt .
W 948 an T .-V .
Zuverläsi . tücht .

Mädchen
ob . eins . Fräul .,
das selbst , gut¬
bürg . kochen k. ,
f alle Hausarb .
gesucht Äbelheib -
strabe 66,1 . St .
Taub , schulentl
Mädchen gesucht .

Bernstorf .
Kirchgaste 23 .

Miting
schone

4 - M . - *
m Bab . 2 Mans ,
sofort billig zu
oerm . Näheres
Klopstockstr . 19 .
Part . , werkt . 912

Luxemburgpl . 4
Hochp . u . - 3 . St .,
je eine 4 - Zim .«
Wohn . m . Zub .,
Ofenbeiz . , neu
berg . , sof . zu vm .
Bescheib 2 . St . b ,
Menzel . 9— 11
nm . u . 2— 4 nchin .

3 - M . WM .
Vorderh . 2 . St . ,
zu oerm . Jahn -
st ratze 34 . Schock

Schöne grobe
3 - Zim - Wohn . .

2 . St . , z . 1 . Okt .
zu oerm Frdrn .
520 Mk . N . Well -
ritzstrabe 40 , P .
Sch . 3 - Z . - Wobn
Weftendstratze 32
1, Stock , zu om .
Anzuf Don 3 — 5 .
3 - Z . - Frontip .-W .

( Vahnhofsn .)
grober Balkon .
Ang . u . 3 . 926
an Tagbl .- Verl .

4 -Zim .-Wohn .
mit Zub ., Karl -
strafee 42 , 1. St .,
zum 1. 10 . zu
» ernt . Näheres
Witte , Moritz -
Ltr .. 7 ._JI .J7681 _.

Schöne sonnige
4 -Zim .- Wohn „

1 St ., preiswert
zu om . Oranien -
slratze 43 . 1._____

4- Zim .-Wohn .
Rheing . Str . 5 ,
Hochp ., zu oerm .
Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18
ober im Hause ,
1 . St . lks .

Schiersteiner
Strabe 20,1 lks . ,
Mans . , l . od . m .
Gr . I . Mansarde

in g . Hause
Eoebeustr . 4 , 2 r .

2 leere yr . und
sonn . Zimmer

m . sep . h . Kockr . .
El u © . . Keller ,
f . 30 M . m . gröb .
Küche f . 38 M . . i .
ruh . Haush . , z . v .
Eoethestr . 27 . 3 .
Kl . leere Mans „
wchtl . 2 .25 Mk ..
fr . Moritzstr . 29 ,
1 rechts .

WM
v . Kolonialwar .«
Erotzbanbel zum
balb . Eintritt ge¬
sucht . Selbstge -
schrieb . Angeb . u

"

D . 951 an T .-Vl .
» « » » ■ » » » » »

gewerbliches Personals
Tanr -

u . Stimmungs -
lavelle

f . Sonntags ges .
Bootshaus -
Restaurant ,

Biebrich a . Rh .

Platz 3 .____
Schöne sonnige
4 -Zirn .-Wohn .

mit Bad ,

Wlimgll
3. Stock .

z. 1 . Okt . zu om .
Näh . Tel . 22150 .

• Schöne

14 - u . Z - Zim . - Wohnung
S Bahnhofstraße 8
• zu vm . burch 3 . Chr . Glücklich .
• Kaiser -Friebrich -Platz 3 .

Prachtvolle moößrne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwasterheiz .
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Räume ,
ganz ob . geteilt , 5 u . 4 Zim .. sof .
ober später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Elvers & Pieper

Tücht . sol .

Verkäuferin
22 . Kolonialw . .
sucht Stellung z.
1 . 10 . la längs .
Zeugn . .a .Filiale .
Ang . u . A . 831
an Tagbl .- Verl .

Hallspersonal

Nöiliein
mit la Zeugn .
sucht z 15 . Sept ,
ob . 1 . Okt . Stelle
als Stütze , geht
auch in frauen¬
losen Haushalt .
Ang . u . D . 949
an Tagbl .-Verl .
■ iiHaiau

1 . Etage
4 - Zirn .- Wohn .,

ar . Wintergart . ,
Garten . Heizung
30 Mk . i . Winter .
Miete 100 Mk .,
zu oerm . Anzu¬
sehen 11 — 4 Uhr
Nerotal 20 .

Berufst Herr
oder Dame

Hnbet in ruhig .
Privath . , nahe
Bahnh . gut mbl .
sonniges Zim .
Eoethestr . 9 . 1 .
1— 2 mbl . od . l .
Zim . Kanellen -
stratze 8 . 2 l
Mbl . Mansarde ,
heizb . . zu oerm .
Karlstr . 32 , P .
Möbl . Zimmer

i . g . H . , preisw .
zu vm . Moritz -
sfrabe 29 . 1 r .
Kl . möbl . Zim .

zu oerm . Nero -
strabe 9 Part .
Beh . mbl . sonn .
Zimmer , in gut .
Hause , f . rnon .
20 .— iukl . Küch .-
Ben ., a . Dame
zu om . Nieder -
waldstr . 7 , Hp . I .
Möbt Zimmer

sof . ob . 1 . Okt .
zu om . Nikolas -
stratze 23 , 2 . St .
Gut mbll Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzufeh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolassfr .39 . 2l .
Zentral gelegen .

Dauermieter .
Bes . bebagl . und
gut eingericht .

Wohn - Schlasz . .
Sübl . . all . Kom¬
fort . Bad . volle
Verofleg . , bald -
mögit zu oerm .
Pr . n . Uebereink .
Näheres Kähler ,
Rheinstr 27 . 3 .
Sch . möbl . Zim .
zu oerm . Riehl¬
strabe 16 . 3 lks .
Seo , Eingang .

Sonn . möbl .
Zimmer

zu vm . Röder -
strabe ^ l4, ^ P .___
Möbl . Zimmer

Kochs . . 5 Mk .
Schachtstr . _12 ._
M . 3 . . W . 3 .50
Schachtstr . 12 .

Möbl . Zimmer
mit Zentr . - Heiz .
fepar . , zu oerm .

Sonnenberger
Str . 31 , Part .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh . . Kur¬
hausnähe . auf
gleich od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Strabe 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Möbl . Zimmer

zu oerm . Wörth -
strabe 19 . 3 .

Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim .»
Wohn ., Vdh ., m .
Bad u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu dir .
zu erfr . i . Laden .

Mauergasse 19

MM !»
für Haushalt o .
3Pers . , selbständ .
u . gute Köchin ,
gesucht . Zu erfr .
i . Tagbl .-Vl Du

Junges braves
Mädchen

für Haushalt ge¬
sucht . Vorstellen
8— 10 u . AS bis
9UhrBierftabter
Strabe 39 .

Mädchen
für alle Haus¬
arbeiten sofort

gesucht
Weinbaus Rose ,

Niederwalluf .
Selbst . Mädchen ,
das kochen kann ,
in kl . Haushalt
gesucht . Paua ,
Körnerstrabe 2 .
Eins . ehrl .

Mädchen
für tagsüb . ges .
Kohl , Seeroben «
strabe 19 .
Saub . sleihiges

Mädchen X> Tage
sof . ges . Adolfs -
allee 25 . 1 .

3n Sillü
schöne herrschaftl .

4 -Zim .- Wohn .
( Part . ) mit ein -
ger . Bad . Zentr . -
Heiz ., reich !. Zu¬
behör . zu oerm .
Schützenstrabe 2 .

Schöne

4 - 3iu . iWn .

6tiftir . 21,2
zu oerm . durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friebr .«

AlleinMchen
das kochen kann
u . jede Hausarb .
versteht , sofort
gesucht Eerichts -
strabe 1 , Part ,
Ehrl . sleihiges
Alleinmädchen ,

n . u . 18 Jahren ,
sofort gesucht

Mauritiusplatz 2
Laden ,

Arndtstrahe 2 ,
Part . r . . möbl .
Zimmer zu . vm .
Helenenttr .2,1 r . .
möbl , Zim . frei .
E . möbl . Mans ,
zu oerm . Arndt -
strabe 8 2 r .
Sehr iciiön mbl .

Einzel - oder
Doppelzimmer ,

wöch . 5 u . 6 Mk . ,
zu oerm . Heuh ,
Bismarckring 4 .
HochMrt, ______
Mbl . Mansarde
zu vermieten .

3 . Steineback ,
Bismarckring 11
Sck . m 3 zu v .
Emser Str . 44,3 l .

I
Sebr gut mbl .
Wohn - Scklafz .
z. o . (Soeben «
str . 12 . Hpt l .

Tel . 23603 .

Rieblftr . 6 , P . r .
3 -Zim . - Wohn .

z. 1 . 10 . zu vm .
N . b . W . Böhm ,
im 1 . Stock .

3 - Zim . -Wohn „
2 . Et . , z . 1 . 10 . 34
zu oerm . Ritsert .
Kl . Vurgstr , 8 .

3 -Mans .- 3im .-
Wohnung

zu oerm - Näh .
Häfnergasse 5 , 1

Billige

3 - 3/ $Bo6n .
Rauenth . Str . 8 ,
Mittelb . 3 St . .
Mitte , zu oerm .1
Näb . Tel . 22150 ,

Schöne
4 -W . -MlMNg
Emsklstt. 44,3

Feftm . 70 RM .
mtl . , zu oerm , d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .«

Platz 3 .____
Schöne sonnige

4 - 3im .- Wohu .
Jahnstr . 25

Festrn , 62 Mk .,
zu oerm . d .

Minges ,
Vlücherstr . 48 .

f
-

Stellen «

Angebote
7

Midlichs $ erfonen |

Küiifmüii. Persona! |
3unge

Stenotypistin
gesucht .

Ausfübrl . Ang .
u . S . 950 T .- Vl .

3unge

Mckäulerin
fpradjfunbig , für

Schmuckgeschäft
gesucht . Ang . u .
K . 946 an T .-V .

i EewerblichesPersonals

ßßrnwrfraulein
für Bebienung

unb Verkauf .
Zu melb . Rhein¬
strabe 47 . Konb .
unb (£ af6 .

f
!

lange Mädchen
leichte Packerei

lesucht . Ang . u .
5 . 948 an T .«V .

Haiispersonal

Wirtschafterin ,
durchaus selbst . ,
in herrschaftlich .

Haushaltführ ..
zw . 30 u . 40 I . ,
f . Ende Oktober
in 2 - Pers .- Haus -
halt halbtägig
( nachm .) gesucht .
Es woll . sich nur

Bewerberinnen
melden , die in
heft . Herrschafts -
Häusern tätig w .
Ang . m . Zeugn .-
Ahschr . und Ge -
baltsansvr . unt .
D . 944 an T .- V .

Zum 1 . 10 . , evtl ,
früher , für ar .

Villenhausbalt
jung , selbständ .

Köchin
ges . . perf . in eint
u . fein . Küche u .
Einmachen .Zwei
Hausmädch . vor¬
handen Ang . m .
Zeugn . . Bild u .
Eeh .- Anspr . unt .
3 , 950 an T .- Vl .

Geb . evgl .

Fräulein
bis 45 I . . -das
gut zu koch , ver¬
steht u . zu jeder
Arheit willig ist ,
w zu ält . Dame
ges . Hilfe vorb .
Zeug « . Beding .
Ang . u . B . 949
an Tagbl .- Verl .

3g . geb . Mädchen , en ., 20 I ., aus
gut . Hause , w . 3 I . d . höh . Fach¬
schule f . Frauenberufe i . Kassel
bet bat . sucht Stell , als haus -
mirtfckaftl . Praktikantin in griffe .
Betrieb ( Krankenh . . Sanatorium ,
Fremdenh . oder bergt ) Zuschr .
erb . an 3 . Sauerland , Kastel ,
Hohenzollernstr . 133 .__________

F93

Flotter

Verkäufer
ber Lebensmittelbranche im
Alter von 20 — 26 Jahre zum
Eintritt für 1 . 10 .

gesucht .
Lackschrift und Dekorieren
Bedingung . Handschriftl . kurz
gefaßter Lebenslauf u . An¬
gabe ber seitherigen Tätigkeit
m . Zeugnis - Abschriften , Licht -
bilb , Lackschriftproben erb . an

lkd. MAomann , Bad Kreuznach.

[$ ermietnno6n]
3n bester Kurl . ,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - od . 3 - 3 . -
Wohn . m . Heiz . ,
ft Wasser . Tel .,
zum 1 . 10 . 1934
zu verm . Besicht ,
lägt von 9 — 12
und 3 — 6 Uhr .

1 Zimmer

1 ^ - Z . -Wolnr .
mit Küche . Dach¬
stock , ^zu vermiet .

Sander .
Oranienstr .45,3l . 2 - M . - W0HN .

Villa
Lessingstr . 3 . 2 ,
Frtsp . , abgescht ,

Wohndiele .
Küche . Bad ,

Zentralheiz . unb
Zubeh . sofort zu
verm . Näh . Part .

2 Zimmer

2 Zimmer
und Küche

im 1 . Stock zum
1. Okt . zu oerm .

Oberbayrische
Bierschenke .

Albröchtstr . 21 . Für älter . Ehepaar
Schöne sonnige
2 -Zim .- Wohn ,

neues Haus , sof .
bill . zu vermiet .

W .-Rambach ,
Kehrstr . 22a .

B ob . eins . Dame
■ 2 - Zim .- Wohn .
■ u . Zub . , Front -
■ spitze , zu vm .
■ N , Wilhelm -
■ strabe 28 . 2 r .

In umgebauter Etagenvilla

Bingertstratze 5
schöne 2 - u . 3 - Z .- Wohnungen
mit Bad , Etagenheiz . , Zub . zu
oerm . durch 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 2 - Zimmer - Wohnung
Zentr .- Heiz .. einger . Bad , Fest¬
miete 70 RM . monatlich

Wielandstrafee 19 , 2
zu vm . durch 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

5 Zimmer Eoetheftrafee 27 ,
Part , u , 2 . St .,
ü - M - Mn .
mit Zubehör , z.
1 . 10 . zu verm .
Näh . baselbst .

W6M 58
schöne 5 - Zimmer -
Wohn . preisw . z.
vm . Näh . Part .
Ehrmann . Sonnige

5 - W . - Wn .

Hochp .. a . Nero¬
tal . Balkon . Bab
u . Zub . zu oerm .
Näb . Taunus -
strafee 85,1 .

• SSMMtM

Adelheid -

strotze 101
sonn . 5 - Zim .-W .
im 1. St . sofort
preisw . zu verm .

Donnerstag , 6 . September 1934 .

Zub

System zu feuä >»
gesucht . Ang ! . - i |
M . 937 Tagbi .-i |M ,

Damen - Hm Monta

- /Spiegelauf . , 2t .

| Zmmodilien-Perlallse I

Rentables
Etagenh .

® eb £ gut erh4
emuliert . Da «
bra « dofen,nm

ww
lkinpsehluW

40 Ruf . , fertige
Str . , beste Lage .
5 Minuten vorn
Kurhaus , v . aus¬
länd . Besitzer , z .
3 . hier .

preiswert
zu verkaufen .
Eugen Bier ,

Friedrickstr . 46 . 1
Tel . 27196 .

abends
o.l5 ) '

2 Zim . . Küche
und Keller

f . Ehep . zuml . 10 .
Ang . mit Preis u .
L . 945 Tagbl .- VI .

■ lag . t
Aortro

2 schöne leere Zimmer
mit separatem Eingang

Riederwaldstrahe , Vdh . 1
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

r —
7

—

\ Verloren

Siro
L

ctreifa
tag ? fr
Ausga
früh 6

Seftgci

Sonnti

Adolfstr . 16 , 3 .
Prima

Chaiselongue
zu verk . Röder -
strabe 4 , Vdh . 2 .
Schöner 9lufe67
Trum . -Spiegel

b . vk . Bertram -
strabe 4 , 2 , St . l .
Aus Prioathand

4sitzige

Mercedes -

ßimoufine
in tadellos . Zu¬
stand , billig zu
verk . Bierstadter
Höhe 26 .

BailWM
emaill . . gut eil
gesucht . Ang . !
F . 950 an Zj

WM
mit gut . Rente ,
gut . baul . Zust .,
gute Miet ., sehr
preisw . zu verk .
Erforderl . zirka
8000 Mk . An¬
frag . u . E . 949
an Tagbl .-Verl .

Baugrundstück
in W .-Sonnenb . ,
Höhenlage , 900
qm grob , m . gut .

Obstbaurnhest ..
billig zu verk .
Ang . u . L . 949
an Tagbl .-Verl .

13mmohü.«ftoufgefud)e |

Villa
zu Raufen ges.
Ana u . K . 951
an Tagbl .- Verl .

Neueres
2 - Fam .- Haus

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 949
an Tagbl .- Verl .

Etagenhaus
sofort von

Saarländer

zu kaufen ges.
Sing . u . O . 950
an Tagbl .- Verl .

i. Eonnti
lag . m
mb
rehilli

. Maari
1 Nrgei

Ainchl
- Ar , T
L an bei
Eabends

3 . Frau m . 2 K .
sucht kl . 2 - Z .- W .
ob . 1 Zim . u . K .
Ang . mit Preis
u , M . 950 T .- Vl .

m . 3— 4 -Z .-W .,
o . Besitzer zu

kaufen gesucht .
Ang . u . U . 949
an Tagbl .-Verl .

MÖBEL - URBAH
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung ]
43 Taunusstraße 43
Bedarfsdeckungsschein - Annatm

ganz neue, !
delle , soeb |
eingetroffei

Ein Besuch lij
12 MonatsrJ
an jedermaq

Jungman
Mauritiusstr .]

Autofahrt . 6
Verl an Sei
fahr . MaurinW
str . 6 . Tel . ÄW

üBeroihtU
gen . 15 — 201

Anzahlung
Monatsr . 183
Ang . u . M
an Tagbr ^-^

» lilinftiumontej
Harmonikas aller Art , Mo ^
Gitarren , Violinen , neu u . s ?

alle Blas - unb Streich -JnH
Trommeln , Fanfaren , Hörne

all . Zubehör für Spielmannszj
Saxophone , Jazz - Schlagzeuz

alles riesig bill . Nur 1 . Qt
fioihol Instrumentenbau
OVIUVI , Jahnstr . 34 . Tel . 2326

Spiegelschr . unb
Federz . preisw .
abzugest Freitag
10 — 2 . Haubrich ,

Eigenheime
su festen Preisen b . 4 Zimmer u .
Zubehör von 9000 Mk . an ber
guter Ausführung . Kostenlose
Auskunft und Beratung u , K . 941
an den Tagbl .-Äerlag . / -

Zu verkaufen :
5 Leopardenfelle , roh , öejJ
tourenrab 15 .— . Nachtt . . weiW
Marrn ., 10 .— , rund . Tisch , m

' l
80 cm , 12 .— , Schreibin .- Tisch M
Rollaben 12 .— . oerstellb . Ären »
tisch 10 .— . 3 Stühle , w . lack H
10 .— , eis . Bett m . Mair , 1*5
Kochkiste , rund . Allum .- Pat ., M
2 Elasball . , 50 u . 60 Ltr .TM
8.— , 3 Fässer , 25 , 60 , 100 M
zus . 20 .— . Nasenm .- Masch . . VrW
40 cm , 10 .— Stiftitr . 18 . 1 [ijj
von 8 - 1014 und 12 — 4 Uhr . H

| Pnoai - Perliiiiss |
Gutg . Bäcker - u .
Kond - Filiale vk .
Postlagerk . 140 .
Gut eingeführtes

Kolonia Waren¬

geschäft
( Eckladen )

zu verk Angeb .
u . S . 948 T .-Vl .
Junge schwarze

Zwerg¬
dackel

zu verkaufen
Dotzheirner

Strabe 28 . 1 lks .—
DMaM

"

grau , fast neu ,
Eröbe 44 . schöne

Kleider .
Wolle u . Seide ,
bill . vk . Luisen -
strabe 49 , 2 lks .

Flügel
( SteiniDeg )tabelL
erh . aus Privat¬
hand z. verk . Adr .
i . Tagbl .- V . Oh .

Schlafzimmer
lbett . . lack „ gehr . ,
bill . zu vk . Anz .
2— 4 Oranten »
strabe 45 , 4 .

Nubb .- pol . Be - l
m . Matr . . Äfasch -
tifch mit M . unb

KllusgesuA ]
Ufte 3innteller

antike
Kleinmöbel

kauft Taunus -
straße 44 , P : r .

Balkonfiguren
und Vasen

zu kauf . ges . Ang .
m , Er . u . Pr . an
Haus Sonnen -
glück , Eltville .

Gut klingendes

Piano
ob . kleiner Flügel
z . kaufen ges . Ang .
u . W,930T .- Verl .
Aus gut . Hause

Saloneinrichtung
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 950
an Tagbl .- Verl .
Couche od . Sofa
mit 4 -6 Polster¬
oder Ledersessel ,

eventl .
Herrenzimmer

gesucht .
Pr . isangeb . u .
ll . 948 an T .- V .
Guterhalt . Wasch -
komm . und Nacht¬
tisch bill . zu k. ges .
Ang . ll . 943T .- B .

MSU .
500 , verft . u . zü¬
gel . . fahrbereit ,
äub . bill . Dotzh .
Str . 73 , H , 1 r .

Zimmer - Gas¬
ofen ( Prome¬
theus ) . 12 Rohre ,
vk . Lang , -trieb «
richstr . 37 . St6 . 2

Goldbirle --
unb Mahagä

2 - m -SchränF
weit unt . M
kauf zu verÄ
Hellmundstr ^ I
1 . Stock MW

Neue u . gd |
H .- u . D .- FW
räd . , RennraS
Knabenrahni . !
<5oebenftra6el
___ WcrkstattH
• eeeeecee

« 18000 .
-

sofort auszuleih .
gegen 1 od . gute
2 . Hypoth . Evtl .
Ankauf besteh .
Hypothek . Ange¬
bote bitte unter
F . 949 an T .-V .

[ Geldverkehr

| flapitalien -angeOote |
Darlehen

Syp ., Umschul¬
dungen , Ausk .

. Südhilfe "

Zweckfp .- und
Kred .- E . m . b . S .
<Reichsaufsicht )

Fil . Wiesbaden ,
Goethestrabe 4 .

Mitarbeit erw .

( Florentiner . ! [ 930 U
weife . Ripsbaii hog i
Dienstag a N [ 9.3Ö U
Weg zur pfli 7.35 u
zücht verrott "

645 u
Abzugs geg . §
lohn . Theoboie 4

"
JJ ” ’

strafe - 3 . Ld hS

XI. Glasabschluß
zu kauf , gesucht .
Eoethestr . 18 . 11 ,

Simoierofen

11000 e
.

an erster Stelle

auszuleihea .

Ang . u . U . 950
an Tagbl .- Verl .

| Üdpstalieii -Seslltze |
300 Mk .

gegen 4f . Sicher¬
heit kurzfrist , v .
Privat gesucht .
Ang . u . L . 950
an Tagbl .- Verl .

[ 3mmoöilien

Schöne
2 - Zim . Wohn .

mit Bad , Bahn¬
hofsnähe . zum
1 . Okt . gesucht .
Ang . u . W . 949
an Tagbl .- Verl .

Geschäftsmann
sucht

2 - Zim .- Wohn .
Wird auf eigne
Kost , neu Berget .
Ang . u . O . 943
an Tagbl .- Verl .

Herr sucht
ungest . separat ,

bess . m . Zim .
rnögl . Kochg .,
Nähe Kochbr .

Ang . u . S . 949
an Tagbl .- Verl .

Aeltere
arbeitsfreudige

Person
sucht eins . möbl .
Zim . geg . etwas
Hausarb Angeb .
u , D . 950 T .- Vl .

Dauer¬
mieterin

sucht
2 leere Zimmer

mit FrüMück od .
ganzer Pension
zum 1 . 10 . Aeufe .
Preisangeb . mit
Licht u . Heiz . u .
W . 950 an T .- V .

Fast unficht «
Schnhoberted ^

Reparatur «
Walter Rein «
Nieberwaldstr .1
Lad . Vorschq
(neue Vorderdtz
ter ) nach mei »̂

Syst . PaareaH

[ Heirate^
Jung . geb . KmD
a . g .Fau : . , 2üR

repr .Erfch . ,w4
AuslandspraW

Emheirch
gleich w . BrmV

Gegens . ZuH
Hauptbed . M

Ang . u . A . 81«
b . Tagbl .- Vk»

Warenschr ., Reg .
Obstgestelle zu k.
ges . Goebenstr . 10
Werkstatt .

Auto
bis 6 PS , in
tabel . Znstanb ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
T . 950 an T .-Vl ,

üWcrtrasläge
mit verstellbarem
Tisch zu kaufen
ges . Angeb . mit
Preisangabe an

W . Steinmetz ,
Hahn im Taunus

zu kauf , gesucht I
Rbeinstr . 119 , 2 . u »

I Yervielfättigungsbüro und Sebro *
I H . Lang , Karlstr . 5 , TeLäe

I (Rasche , saubere u . preisw - l
I arbeitung all . Auftr . , gegr -li

Schönes gt . leer .

Zimmer
in gutem Hause
an alleinftebenbe
Person zu oerm .

Schiersteiner
Strabe 6 . 1 . St .
2 leere Zimmer
m . Kochgasanschl .
zu verm . Wörth -
strabe 25 . 1 .

Gäulenöfdjen
mit Rohr ( neu ) ,

Eisenbettftelle
mit Matr . , fast
neu . billig verk .
Fasaneriestr . 2 .

Wß «

mit Easof ., wie
neu , bill . zu vk .

Zimmermann -
strabe 8 , Part .

Bauholz
zu verkaufen

Dotzh . Str . 14 .
Tel . 26721 .

2 eiserne
Fahnenstangen ,

ca . 6— 7 m lang ,
billig abzugeben
Rheinstr . 123 . 3 .
Tel . 20860 .

| Hündin - wkimse |
Schleifl . Küche 45
vollst . Bett 25 .
Tischmangel .Kl .-
Wagen 4 . Roh¬
haar bill . zu vk .
Sebanftr . 5 . H . 1

s niaiz
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eine filmische Delikatesse ! !

Kurhaus - Konzerte .

Nach dem Urteil einer maß -

ein „ schlechthin sehenswerter Film

M I Musik im Blut
von

Ab morsen Freilos

nie
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Ofen - Herde

Ä /

jitt er ^

auf der MODENSCHAU

mannt Israelitische Kultusgemeinde .

zeigen wir die NEUESTEN HUTMODELLE
itnden I Fettgottesdienste am Neujahrsfest .

KLEINOFEN U . KIPP , WEBERGASSE 12

3249

Ab Freitag

Los 1 RM . 1561

iar ca .

[ MWes StaatstBeoteF)
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Wiesbadener

Tagblatt
Koch . u . Ein -

machbirnen
10 Pfd . 30 Pf . .

Ztr . 2 .50 Mk
Nikolasstraße 23 .

Seitenb 1 . St .

Ein Kammerspiel , dem die Film -

prüfftelle das auszeichnende Prädi¬
kat „ künstlerisch wertvoll " erteilte

Das Spiel der erwachenden
Liebe reifender junger Menschen

Freitag , den 7 . September 1934 .
14 .30 Uhr :

Eeiellichastsfpaziergang nach der Fasanerie —
Schützenhaus .
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Moritzitr . 50
Telephon 25584 .
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16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Herzog - Alsred - Marsch von Komzak .
2 . Ouvertüre zu „ Ruy Blas " von Mendelssohn .
3 . Petite Suite von F . Masson .
4 . Groß - Wien . Walzer von Job . Strauß .
5 . Ouvertüre „ Die Irrfahrt ums Glück "

v . SuppS .
6 . Fantasie aus „ Undine " von Lortzing .
7 . Wera Galopp von Michaelis .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Freitag , den 7 . September 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe F . 1 . Vorstellung .

Rigoletto
Oper in 4 Akten von Verdi .
Wambach , Zulauf . Schleim .

Braun , Draeger . Munzinger ,
Roettger , Stein , Buttlar , Harbich ,

Hosvach . Mechler , Mosel « .
Oßwald . Wenzel .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 & Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

M l Musik im Blut
i

fen , j
‘ Altrenom Fachgeschäft

D [ IjMtliWet (fiottesbiei

Heute letzter Tag I

Anny Ondra in ihrem besten Film

„ Klein Dorrit "

u . g<
D .- F

:nnrc
iiabn
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Mat

am SAMSTAG , den 8 . September im Kurhaus

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten .
6 .20 Von Hamburg : Morgenmusik . 7 .00
Nachrichten . 9 .00 Volksliedsingen . 9 .40 Aus
W . A . Reymonts „ Die Bauern "

.
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von deutscher Arbeit .

Heide und Bohrtürme . Funkbericht aus dem
deutschen Oelgebiet . 10 .50 Svielturnen im
Kindergarten . 11 .30 Für die Mutter : Er¬
nährung des Säuglings . 11 .55 Für die Land¬
wirtschaft .

12 .00 Von Breslau ! Mittagskonzert . 13 .00 Geigen
spielen zum Tanz . 13 .45 Nachrichten . 15 .00
Börsenberichte . 15 .15 Helge Roswaenge singt .
15 .40 Deutsche Erntesagen und Erntebräuche .

18 .00 Von München : Vesperkonzert . 18 .00 Die
schöne Wiese . Gedichte . 18 .30 Das stille
Bayreuth . 18 .45 Der Deutschlandsender er¬
innert . . . 18 .55 Das Gedicht .

19 . 00 -Von Köln : Abendmusik . 19 .45 Der deutsche
Sport marschiert , 20 .00 Kernspruch , Nach¬
richten .

20 .10 Reichssendung : Reichsvarteitag 1934 in Nürn¬
berg . 21 .00 Heroische Musik . 22 .00 Tages - und
Sportnachrichten .

22 .20 Reichssendung : Reichsvarteitag 1934 in Nürn¬
berg . 23 .00 Von Köln : Nachtmusik .
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Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hcchstättenstraße 2

Ab Donnerstag , den 6 . September :

Ein Grollfilm

Schwalbacher Str . 57
Neue Leitung : FR . ELSE

Bekanntmachung .
Die Erträgnisse der Land rat - Schlitt - Stiftung

«allen demnächst in vom Vorstand noch zu bestim¬
mender Höhe zur Ausschüttung gelangen .

Die gesetzlichen Vertreter bedürftiger Voll - und
Halbwaisen aus dem ehem . Landkreise Wiesbaden
und die sonst berufenen öffentlichen Organe , Wohl¬
fahrtsämter . Gemeindebehörden . Geistlichkeit ,
Lehrerschaft und dergl . werden hiermit aufgefordert ,
Anträge auf Gewährung von Beihilfen unter ein¬
gehender Schilderung der Art der beruflichen Aus¬
bildung und der dadurch erwachsenden Kosten bis
zum 25 . September 1934 dem Vorsitzenden des Stif¬
tungsvorstandes . Herrn Karl Sulzbach , Wiesbaden -
Bierstadt , Taunusstraße 18 , ernzureichen . Etwaige
Zeugnisse stnd beizusügen . _ _ F468

Wiesbaden - Bierstadt , den 5 . Sevtember 1934 .
Der Strftnngsvorstand .

ötto
- 201
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Allein die Sauberkeit , mit der
dieser Film von Erich Wasch neck
inszeniert wurde und die glück¬
liche Szenengestaltung recht¬

fertigen das Prädikat „ künstlerisch "

„ Völkischer Beobachter " 20 Uhr :

Konzert .

Sinfonischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Tbierfelder

1 . Eauale für 4 Posaunen von L . v . Beethoven .
2 . Konzert für Flöte und Orchester in G - dur von

W . A . Mozart .
Allegro maestoso — Adagio non trovvo — Rondo .
Tempo di Menuetto .

Solist : Franz Danneberg .
3 . Zwei Lieder : a ) Am Meer , b ) Ständchen von

Fr . Schubert .
4 . Ouvertüre zu „ Ein Sommernachtstraum " von

F . Mendelssohn -Bartholdy .
5 . Slawische Intermezzi für Orchester , ov . 17 v . Uhl .
6 . Kaukasische Skizzen , 2 . Teil , ov . 42 v . Jppolitow -

Jwanow .
Klagelied der Zarentochter KStSwana —
Wiegenlied .

7 . Marche de noces ( Hochzeitsmarsch ) v . Elasonow .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Freitag , den 7 . Sevtember 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . 5 .50 Stuttgart :
Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik n . 6 .40 Zeit ,
Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 55 Stutt¬
gart : Frühkonzert . 7 .25 Bon München : Früh¬
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 . 00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozraldienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Saardienst .
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert IL Die
Freude gibt uns Kraft . 13 .50 Zeit . Nach¬
richten . 14 .00 Mittagskonzert III . 14 .30 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .45 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .10 Für die Frau .

16 .00 Von Vad Wildungen : Nachmittagskonzert .
17 .30 Eduard Mörike . Zum 130 . Geburtstag .
17 .45 Lieder von Hugo Wolf . 18 .00 Stunde
der Jugend . Taucher ahoi ! Von Schiffen in
Seenot . Hörfolge . 18 .25 Bismarck und die
deutsche Sozialverstcherung . Ein Rückblick .
Zwiegespräch . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmel¬
dungen , Programmänderungen , Zeit .

18 .50 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Von
Berlin : Reichssendung : Politischer Kurz¬
bericht . 20 .00 Von Berlin : Nachrichten .

20 . 10 Von Nürnberg : Reichssendung : Reichspartei¬
tag 1934 in Nürnberg . Ävell der V . O . 21 .00
Volksmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .20 Von Nürnberg : Reichsvarteitag 1934 in
Nürnberg . Stimmungsbericht aus Nürnberg .
22 .45 Svortvorschau . 23 .00 Die Ebernburg .
Funkfolge . 24 .00 Nachtmusik , Franz Liszt .

Versteigerung verfallener Pfänder .

Montag , den 17 . September , ab 8 Uhr werden
die dem Leihamt bis 1 . Juni 1934 verfallenen
Pfänder in der Turnhalle der früheren Schule an
der Lehrstraße versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 29 . August 1934 .
Der Oberbürgermeister .

d gut ,
lahlung
ße 43
- Annatsi

Rausch Haschonoh
" tag . abends 6 .45 Uhr , Mon -

morgens 6 .30 Uhr , Predigt
, Schauforblasen 8 .45 Uhr ,
ihm 4 Uhr . Minchob 4 .30 Uhr ,

___ nm
„ 7 .40 Uhr , Dienstag ,« otgens 6 .30 Uhr . Tebillim 4 Uhr ,
4 .30 Uhr , Maariw 7 .40

r , Mittwoch , morgens 5 .15 Uhr ,“ 5 den anderen Tagen 6 Uhr ,- dends 6 .30 Uhr .

( Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 7 . Sevtember 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Gruß vom Rhein , Marsch von Kraft .
2 . Ouvertüre zu „ Casanova " von Lincke .
3 . Parade der Zinnsoldaten von Jessel .
4 . Myrthenblüten , Walzer von Joh . Strauß .
5 . Fantasie aus .Zriederike

" von Lehar .
6 . Leicht Gepäck . Polka von Komzak .

EINE FRAU DI ! WEISS
WAS SIE WILL

nach der gleichnamigen Operette von

Oskar Straus

mi , Ul Dagover
Morgen Uraufführung I

Und die Bühnendarbietungen .

Heute unwiderruflich
zum letzten Male Vfv

Maskerade Bä

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die lleine An -

zeige im „ Wies -
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und »Ge¬
funden

" Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬

zeige vielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt -

gemacht .

Gutes Beiprogramm
Verbesserte Tonfilm - Anlage !

Erstklassige Ton - und Bildwiedergabe .

Kommenden
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Ä - Ä
I

--

-
'

H * --

ZWlMßaW
tr . 1Z

I Musik Im Blut

out « UW Synagoge Michelsberg .
Freitag . abends 6 .30 Uhr . Sams -

Q?T
‘

t
™

tag -; früh 9 Uhr , nachm . 3 Uhr .~
Ausgang 7 .45 Uhr . Sonntag ,

loten I trüb 6 .45 Uhr .

Höchstgewinn 30000 RM .

IZM 2 J
Elegante Damenhöte Umarbeiten billig

Bensdorfffj Moritzstr . 40,1 .

Gustav Fröhlich

Camila Horn in

Rakoczy - Marsch

'
So

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhr

MM - M - WM
5 Ziehung : morgen

Los 50 Pf .

DoppelloslRM .

KölnerDombau - Geldiotterie
Ziehung : übermorgen

Wo 1

4 Uhr

515Uhr

8J ° Uhr

Kleines Haus .

Stammreibe V . 1 . Vorstellung .

03
Bilß . Lübbert .

Eenzmer . Albert . Breitkovf ,
Sellnick .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 21 % Uhr .

Preise in von 0 .90 RM . an .

u . g
i - Jns
Hörn
innst
10301 !
1 . L

nbau

Brautkränze
B . v . Santen
Mauergasse 12

Prima süßer
Apfelmost ,

täglich frisch ,
Liter 20 Pf .

Hattemer .
Ecke Bülow - und

Roonstratze .

Mise Tomaten
10 Pfd . 35 Pf . .

! H. WeWen
10 Pfd . 70 Pf .

Eoebenstr , 7 .

Bund ehem . 143
Am 8 . September Kameradschaftsabend
bei Kamerad Bender , Gerichtstraße 5 .

Einweihung unserer Tischstandarte ,

Der Rundfunk . ]

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
„ Synagoge Friedrichstraße 33 .

- »reitag , abends 6 .30 Uhr . Sams -
lilftW k tz»- . morsen ? 8 Uhr . Machsor -
ihl ’Mf Ertrag 10 Uhr . nachm . 4 Uhr ,- b - nhs 7 .45 Uhr . Sonntag , morg .

8W l ' hr .
ibrt
n _
iauri

* Sonntag , abds . 6 30 Uhr Predigt ,
en -LMH. Montag , früh 8 .30 Uhr . Predigt
thrtcr , 9 .30 Uhr . abends 7 Uhr . Diens -
" vsb 1g , früh 8 .30 Uhr . Predigt

930 Uhr , nachm . 4 Uhr . Ausgang
<3o Uhr . — Wochentags , früh .
6.4a Uhr . abends 6 .30 Uhr .

1a a <
ur F
verl
geg .

heodou

Unsere fintrrtts - kßj
preise beginnen fr

Die große Sensation .

fei , Z
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stimmte Kategorien einteilen . Da sind die Eil - oder auch die
sogenannten Notfahrten . Es geht zum Beispiel nichts über
einen plötzlich einsetzenden Regenguß , wo bekanntlich nie
genug Fahrgelegenheiten vorhanden sein können . Die früher
alltäglichen größeren Vergnügungs - oder Berufsfahrten ge¬
hören heute zu den Zufallsgeschäften , die je nach dem ,

'
ob

einer Glück oder gute Beziehungen zu empfehlenden Ver¬
mittlern hat , mehr oder weniger häufig sind .

Als Hanson an den Halteplatz zurückkehrt , erwartet ihn
seine Frau mit dem Eßkorb . Da Hansen eben erst von seiner
ersten kleinen Fahrt zurückkommt , wagt die Frau kaum von den
unaufschiebbaren Zahlungen des nächsten Tages zu sprechen .
Wiederum vergeben Stunden vergeblichen Harrens . Je sehn¬
licher man eine Einnahme erhofft , je launischer erweist sich
Glück und Zufall . Nur der späte Nachmittag bringt noch
eine Fahrt ins Städtische Krankenhaus . Eine Mutter wird

zu ihrem unerwartet vom Tode bedrohten Kinde gerufen ,
inzwischen ist cs Nacht geworden . Die Theaterwagen sind
bereits vorbeigekommen . Auf der Marktkirche schlägt es halb
elf . Immer bleibt noch eine kleine Hoffnung . Hansen
fährt vor zum Parkhotel .

Aber das Lichtspieltheater entläßt seine Besucher , ohne
daß einer von ihnen das Bedürfnis verspürte , seine müden
Beine einem Taxi anzuoertrauen . Wenigstens herrscht hier
ein wenig mehr Leben . Die ungewohnte Vielheit der Ein¬
drücke läßt indessen sehr bald eine bleierne Müdigkeit spür¬
bar werden . Es wird kühler , die Abflüsse der heißen Quellen
dampfen aus den Kanaloerschlüssen in die Nachtluft . All¬
mählich schläft auch hier der Verkehr ein . Das endlose Leucht -
banö der Laternen erlischt . Es geht aus Mitternacht . Aber
kein Wegunfähiger naht . Nur eine größere Gesellschaft
passiert die Straße . Gelächter und der Duft eines Parfüms
verweht in der Ferne . „ Du , du liegst mir im Herzen

"
, pfeift

ein Küchenjunge im weißen Dreß , der wie eine Maske über
die Straße schießt . Sonst ist es sehr still . Es hat keinen
Zweck mehr . Um ein Uhr fährt Hansen nach Hause . So
endet ein Tag , den der Teufel holen soll .

Von Rechts wegen sollte Hansen am nächsten Tage zu
Hause bleiben . Aber nach einem Tag ohne oder ganz geringer
Einnahme steht jedem das Recht zu , anstatt zu pausieren ,
den folgenden Tag am Hauptbahnhof Dienst zu tun , an dem
Halteplatz , der noch die meiste Aussicht bietet , den Ausfall
aufzuholen . So müssen Wagenputzen und einige kleinere

Wiesbadener Nachrichten .

Arbeitsplatzaustausch darf nicht zur

Arbeitslosigkeit führen .

Präsident Syrup über d »c neuen Anovdnungen .
Die jüngsten gesetzgeberischen Maßnahmen , die auf¬

tragsgemäß von der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung ausgegangen sind , insbeson¬
dere also den Austausch der Arbeitsplätze der
unter 25 Jahre alten Arbeitnehmer erläutert in dem dem¬
nächst erscheinenden Neichsarbcitsblatt der Präsident der
Reichsanstalt , Dr . Sqrup . Er stellt fest , daß die Reichs¬
regierung den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit allen
ihr , zu Gebote stehenden Mitteln weiterführen wird . Die
jetzige , durch übersteigerte Industrialisierung verursachte .
Verteilung der Bevölkerung in Deutschland sei sowohl
hinsichtlich der Wohnorte wie hinsichtlich der Berufe nicht
gesund . Strukturveränderungen müßten auf lange Sicht
Lurchgeführt werden . Man müsse sie aber rechtzeitig in
Angriff nehmen und zielbewußt verfolgen . Bei Erörterung
der Zuzugssperre nach Berlin stellt der Präsident fest : Viel¬
fachen Wünschen von Gemeinden und Bezirken , auch ihre
Gebiete zu sperren , habe der Präsident nicht entsprochen .
Es gehe nicht an , das ganze deutsche Wivtschaftsgebiet über
zwingende Rotwendigkeiten hinaus mit zahlreichen Sperr¬
mauern zu durchziehen . Nur in Ausnahmefällen , wie
Hamburg und Bremen seien noch Sperren ergangen .

Von der jüngsten Verordnung über den Austausch von
Arbeitskräften würden alle Zweige des Erwerbslebens er¬
faßt . Eine Begrenzung des Kreises liege nur in der Tat¬
sache , daß der Betrieb oder di « Verwaltung „ Arbeiter und
Angestellte

"
beschäftigt . Dieser umfassende Geltungsbereich

zwinge alle Führer von Betrieben und Verwaltungen , sich
über die Anordnung genau zu unterrichten , damit sie sich
keiner Fahrlässigkeit schuldig machten . Einwirkungen
außerbetrieblicher Stellen seien verboten . Da die Prüfung
erstmalig im September d . I . vorzunehmen ist , werde jeder
Füherer eines Betriebes also unverzüglich die erforder¬
lichen Schritte zu tun haben . Man könne und müsse von den
jüngeren Arbeitskräften erwarten , daß sie im Interesse
ihrer älteren Arbeitskameraden ihren Arbeitsplatz auf¬
geben , um sich für eine Zeitlang oder dauernd anderweits
nutzbringend zu betätigen . Dagegen könne man ihnen nicht
zumuten , der Arbeitsloskgkekt mit allen ihren materiellen
und moralischen Folgen anheim zu fallen . Auch könne der
Austausch nicht zu einer Verminderung der Gefolgschaft
oder des Kündigungsschutzes dienen . Daher die Forderung
der unverzüglichen Wiederbesetzung sreiwerdender Arbeits¬
plätze mit älteren Arbeitnehmern , wobei den Familien¬
vätern Mütter gleichstehen , die Ernährer ihrer Kinder sind .
Di « Bevorzugung bestimmter Personenkreife unter 25 Jahren
sei nicht unbedingt , sondern nur für tatsächliche Berufs¬
angehörige gedacht . Der Präsident hebt noch hervor , Latz ,
wenn die VetriebsoerhäUnisse Wiedereinstellung
verhindern , sich das Arbeitsamt '

bevorzugt um die
Wiedereinstellung in gleichartigem Berufe nach vollzogenem
Landfahr zu bemühen habe . Bei Zahlung der Ausgleichs -
zulnge für Minderleistungen neueingestellter über
40 Jahre alter Angestellter brauche das Vorhandensein der
Minderleistung nicht bei jedem Antrag nachgeprüft zu
werden .

Die Regelung des Automatenverkaufs .

Eine Ausführungsverordnung .

Zum Gesetz über den Verkauf von Waren aus Auto¬
maten hat der Reichsarbeitsminister im Einvernehmen mit
dem Reichswiitschaftsminifter eine Ausführungsverordnung
erlassen . Danach ist der Verkauf von Waren aus Auto¬
maten während der allgemeinen Ladenschlußzeiten nach
Maßgabe des genannten Gesetzes nur unter folgenden Be¬
dingungen zulässig .

Es dürfen nur solche Waren abgegeben werden , die für
die zugehörige offene Verkaufsstelle fachüblich sind und
ausschließlich oder int erheblichen Umfange in der offenen
Verkaufsstelle selbst geführt werden . Welche Waren fach -
üblich sind , bestimmt im Zweifelsfall der Reichsarbeits¬
minister im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts¬
minister oder die vom Reichsarbeitsminister beauftragte
Stelle . Waren , die in Handwerksbetrieben geführt werden ,
ohne in diesen Betrieben hergestellt , be - oder verarbeitet zu
werden , dürfen nicht abgegeben werden . Der Verkauf
muß ausschließlich auf Rechnung des Inhabers der offenen j

Verkaufsstelle erfolgen . Warenhäuser , Kleinpreisgeschäfte ,
Serienpreisgeschäfte und andere durch die besondere Art der
Preisstellung gekennzeichnete Geschäfte sowie Verteilungs¬
stellen von Konsumvereinen sind vom Verkauf ausge¬
schlossen . Es bleibt vorbehalten , die Zahl der in räum¬
lichem Zusammenhang mit der gleichen offenen Verkaufs¬
stelle aufzustellenden Automaten zu beschränken oder den
Verkauf bestimmter Waren zu untersagen .

Tag des Deutschen Handwerks .

Sonntag , den 14 . Oktober .

Der Reichs st and des Deutschen Handwerks ,
der im vorigen Jahr die Reichshandwerkswoche durchgeführt
hat , veranstaltet am Sonntag , den 14 . Oktober , einen „ T a g
des Deutschen Handwerks .

" Der 14 . Oktober ist
der Sonntag vor einem wichtigen , Tradition schaffenden
Gedenktag des Handwerks , dem 17 . Oktober : Am 17 . Oktober
des letzten Jahres hat die Reichsregierung das Gesetz über
den vorläufigen Ausbau des Deutschen Handwerks beschlossen ,
das dann unter dem 29 . November 1933 verkündet worden
ist . Dieses Gesetz ermächtigt die Reichsminister der Wirt¬
schaft und der Arbeit , gemeinsam den vorläufigen Aufbau
des Handwerks in öffentlich - rechtlicher Form auf der Grund¬
lage der Pflichtorganisationen des Whrergrundfatzes durch¬
zuführen . Damit erhält das Handwerk im Reich die ihm
gemäße Organisationsform , um die es feit Menschenaltern
gekämpft hat und die allein einen neuen Aufstieg ermöglichen
kann . So lag es nahe , den „ Tag des Deutschen Handwerks

"

auf den Sonntag zu legen , der dem historischen 17 . Oktober
am nächsten liegt . Wie der Handwerkstag im einzelnen
ausgestaltet wird , wird der Reichsstand des Deutschen Hand¬
werks noch bekanntgeben .

— Der Reichsjugendführer besichtigt das Haus der
Gebietsführung . Baldur von Schirach stattete dieser
Tage dem Haus der Gebietsführung in Wiesbaden einen
längeren Besuch ab . Gebietsführer Walter Kramer und
Stabsführer Rieger begrüßten ihn vor dem Hause , vor
dem auch der gesamte Gebietsstab Aufstellung genommen
hatte . Der Reichsjugendführer besichtigte eingehend die ein¬
zelnen Räume der verschiedenen Abteilungen , auch die neuen
Küchenanlagen , und sprach seine Bewunderung über die trotz
aller Einfachheit zweckmäßig eingerichteten

'
Arbeitsräume

aus . in denen die vorbildliche und erfolgreiche Arbeit am
Aufbau und der körperlichen und geistigen Ertüchtigung der
HI . des Gebietes Hessen - Nassau geleistet wird . Im

'
Anschluß

daran besichtigte er _
die Eebietsführerschule bei Eltville

i . _ Rhg . , sowie die Führerschule des Oberbannes I in
Niedernhausen , deren Lehrplänen und Einrichtungen er
höchstes Lob zollte . In beiden Führerschulen waren die
Lehrgänge , die noch am Tage vorher in voller Ausrüstung
am Reichsjugendführer vorbeimarschiert waren , angetrteten .

— Englische Ärzte besuchen Wiesbaden . Eine größere
Anzahl englischer Ärzte befindet sich zur Zeit auf einer
Studienreise durch Deutschland . Es ist ganz natürlich , daß
sie hierbei auch Deutschlands größtem und ältestem Heil¬
and Erholungsbad , Wiesbaden , das in der Bekämpfung
gegen Rheuma und Eicht unter allen Heilmitteln eine füh¬
rende Stellung einnimmt , einen längeren Besuch abstatten
und die hiesigen , Kureinrichtungen eingehend studieren
wollen . Die englischen Gäste treffen am Freitagabend hier
ein und werden int Kurhause in Gegenwart verschiedener
Wiesbadener Ärzte durch Generaldirektor von Wechmar
begrüßt .

*
Die beiden folgenden Tage sind der Besichtigung

und dem Studium des Kochbrunnens , des Kaiser -Friedrich -
Bades , des Forschungsinstituts für Bäderkunde und Stoff¬
wechsel , der Vadeeinrichtungen verschiedener Hotels , des
Opelbades am Neroberg usw

'
. Vorbehalten . Die unter sach¬

kundiger Führung stehenden Besichtigungen werden durch
fachwissenschaftliche Vorträge ergänzt . Am Montag reift
die Studienkommission mit dem Dampfer nach Koblenz
weiter .

— Di « Astronomische Gesellschaft „ Urania “
veranstaltete

am Mittwochnachmittag unter Führung von Astronom Dr .
Kaiser eine Besichtigung der neuen meteorologi¬
schen Station a u f dem Südsriedhof . Nachdem
Dr . Kaiser einen Überblick über das Beobachtungsnetz der
meteorologischen Stellen in Wiesbaden gegeben hatte , sprach
Meteorologe A . Schmidt über die Station . Dreimal täg¬
lich , um 7 , 14 und 21 Uhr , wird die Messung der Apparate
vorgenommen . Die Station ist eine solche 2 . Ordnung .
Sie wurde am 1 . Mai 1869 gegründet vom preußischen
meteorologischen Institut in Berlin . Sie war damals
Fensterstation im Alten Museum und verblieb dort bis
1915 , um dann ins Reue Museum zu kommen . Seit 1 . Januar

Erlebnis des Alltags .

Der Taxi - Lbauffeur .

Sechsmal hat sich der Stundenzeiger schon gedreht , seit¬
dem der Taxi -Chauffeur Hansen ohne Fahrt an der Museum -
straße steht . Es gibt gute und schlechte Halteplätze . Dieser
Standort wird nur noch an Aussichtslosigkeit von den Halte¬
plätzen an 'her Ringkirche und der Lahnstraße übertroffen .
Aber es gibt außerdem noch gute und schlechte Tage und
beute scheint es , als ob ein Tag ohne Verdienst drohe . Es ist
schon eine Nervenprobe , manchmal nahezu 24 Stunden mit
nichts als Warten zu verbringen . Wenn nur die Gedanken
abzustellen wären . Wenn nur die Erfüllung der notwendigen
Lebensverpflichtungen nicht so gebieterisch nach klingender
Münze verlangten , dann würde man mit besserer Laune den
Ablauf der Stunden ertragen . Aus lauter Verzweiflung hat
Hansen die Zeitung schon dreimal gründlich gelesen . Auch
zum Rauchen hat er keine Lust . Zum Schlafen ist er viel zu
nervös . Die wachsende Ungeduld verlangt nach Bewegung .
Ein ungezähltes Auf - und Abgehen beginnt . Der Tag ist
voll strahlender Sonne . Auch hierüber ist er unzufrieden .
Wenn es in Strömen gösse , simuliert Hansen , stände er viel¬
leicht nicht so nutzlos am Platze . Kein Bekannter kommt ,
6er durch eine kleine Unterhaltung zur Zerstreuung beitragt .
Es ist wirklich zum Davonlaufen . Auf einer Bank nächst der
Halteecke sitzt ein alter Herr mit einem Hündchen . Es ist
ein zutrauliches Tierchen und seinetwegen kommt Hansen mit
dem Alten ins Gespräch . Jetzt soll er von seinem Beruf er¬
zählen , wie lange er schon fährt . Mit achtzehn Jahren , als
sein Vater starb , hat er augesangen , natürlich mit einer
Pferdedroschke . Das waren Zeiten , als es noch 180 kon¬
zessionierte Pferdedroschken in Wiesbaden gab . Heute sind es
95 Kraftdroschken und wenige Pserdewagen , von denen jeder
sogar nur ein über den anderen Tag hinausfährt . Die
stetige Zunahme der Privatwagen hat große Teile der
früheren Kundschaft für immer in Wegfall gebracht .

Gerade wie Hansen an keinen Fahrgast denkt , ruft eine

ungeduldige Stimme nach dem Chauffeur . Bahnhof . Zur
Erreichung dieses Ziels ist der Schnelligkeit keine Grenze ge¬
fetzt . Die Sonderausgabe für eine «derartige Fahrt ist sehr
oft mit dem unmöglichen Verlangen verbunden , einen in

wenigen Minuten abgehenden Zug noch zu erreichen .
Überhaupt kamt man die Taxameterfahrten in ganz be¬

1934 befindet sie sich auf dem Südsriedhof . Die Station i
Außenstalion des städtischen Klimadienstes und unterste
in wissenschaftlicher Hinsicht dem preußischen meteorolo «
schen Institut in

. Berlin , das seinerseits in diesen Tam
dem Reichsamt für Flugsicherung angegliedert ist . H
Station dient der Temperaturbeobachtung durch Pspkr
meter mit Maximum - und Minimumthermometer io *
einem trockenen und feuchten Thermometer . Sie bestz
« inen Thermohygrograph , eine Windfahne , einen Reges
messer , einen Erdbodenthermometer für die Bodenwäi *
Gemessen werden die Luftfeuchtigkeit , Regen , Reif , Ha «
Nebel , Schnee . Die Bedeutung der Station liegt in X
einwandfreien Ausstellung der Instrumente bei Aussch ,
tung aller direkten Stadteinflüsse zum Vergleich mit h ,
anderen Stationen . Die eigentümlichen Klimazonen solh
genau ersaßt werden .

— Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte ! Die Ort
gruppe Wiesbaden des Bundes der Saarvereine gj
solgendes bekannt : Diejenigen Personen , welche dui
triftige Gründe ( Krankheit , Reisen und dergleichen ) an d
rechtzeitigen Absendung ihrer Anträge auf Eintragung ।
die

. Liste der Saarabstimmungsberechtigten behindert -
wesen sind , mögen dieses — vorerst aber nur mittels P ,
karte , unter kurzer Darlegung der Tatsachen für diese tz
Hinderung — dem Propagandawart der Ortsgruppe , Hg
S ch e i b n e r , Wiesbaden , Kleine Burgstraße 9 , 1 . , u m
gehend mitguteilen . Weiter wollen alle Personen , di
bis etwa 10 . September noch nicht im Besitze einer U
stätigung über den Eingang ihrer nach der Saar abgesandte
Anträge sind , solches an der gleichen Stelle schrisil '
melden . Alle die vorgenannten Fälle werden von d
Ortsgruppe gesammelt und int gegebenen Zeitpunkte i
zuständigen Stelle zur Entscheidung unterbreitet . Am Fp
tag , 7 . September 1934 , abends 8 .15 Uhr , ist im Hoi
„ Union "

, Ecke Mauer - und Neugasse , eine wichtige Zusa
menkunst der Saarobleute , zu der auch alle sonstigen Mi
glieder eingeladen sind . Die regelmäßige Monatsversam «
lung der Ortsgruppe ist am 13 . September im „ Leseverein

— Neuordnung im Evangelischen Bund . Die seither ,
gen Hauptvereine des Evangelischen Bundes , Hessen un
W i e s b a d e n - Frankfurt , haben beschlossen , einen neue
Hauptverein mit der Bezeichnung Nassau - Hessen z
bilden . Die beiden sich vereinigenden Hauptoereine habe
übereinstimmend Pfarrer Dr . Berger (Darmstadt ) M
Bundesführer des neuen Hauptvereins ernannt . -a ■

— Einführung einer „ Gemeinschaftsmarke " boi Dosen
milch . Die wirtschaftliche Vereinigung der Dauermilch i
evzeuger hat eine Anordnung erlassen , wonach mit Wir
kung vom 20 . August 1934 bei jeder Auslieferung ds -
Fabrikate „ Glücksklee "

, „ Ideal "
, „ Libby " und „ Trift

" 20 ?
„ Gemeinschaftsmarke

"
mitzulieifern sind . Die „ Gemsii

schaftsmarke
"

ist die gemeinsame Marke aller in der wirr
schriftlichen Vereinigung zusammengeschlossenen Betriebe , di
Dosenmilch Herstellen und tritt an die Stelle der ßisfc
üblichen Privatmarken , von denen zeitweise über 830 n» !
Markte waren . Neben der „ Eemeinschaftsmarke " Bleibet
selbstverständlich auch weiterhin noch die Fabrikmarke « I
insgesamt 15 , bestehen .

— Die Erträgnisse der Landrat - Schlitt - Stistung , di ■
von den Kreiskörperschaften aus Anlaß der Auflösung be l
Landkreises Wiesbaden errichtet worden ist . sollen demnächs !
wieder zur Ausschüttung gelangen . Die Stiftung hat dei «
Zweck , bedürftige Waisenkinder aus dem Landkreise Wirr -
baden in seinem Umfange vom 31 . März 1928 , die sich in de
Berufsausbildung befinden , zu unterstützen . Es komm « ?
vorzugsweise solche Waisen für eine Betreuung in Betracht >
die einen ihrem Berufe förderlichen besonderen Lehrgan «

"

Fortbildungskursus oder dergleichen durchmachen wolle « i
Der Stiftungsvorstand fordert im Anzeigenteil unsere
Zeitung zur Einreichung von Unterstützungsanträgen aus .
Den Interessenten wird empfohlen , von dieser Einrichtunj
ausgiebig Gebrauch zu machen .

— Die Frau des obersten amerikanischen Richters ii
Wiesbaden gestorben . Im Alter von 72 Jahren ist die hi «
zur Erholung weilende Gattin des Ersten Richters be<
Obersten Gerichtshofes der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika in Washington Frau Millisvan d er Vantei
verstorben .

— Schülerpreisausschreiben . Um auf die staatspoü .
tische Bedeutung der Ernährungsfreiheit durch wachsend «'

Selbstversorgung hinzuweisen u
'
nd um die Schicksalsver

bundenheit des deutschen Volkes mit seinem Bauerntum zr
zeigen , wird aus Anlaß des diesjährigen Erntedanktages in
Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminister für Vokksvisi

Reparaturen auf den übernächsten Tag verschoben werden
Gewisse unaufschiebbare Reparaturen wie Reifenwechsel
Vergaserreinigung usw . oder eine Trockenreinigung lassen sick
auch am Halteplatz vornehmen und sind Zudem noch das best
Mittel , die Zeit totzukriegen .

Ein jeder träumt davon , eine große Fahrt zu bekomme »
Man ist bescheiden geworden . Schmalbach oder so , das würd
schon manchen faulen Tag wieder wettmachen . Das Elm
hat aß er seine Günstlinge . Es ist merkwürdig , wie immci
wieder solche Fahrten den Nämlichen zusällen , obwohl heut ,
zutage die Wageneigentümer untereinander sich nicht meh >
durch unterschiedliches Äußere ihrer Fahrzeuge Konkurre »
machen können . Die Reichsvorschrift gißt umfassende Richt
linken üßer den Bau , das Aussehen und das Alter der Tax

'
k

droschken , wonach veraltete Fahrzeuge gar keine Konzession
bekämen . Ebenso ist es polizeiliche Vorschrift , daß jede Taxi
als Fahrzeug und für die Insassen haftpflichtversichert sei»
muß . Die Polizei führt sogar darüber Kontrolle . Wer nicht
seine Prämie bezahlt hat und somit ohne VersicherungsschÄ
ist , muß den Halteplatz verlassen .

Hansen kann sich nicht beklagen . Der Vormittag hat scho»
mehrere Fahrten gebracht . Sein vierter Fahrgast ist ei»
älterer Herr . Vor einer Weinhandlung laßt er die Taxe
länger warten . Tann kommt die Überraschung . Bevor
Fahrgast , scheinbar ein Ausländer , weiterzu -fahren angibt
will er wissen , wieviel eine Fahrt nach Worms kostet
Hansen überlegt einen Augenblick . Seine Gedanken zeichne »
seinen Gesichtsausdruck . Es ist nicht nur die Freude , die
darin leuchtet , wie er sich den Preis überrechnet . Hanse »
begutachtet mit einem verstohlenen Blick die Persönlichkeit
seines Fahrgastes . Wird er wohl die Fahrt auch ordnungs¬
gemäß begleichen können ? Er hat einmal teures Lehrgel » «
bezahlt . Dor zwei Jahren hat er einen fremden Mann nach
Koblenz gefahren und keinen Pfennig Geld bekommen . Es
mag Zufall fein , oder vielleicht bat auch der Fremde fei «»-
Gedanken erraten . Er zieht feine Brieftasche und beginnt
seine Barschaft »u zählen . Dies beruhigt Hansen . AlleNi
Bings muß er sich fünf Mark abhandeln lassen .

Nun sieht das Leben wieder anders aus . Die trübe » i
Tage sind vergessen . Die Landschaft spiegelt sich in den
Elanzteilen der Karosserie und es leuchtet die Sonne üM
der schönen Welt . « ,



— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Mittwoch
nach der Dotzheimer Strasse 63 gerufen . Dort war der Kamin
in Brand geraten , dis Wehr leinte ihn nach längerer Tätig¬
keit ab und entfernte den Rutz .

— Bei der weiblichen Leiche , die am 1. September im
Rhein bei Schierstein geländet worden ist , handelt es sich
um eine 32 Jahre alte Ehefrau aus Mainz . Es liegt Frei¬
tod infolge Krankheit vor .

— Kerne persönlichen Anschriften Lei Briesen am Be¬
hörden ! Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Privat¬
personen und Privatfirmen richten häufig Eingaben an die
persönliche Anschrift von leitenden Beamten , statt an die
Behörde selbst . Vielfach wird die persönliche Anschrift ge -
wahlt . in der Hoffnung , eine Sonderbehandlung oder gar
Vorteile zu erreichen . Demgegenüber wird daraus hinae -
wiesen , daß persönliche Anschriften auf Briefsendungen an
Behörden,zwecklos sind . , „Denn auch diese Briese werden von

Pcrl '0n ^ich en Empfänger in den ordnungsmäßigen
amtlichen Geschäftsgang, , gegeben . Wenn der persönliche
Empfänger aber , wie häufig , dienstlich abwesend ist . dann

Donnerstag , 6 . September 1934 .

klärung und Propaganda jetzt nach den Sommerferien ein
Schulerpreisausschrelben , an dem sich Schüler und Schrile -
r - nnen durch eine Hausarbeit beteiligen können , veran -
,tal ^ t . Die Themen lauten : 1 . „ Stabt und Land - Hand

auf deutscher Scholle
"

, 3 . „ Unser
täglich Brot . Als Preis hat der Reichsminister für Volks -
ausklarung und Propaganda « inen Betrag von 2000 RM .her eit gestellt . Die Klassenlehrer werden in erster Linie bei
der Beurteilung der Arbeiten das Lebensalter des Schülers

s berücksichtigen . Die für geeignet er¬
achteten Arbeiten werden alsdann dem zuständigen Schulrat
vorgelegt der sie sodann an den Regierungspräsidenten

‘ -L Mittelschulen werden die Arbeiten vom
Schulleiter unmittelbar an die Regierung gegeben und bei
höheren Schulen legen die Direktoren die Arbeiten dem

^ berprasidenten vor . Die Arbeiten müssen bis zum1. Oktober der Regierung eingereicht sein .
Besonders strenge Bediirftigkeitsprüfung bei Ber -

welgerung von Landarbeit . In einem Rundschreiben an
“ te . dazialminlsterien der Länder führen der Reichsarbeits -
u " d ber Reichsinnenminister u . a . aus : Verschiedentlich
seien Falle bekanntgeworden , in denen Wohlfahrtserwerbs¬
lose die Verrichtung landwirtschaftlicher Arbeit ohne zwin¬
genden Grund ablehnten , obgleich sie ihnen nach ihrer kör¬
perlichen und !onstlgen Eignung zugemutet werden konnte .Das Interesse , der Allgemeinheit wie auch der Wohlfahrts -
erwerbslo ên selbst , denen Gelegenheit zu nutzbringender

gesunder Arbeit geboten wird , verlange , datz in solchen
fallen bei der Gewährung von Fürsorge die Voraus¬
setzungen der v >llsbedürftigkeit besonders streng geprüftwerden . Die Reichsgrundsätze ermöglichten und erforderten
gegebenenfalls eine , weitgehende Beschränkung in der Ge¬
währung von , tlürsorgeleistungen . Die Prüfung erscheine
namentlich bei ledigen jüngeren Erwerbslosen geboten . Im
Einvernehmen mit dem Reichsernährungsminister bitten die
genannten Reichsminister , die Fürsorgeverbände ent¬
sprechend zu verständigen .

. .. . 7Dnach de « Niederlanden . Die nieder -
lanülsche Postverwaltung hat mitgeteilt , datz in die Rieder -
lande einzusührende Waren deutschen Ursprungs , für die
Zahlungsverpflichtungen des Empfängers gegenüber dem
Absender entstehen , vom 1 . September an von einer vom
Lieferanten unterschriebenen Rechnungsabschrift oder von
einem sonstigen Schriftstück begleitet fein müssen , aus dem
der Betrag der Forderung , die Fälligkeitstage und weitere
Zahlungsbedingungen zu ersehen sind oder , wenn noch keine
Forderung besteht , die Umstände und Bedingungen , unter
denen die Waren geliefert werden .

den ordnungsmätzigen
g gegeben . Wenn der persönliche

~ , , häulig , dienstlich abwesend ist , dann
bleiben ,olcq « Brieselngänge entweder ungeöffnet liegen
oder werden nachgesandt . Dadurch wird ihre amtliche ge -
lchältsmätzige Behandlung ganz erheblich verzögert . Es
kann mithin nur dringend empfohlen werden , Briefe an Be¬
hörden stets nur mit der Amtsanfchrift der Behörde zu
versehen .

— Dreimarkstücke in den Heimsparkasseu nicht vergessen !
Durch Verordnung des Reichsfinanzministers vom 6 . Juli
werden die Dreimarkstücke mit Wirkung vom 1 . Oktober 1934
ab außer Kurs gesetzt . , Es empfiehlt sich deshalb , Heimspar¬
kassen , deren Inhalt nicht genau bekannt ist , vorher an den
Sparkassenschaltern leeren zu lassen . Auch an die Hausspar¬
büchsen kann in gleicher Form einmal erinnert werden .

Festkonzert im Rurhaus
aus Anlag der Hauptversammlung des Eesamtverbandes der

Deutschen Eeschichts - und Altertumsvereine .
Den Historikern und Archivaren , die am Mittwochabend

den großen Kurhaussaal fast bis auf den letzten Platz besetzt
hielten , bescherte Dr . Helmuth Thierfeldep ein histo -
-risches Programm . Er hat selbst im Archiv Mit Erfolg
herumgestöbert und eine Sinfonie des tüchtigen Musikers
Leopold Mozart ausgegraben . Diese „ Bauernhochzeit

"
nimmt der bekannten Bauernmusik Wolfgang Amadeus ' be¬
reits ein paar scherzhafte Züge vorweg . So

'
übermütig wie

der Sohn wird der Vater jedoch nicht . In der Partitur sind
Leier und Dudelsack vorgeschrieben , die Dr . Thierfelder durch
die Orgel ersetzt hat . Leopold Mozart soll diesen Ausweg
selbst empfohlen haben . Klanglich wirkt das Mittel nicht
schlecht . Dr . Thierseider dirigierte das Werk mit dem be¬
dächtigen Humor , der ihm zukommt ; leider überdehnte er
das Andante , das sich infolgedessen in der heiteren Um¬
gebung allzu finster und schwerblütig ausnahm . Eingeleitet
wurde der Abend vor Beginn des Konzertes durch zwei
festliche Jntraden von Johann Pezel , die als „ Turmmusiken "

von den Balkonen der Kurhauswandelhalle herab geblasen
wurden . Im Saal folgten ausgewählte Orchesterstucke von
Johann Adolf Hasse , dem Hauptvertreter der konventionellen
italienischen Oper in . Deutschland des Rokokozeitalters .
Wirkte diese Musik in den langsamen Sätzen ( Jnstrumen -
taleiulagen aus Opern ) im grossen und ganzen etwas steif¬
leinen , so sprachen die beschwingten lebendiger an ; in ihnen
steckt beinahe der Geist der opera buffa , die ihrer in Vor¬
nehmheit erstarrten Schwester , der opera seria , in musika¬
lischer Beziehung immer mehr den Rang ablaufen sollte .

Nach der Pause stellte sich der Solist des Abends vor ,
der junge finnische Pianist Timo Mikkilä , der sich als
sehr befähigter Techniker erwies und anscheinend mit einem
besonders ausgebildeten Sinn für die .Klangreize impressio¬
nistischer Klaviermusik begabt ist . Seinen ehrlichen Erfolg
holte er sich mit den „ Metamorphosen

"
seines Landsmannes

Selim Palmgren , brillant geschriebener und mit allen ver¬
fügbaren Effekten gewürzter , aber in ihvem Klangzauber
schon ziemlich abgestandener und oft genug recht seichter
Virtuosenmusik . Als Zugabe liess Mikkilä ein Impromptu
von Jan Sibelius folgen , dessen vornehmer Einförmigkeit
seine Anschlagskunst intime Reize abgewann . Wie das
Genie Unterhaltungsmusik macht , sah man zum Schluss an
Tschaikowskijs vielgespielten Variationen aus der Suite ,
op . 55 , die Thierfelder mit viel Liebe zur Sache musizieren
liess . Seine Hörer blieben ihm den Dank nicht schuldig .

W . St .
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.. . . . ------ -- dann nur noch ein kleiner Schritt , um ihn
auch noch mit eigenen schöpferischen Kräften zu versehen .
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zu verbinden . So geschah es schon _______
historischen Rechtsschule , mit Savigny an 1 . . _____
mässig ist es aber zuerst Regel gewesen , der den „ Volks -
geist

"
personifiziert und mit Bewusstsein begabt hat . Von

hier aus war es dann nur noch ein kleiner Schritt , um ibn

Volk und Geschichte .

, _ 2Pfr greifen aus der Reihe der wissenschaftlichen Vor¬
lage diejenigen heraus , die für das größere Publikum von
Bedeutung sind Universitätsprofessor Dr . O . L a u f f e r ,H ^ öurg erläuterte in seinem Vortrage „ Volk und Ge¬
schichte " die interessante Frage :

Kann das Volk als solches schaffend und wirkend seine
Geschichte machen ?

Der Vortragende suchte diese Frage mit volkskundlichen
und kulturgeschichtlichen Mitteln der Lösung näher zu
bringen , und er kam dabei zu dem folgenden Ergebnis .

Unter den Lebensäußerungen eines jeden Volkes gibt
es gewisse immer wiederkehrende GrundstLmmigkeiten . Die
sind aus Blut und Boden geboren , und darum sind sie von
Dauer . Sie leben , so lange da » tragende Volkstum selber

lange dieses Volkstum mit dem in langen ge¬
schichtlichen Entwicklungen erworbenen Kulturboden verbun -
den bleibt . Die Folge davon ist , dass man im Verlaufe der
Bolksgeschichte immer wieder auf durchgängige Gleichtartiq -
keiten stößt , und es sind die ersten Geschichtsforscher , Männer
wie Ranke und Gustav Freytag , Kurt Breisig und
Alexander von Müller , die immer wieder auf diese
wiederkehrenden Gleichheiten oder Ähnlichkeiten in der
Bolksgeschichte hingewiesen haben .

Neben der von jeher feststehenden Tatsache , daß der
Mann es ist , der die Geschichte macht , erhebt sich die Frage ,in welchem Matze etwa das Volk selbst der Leiter und
Trager seiner Geschichte sein kann . Diese Frage zu beant¬
worten , ist neben dem Historiker auch der Volkskundler in
besonderem Matze berufen , weil er mit all seiner Arbeit auf
die Erforschung des Volkstums gerichtet ist , auf die Erkennt¬
nis der Gemeinschaftsart , wie sie aus Blut und Boden ent¬
standen ist .

Irgendwie steht dabei immer ein Begriff im Hinter¬
gründe , den wir mit dem Namen „ V o l ks ch a r a k i e r "
oder „ Volksseele "

zu bezeichnen pflegen , über ihn mutz
man sich deshalb vor allen Dingen Klarheit zu verschaffen
suchen .

Auch unter den Historikern verbreitete sich die Meinung , saß
aus der „ Volksseele " alle entscheidenden Kräfte historischen
Geschehens quellen . Gustav Freytag verkündete die Lehre ,
daß es die Aufgabe der Wissenschaft sei , „ das schaffende
Leben der Nationen zu erforschen "

. Bei einem so hervor¬
ragenden Gelehrten wie Franz von Liszt findet sich sogar
der Satz : „ Alles Große in der Eeschichts hat die Eruppen -
plyche geschaffen . Der einzelne war nie mehr als ihr
Exponent

"
.

Die Lehre von der tatsächlich vorhandenen und selb¬
ständig handelnden Volksseele hat nun auf der anderen
Seite schon bald Widerspruch gefunden . Männer von höch¬
stem wissenschaftlichen Ansehen , Philosophen und Juristen ,
Germanisten und Historiker haben sich dagegen ausgesprochen .
Trotzdem wirkt sie fort bis in unsere Tage .

Der entscheidende Schlusssatz, zu dem der Redner auf
Grund eingehender Ausführungen gelangte , war der
folgende :

Eine tatsächliche vorhandene Volksseele mit selbständiger
Wirksamkeit gibt es nicht , und ebensowenig gibt es
einen Volksgeist , der aus eigener Kraft Geschichte machen
könnte . Geschichte wird immer nur von Männern ge¬
macht , von einzelnen ! Es kommt dabei von Fall zu
Fall nur darauf an , wie der einzelne Mann , wie der
Führer zum Volke steht , auf daß dieses Volk mit ihm

gehe zu großen Taten .
In seinem Vortrag : „ Volkskundliches im

Lande zwischen Saar und Mosel
"

zeigte Studien¬
rat Dr . Diener , Wiesbaden , einleitend die Zusammen¬
hänge , die zwischen der Volkskunde und der Ge¬
schichte bestehen . Die landschaftsbcgrenzte Volkskunde ist
nur ein Teilgediet der gesamtdeutschen Volkskunde . In die¬
sem Zusammenhang ist auch die „ saarländische

" Volkskunde
zu betrachten . An Hand der Sieblungen , .6 er Volks¬
sprache , der Glaubenskräfte und des Brauch¬
tums entwickelte der Vortragende ein Bild des Volks -
ch a r a k t e r s der Bewohner des Landes zwischen Saar und
Mosel , die in der Hauptsache als Bauern und seßhafte
Bergleute oder Hüttenarbeiter seelische Kräfte besitzen ,
welche die beste Vorbedingung sind im Kampfe für den
B e st a n d ihrer deutschen Heimat und ihres Volkstums .

Die grundsätzlichen Ausführungen Achims von
Serie über „ Das Sippenamt als Träger des
Familiengedankens

" und Archivdirektors Dr .
Ruppersberg , Frankfurt , über „ Archive und die
F a m i l e n f o r s ch u n g

"
gaben Anweisung zu neuen

Wegen . Wir kommen in unterer Sonntagsbeilage „ Rassen¬
forschung und Familiengeschichte

"
auf sie zurück .

Mit einem historischen Festkonzert und einer Fahrt an
die Lahn schloß die bedeutsame Tagung . Sie war in ihrer
Vielgestaltigkeit und in ihren Ergebnissen ein leuchtender
Beweis für die lebendige Zeitverbundenheit der Historiker .
Ihren praktischen Höhepunkt erreichte sie in dem überaus
wertvollen Vortrag Dr . E . M . Bente s , Saarbrücken ,
„ Sie deutsche Stellung der Saarlande "

. Diese
Ausführungen sind so bedeutsam , daß wir sie ihrem Gesamt¬
inhalt nach in der nächsten Ausgabe veröffentlichen .

. I " . Frankreich hatte Montesquieu von dem
„ e f p r i t " oder „ caractsre d ' une nation "

gesprochen .
Von dort wanderte das Schlagwort des National -
charakt . ers nach Deutschland . Wir finden es in mancher¬
lei Abweichungen bei Herder und bei Schiller , bis Friedrich
Ludwig Jahn das deutsche Wort „ Volkstum "

dafür
einsetzte .

In welchem Matze das Reden von einer „ Volksseele
"

zunächst nur bildmäßig gedacht war , können wir heute noch
nicht sagen . Die entscheidende Wendung ist dabei eingetreten ,
als man anfing , mit den Ausdrücken „ Volksgeist " oder
„ Volksseele " die Vorstellung eines tatsächlich vorhandenen
zu „

verbinden . So , geschah es schon bei den Begründern der
der Spitze . Plan -

Sedina . Inszenierung : Rudolf Weisker , musikalische Lei¬
tung : Werner Wemhener , Bühnenbild : Friedrich Schleim ,
Kostüme : Theodor Lankers , Tänze : Arthur Sprankel .

— Wochenspielplan des Preußischen Stamtsthkaters .
Großes Haus : Sonntag , 9 . September ( außer Stamm -
reihe ) : „ Undine "

. Montag , 10 . September : Geschlossen .
Dienstag , 11 . September ( A 2 ) in neuer Inszenierung :
„ Prinz Friedrich von Homburg

"
, Schauspiel von

Kleist . Mittwoch . 12 . September ( C 2 ) : „ Das Mansarden¬
quartett "

. Donnerstag , 13 . September ( D 2 ) : „ Zar und
Zimmermann "

. Freitag , 14 . September ( G 2 ) : „Friede¬
mann Vach

"
. Samstag , 15 . September ( E 2 ) : „ Prinz

Friedrich von Homburg
"

. Sonntag , 16 . September ( F 2 ) :
„ Der Widerspenstigen Zähmung

" . Kleines Haus :
Sonntag , 9 . September ( außer Stammreihe ) : „ Wenn der
Hahn kräht "

. Montag , 10 . September ( V 2 ) zum ersten
Male : .Frühlingslust "

, Operette von Josef Strauß .
Dienstag , 11 . Sept . ( II2 ) : „ Abu Hassan

"
Hierauf „ Die Opern¬

probe "
. Mittwoch , 12 . Sept . ( II2 ) : „ TP Z

"
. Donnerstag ,

13 . Sept . ( III 2 ) „ Hier bin ich , hier bleib ich
"

. Freitag ,
14 . September : Geschlossen . Samstag , 15 . September ( äusser
Stammreihe ) : .Frühlingsluft

"
. Sonntag , 16 . September

( außer Stammreihe ) : ,Liier bin ich , hier bleib ich
" .

— Einen Richard -Wagner -Zyklus veranstaltet die Frei¬
religiöse Gemeinde im Rahmen ihrer demnächstigen Sonn¬
tagsfeierstunden . Das Thema am 9 . Sept , lautet : „ Von
Rienzi zu Lohengrin

"
, am 23 . Sept . „ Der Ring des Nibe¬

lungen
"

, und am 7 . Oltobei „ Von Tristan zu Parstfal
"

. Am
Flügel und Harmonium wirkt Kapellmeister K u ck r o .

Wiesbaden - Schierstem .

Am vergangenen Sonntag fand in Strinz -Trinitatis
eine Monatsveriammlung des Nass . Farbenzüchterklubs ( Sitz
Wiesbaden ) statt . Hierbei wurde dem Gastwirt und Züchter
Adolf Wurm von hier die Reichsehrenurkunde für Gefamt -
bestleistungen in der Hermelinzucht ( 1,2 — 285 Punkt « )

— Beide Pulsadern ausgeschnitten . Am Mittwoch ver¬
suchte sich ein 58 Jahre alter Arbeiter in einem Anfall
geistiger Verwirrung beide Pulsadern aufzuschneiden .
Blutüberströmt fand man den Lebensmüden aus und ver¬
anlaßte seine sofortige Überführung ins städtische Kranken¬
haus . — In einem Erregungsanfall versuchte sich am Mitt¬
wochnachmittag in ihrer Wohnung in der Dotzheimer Straße
eine 38 Jahre alte Ehefrau beide Pulsadern aufzuschneiden .
Auch hier wurde die Tat noch rechtzeitig bemerkt und die
Lebensmüde ins städtische Krankenhaus übergeführt .

— Personaloeränderung bei den Standesämtern . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Mit Genehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden ist der Iustiz -
sekretär Konrad Heise zum Standesbeamten - Stellvertreter
für den Standesamtsbezirk Wiesbaden - Biebrich und zugleich
als Standesbeamten -Stellvertreter für alle anderen Standes¬
ämter des Stadtbezirks Wiesbaden ernannt worden .

— Das Argentinische Konsulat in Wiesbaden , Lessing -
straße 10 , ist ab 6 . September d . 2 . wieder geöffnet .

— Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt führt
am Sonntag , 9 . Sept . , und Montag , 10 . Sept . , Holland¬
fahrten aus . Es sei darauf hingewiesen , daß die Fahrpreise
um fast 50 */o ermäßigt wurden .

— Das Kurhaus im Zeichen der Mode . Was man im
Herbst tragen,wird , zeigt die „Schau schöpferischer
Modekunst

"
, die am kommenden Samstag und Sonntag

im Kurhaus abgehalten wird . Sie wird das hohe Können ,
den sicheren Geschmack unseres Wiesbadener Modegewerbes
und seiner Industrie , das modische Fingerspitzengefühl seines
Handels an ausgesuchten Beispielen zeigen . Tradition und
neuer , frischer , schöpferischer Geist sind am Werk . Die Ab¬
teilung Mode des Reuen Kurvereins verspricht nicht zuviel ,
wenn sie mit Stolz von dieser Schau sagt , daß sie nicht nut
zeitlich eine der ersten in Deutschland sein wird , sondern auch
mit ihrem Ideengehalt und ihrem kunstgewerblichen Gut
Spitzenleistungen bringt . Denn was man hier zeigt , ist
„ große Mode "

, und wird vor den Augen der WeltmoLe be¬
stehen . Die Schau wird am 8 . und 9 . September , nach¬
mittags 16 .30 Uhr , im Rahmen eines Mode -Tees , und in
besonders wertvollen Stücken im Gesellschaftsabend am
8 . September vorgeführt . Jede Schau wird ihr eigenes
Gesicht haben , denn jedesmal werden andere , neue Modelle
gezeigt werden .

— Preußisches Staatstheater . Unter der Regie von
Friedrich Sebrecht kommt Kleists „ Prinz Friedrich
von Homburg " in neuer Inszenierung in folgender Be¬
setzung am 11 . September zur Ausführung : Kurfürstin :

-SJtarga Kuhn , Natalie : Irma Kramer , Kurfürst : Robert
Kleinert , Derfflinger : Gustav Albert , Prinz von Homburg :
Arno Hassenpflug , Kottwitz : Frank Falkner , Hennings :
Theodor Naumann , Truchs : Guido Lehrmann , Hohenzoller :
Heinz Laube , von der Goltz : Rudolf Blaess , Sparren : Karl
Sibold , Stranz : Willi Reichmann , Mörner : Bogislav
von Heyden , Reuß : Helmut Wiedermann , Bühnenbild :
Lothar Schenck - von Trapp , Kostüme : Theodor Lankers . —

2m Kleinen Haus gelangt am Montag , 10 . September ,
die Operette ,Z rüh l i n g s l uft

" erstmalig zur Auf¬
führung . Besetzung : Dr . Landtmann : Hermann Doerter ,
Emilie : Marga Mayer , Vincenz Knickebein : Rudolf Weis¬
ker , Apollonia : Lilly Haas , Felix : Klaus Kammei , Berta :
Käte Rufchpler , Baron von Croifee : Fritz Mechler , Kellner
Nazi : Axel Boers , Ida : Christel Lücker , Dannhaufer : Hein¬
rich Weyrauch , Hildebrandt : Arno Aßmann , der in dieser
Rolle sein hiesiges Engagement antritt , Hanni : Lilly

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Vormittagszsehnng .
10 000 RM . : 317 277 .
5000 RM . : 290 759 308 710 335 557 .
3000 RM . : 53 826 182 031 271564 289 390 .
2000 RM . : 265 372 271 403 273 705 .
1000 RM . : 3717 45 544 63 356 78 899 99 017 100 069

122 613 129 808 137 804 166 617 183 226 197 359 205 059
220 739 269 527 363 143 394 702 .

Mittwoch -Nachmittagszijehung .
20 000 RM . : 182 581 .

5000 RM . : 30 198 134 494 138 932 180 198 257 644
397 176 .

3000 RM . : 33 716 392 463 .
2000 RM . : 47 927 64 494 166 998 168 287 230 156

272 242 305 509 333 317 334 567 337 453 382 509 .
1000 RM . : 40 467 41070 70 064 123 269 147 284 188 065

230 286 239 254 250 134 264144 275 607 317 887 352 315
364 908 380 209 .

20 Tagesprämlen

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu 1090
RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose ber gleichen
Nummer in den Abteilungen 1 und 2 : 40 873 80 701

'
109265

124 048 197 007 242 817 269477 357 691 380129 395 052 .
( Ohne Gewähr .)
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Versailles befreien !

Wiesbaden - Hetzloch .

Gestern abend fand unter der Leitung des Komman¬
danten Wilhelm Kilian eine Probe der hiesigen Frei¬
willigen Feuerwehr statt . — Aus Anlatz der
Reichs - Feuerschutzwoche finden hier in der Woche
vom 19 . Lis 26 . September Kontrollgänge in die Häuser statt ,
um die Einwohner auf zu beseitigende Nachlässigkeiten auf¬
merksam zu machen . Den kleineren Übungen , die während
der Woche stattfinden , wird sich am Schlutztage eine größere
Übung anschlietzen .

Seite 14 . Nr . 243 .

| Aufbau der Naturschutzorgane .

Aus Nassau , 4 . Sept . Dem Regierungspräsidenten in
Wiesbaden sind nunmehr neue Richtlinien an Hand ge -

Seben
worden , die auf eine straffere Ordnung der vor -

andenen Organisation hinzielen und hierdurch der im
heutigen Staate besonders bedeutungsvollen Tätigkeiten der
Naturschutzorgane zu größerer Wirksamkeit verhel¬
fen sollen . Nach diesen Richtlinien sind die Kommissare
für Naturschutz (bisher Kommissare für Naturdenkmal¬
pflege ) die Geschäftsführer der Provinzial - , Bezirks - , Land¬
schafts - oder Kreisstellen für Naturschutz . Die Kommissare
für die Kreise ernennt der Regierungspräsident nach Füh¬
lungnahme mit der staatlichen Stelle für Naturdenkmal¬
pflege und den zuständigen örtlichen Verwaltungsbehörden .
Für di « einzelnen Gemeinden oder für mehrere benachbarten
Gemeinden ernennen die Vorsitzenden der Kreisstellen im
Einvernehmen mit den Kommissaren örtliche Vertrauens¬
leute zu ihren Helfern . Die Kommissare für Naturschutz find
Träger einer staatlichen Aufgabe und haben innerhalb ihres
Arbeitsgebietes als fachmännische Berater der zuständigen
staatlichen und kommunalen Verwaltungsbehörden alle Be¬

lange des Naturschutzes wahrzunehmen . Der Regierungs -

prägdent in Wiesbaden ist angewiesen , den Ausbau der

= RLdesheim t . Rhg . , 4 . Sept . Auf dem Niederwald ,
hatten sich drei junge Leute aus Düsseldorf , die mit einer
Reisegesellschaft in Bingen waren und zum Denkmal auf¬
stiegen , vor einem Gewitter Schutz unter einer Eiche gesucht .
Durch einen einschlagenden Blitz wurden sie alle drei zu

Wegen der Ausgestaltung der Übungen der Frei¬
willig en Feuerwehr während der Reichs -Feuerschutz¬
woche fand gestern abend im Gasthaus „ Zum Schwanen

"

eine Besprechung , der hiesigen Vereinsvorstände mit dem
Ortsgruppenamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt Pa . . Elätz -
Bierstadt statt . Pg . Elätz äußerte sich in einer Ansprache
über die hier durchzuführenden Übungen und Kontroll -

Hauptaufgabe sei

HI VE
Auserlesene Rohstoffe . Wundervoller Geschmack . Unübertroffene Wirksamkeit . J W JB

p .

Dabei kostet die große Tube rr

Wiesbaden - Bierstadt .

Die erste Obstversteigerung fand dieser Tage in
der hiesigen Gemarkung statt . Die Versteigerung hatte
eine große Teilnehmerzahl aufzuweifen . Es wurden sehr
gute Preise erzielt . Besonders für gutbchangene Apfel¬
bäume wurden Preise von 22 bis 30 RM . erzielt . Auch
Birnen und Zwetschen wurden gut bezahlt .

Am Mittwochootmittag stattete Reichskonsevvator
H i e k vom Kultusministerium den Arbeiten an der hiesigen
evang . Kirche wieder einen Besuch ab . In seiner Be¬
gleitung befanden sich der Bezirkskonservator Zimmermann ,
Oberlandeskirchenrat Walther , Baurat Grün vom preußi¬
schen Staatsbauamt und mehrere andere Herren . Reichs¬
konservator Hiek ließ sich vom Bauleiter Architekt Karl
Psannschilling in mehrstündiger Besichtigung eingehend
über den Stand der Arbeiten unterrichten .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Lage des Weinbaus am Mittelrhein .

— Koblenz , 5 . Sept . Die Weinberge int Mittelrhein¬
gebiet sind fast durchweg geschlossen , und die Betreuung der
neuen Weinernte liegt in den Händen der Weinbergschützen .
Mit der Les « der Frühburgundertrauben hat der Welinherbst
1934 begonnen . Die Les « d« r Weißweintrauben zieht sich
noch verschiedene Wochen hin . Wenn auch in verschiedenen
Gemarkungen der Sauerwurm aufgetreten ist , so dürfte doch
der Schaden bei dem starken Behang der Rebstocke nicht all¬
zu groß sein . Es ist zu erwarten , daß die Winzer die Wein¬
ernte in diesem Jahr « nicht allzu früh vornehmen , sondern
daß man die Trauben zur vollen Reife kommen läßt , um
eine ansprechende Qualität zu erzeugen . Notlesen wie in
früheren Jahren sollen vermieden werden . Das starke Auf¬
treten der Wespen hat zu scharfen Dernichtungsmaß -
nahmen geführt . Das Tafeltraubengeschäft hgt gegen das
Vorjahr eine erfreuliche Belebung erfahren . Die Wein -
bestände in den Winzerkellern sind bei gangbaren und
billigeren Sorten stark gelichtet , während die besseren
Sorten und Spitzenweine noch in recht ergiebigen Mengen
zu haben sind . Am Mittelrhein wurden in den letzten
Tagen für ein Fuder 1933er naturreine Gewächse 700 bis
900 RM . bezahlt .

Große Sportplatzanlage in Nastätten .

! ! Nastätten , 5 . Sept . Das große Arbeitsprojekt der
Erweiterung des Sportplatzes , das eine Gesamtarbeitszeit
von über 52 Wochen umfaßt , geht seiner Vollendung ent¬
gegen . Mit dem neuen Sportplatz , der 300 Meter lang und
180 Meter breit ist , wurde eines der größten Gelände der
ganzen Umgebung geschaffen , über 80 Erwerbslose konnten
dabei beschäftigt werden . Von den Eesamtkosten , bi « in der
Hauptsache vom Reich getragen werden , entfallen über
12 000 RM . auf die Stadt Nastätten .

Lastzug rast Böschung herab .

— Braunfels , 5 . Sept . An einem Lastzug , der eine
Ladung von 300 Zentnern Tapeten beförderte , versagten
auf dem Woiherstieg während der Talfahrt die Bremsen ,
und das schwere Fahrzeug rannte eine anderthalb Meter
hohe Böschung hinab in den Wald . Mehrere Bäume wurden
glatt abgeknickt . Dadurch wurde das Fahrzeug aufgehalten
und vor dem Umschlagen bewahrt . Personen wurden glück¬
licherweise nicht verletzt , jedoch ist der Sachschaden erheblich .

— Naurod i . T ., 5 . Sept . Das diesjährige Heimatfest ,
das mit der am Sonntag stattgefundenen Nachkirch¬
weihe seinen Abschluß gefunden hat , nahm , von schönem
Wetter begünstigt , einen guten Verlauf . Der Besuch von
Auswärtigen war gegenüber dem Vorjahre ein weit
größerer , sodaß auch die Gastwirte und Vudenbesitzer alle
auf ihre Rechnung gekommen sind . — Dieser Tage wurde
der 85jährige Philipp Schneider zur letzten Ruhe ge¬
tragen . In Naurod leben noch 10 Personen int Alter von
über 80 Jahren , darunter ein Veteran von 1870/71 , Herr
Gg . Raab , im Alter von 87 Sauren .- Alle erfreuen sich noch
guter Gesundheit .

— Auringen , 5 . Sept . Bei der Ausbietung des hiesigen
Gemeindehauses am Mittwoch blieb der hiesige Einwohner
A . Lieser mit -1500 RM . Höchstbietender . Der Zuschlag ist
noch nicht erfolgt . — Der hiesige Gemeinde -Zwetschenver -
kauf ( etwa 60 Bäume ) erbrachte einen mittleren Erlös .

= Nordenstadt , 5 . Sept . Die hiesigen Weinberge
wurden nunmehr bis zur Traubenlese vollständig geschlossen .
— Ein Bierstadter Feldhüter überraschte in der hiesigen
Gemarkung zwei auswärtige Männer beim Kartoffeldieb¬
stahl .

— Delkenheim , 5 . Sept . Ihr 82 . Lebensjahr vollendet «
dieser Tage Frau Kath . Bender , Ww « .

. . Übungen und Kontroll¬
gänge . Hauptaufgabe sei es , während der Feuerifchutzwoche
bi « Einwohnerschaft zu den Übungen einzulaben unb ihnen
durch improvisierte Brandangrifse die Gefährlichkeit eines
Brandes vor Augen zu führen .

Naturschutzorgane in seinem Verwaltungsbereich , soweit er
mit den neuerdings gegebenen Richtlinien nicht in Einklang
steht , diesen anzufassen und in ihrem Sinne weiter aus¬
zugestalten .

Reichsparteitag 1934 .

Das Cau -Organisationsamt teilt mit :
Es wird zu wiederholten Malen darauf hingewiesen ,

daß Frauen , di « vom Eau -Oraanisationsamt über ihre
Kreise und Ortsgruppen keine Quartierkarten bekommen
haben , nicht nach Nürnberg fahren dürfen , es fei denn , daß
ihnen in Nürnberg bereits schriftliche Quartiere durch Ver¬
wandt « usw . zugesagt wurden .

Alle Frauen , die ohne Quartier sind , müssen die Rück¬
reise unverzüglich antreten , da Nürnberg keine Unterkunfts¬
möglichkeiten für Frauen mehr hat .

durch den 1 . Vorsitzenden , Herrn W . Müller ( Wiesbaden ) ,
überreicht . Es dürfte bekannt sein , daß die Kaninchenzucht ,
insbesondere auch die Hermelinzucht , heute von der Regie¬
rung gefördert wird .

Am Dienstag , 4 . September , beging Frau Elisabeth
Frigge , Dotzheimer Straße , ihren 73 . Geburtstag .

'

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Stadt Wiesbaden läßt zurzeit Ausbesserungsarbeiten
in der Schlageter st ratze ausführen . — Zur Besichtigung
derErenzlandfchauin Bad Kreuznach werden von hier
etwa 30 Bauern fahren .

Die Dotzheimer Kirchweih , die alljährlich am ersten
Sonntag im August stattfand , mutzte infolge des Ablebens des
Reichspräsidenten von Hindenburg verlegt werden . Sie fin¬
det in diesem Jahre am 9 . und 10 . September statt . Zahl¬
reiche Buden sind bereits hier eingetroffen und werden von
dem jungen Volk umlagert . Eine Nachkerb findet in diefem
Jahre nicht statt .

M

Die Weltarbeitslosigkeit .

Nach den Meldungen des internationalen Arbeitsamtes
in Genf liegen die Zahlen der Veränderung der Weltarbeits¬
losigkeit vom Februar d . I . vor . Unser Bild zeigt , daß der
Rückgang der Arbeitslosigkeit in Deutschland mehr als
doppelt so groß ist , als in allen anderen Industrieländern .
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit bis zu diesem Zeitpunkt

"

betrug in Deutschland schon nahezu 50 Prozent , während er
in den Vereinigten Staaten noch nicht 20 Prozent , ebenso in
England nur etwa 20 Prozent beträgt . In allen anderen
größeren Industriestaaten beträgt der Rückgang der Arbeits¬
losigkeit im allgemeinen nur 10 Prozent . Diese Zahlen , fest¬
gestellt von einem internationalen Büro , zeigen unwider¬
legbar , was der Nationalsozialismus in Deutschland geleistet
hat . Von dem Eesamtrückgang der Weltarbeitslosigkeit von '
30 Millionen auf etwa 23 Millionen , entfällt fast die Hälfte
allein auf Deutschland .

Boden geschleudert , wo sie bewußtlos liegen blieben . Zwei
von ihnen kamen bald wieder zum Bewußtsein , der dritte
jedoch war noch mehrer « Stunden an beiden Beinen ge -
läbmt . Sie wurden alle drei ins Krankenhaus gebracht .

— Frankfurt a . M ., 5 . Sept . An den Hauptverkehrs¬
punkten der Stadt sind am Mittwoch die Verkehrspolizei¬
beamten in strahlend weißem Tschako zum Dienst er¬
schienen . Die Kokarde schimmerte dazu golden . Di « neu¬
artige Kopfbedeckung soll namentlich abends weit gesehen
werden .

— Darmstadt , 5 . Sept . Im Anschluß des 17 . Internatio¬
nalen Straßenkongresses , der gegenwärtig in München statt -
fiudet , werden eine Reihe der ausländischen Teilnehmer an
einer Deutschlandfahrt teilnehmen , um die deutschen Straßen¬
verhältnisse und andere Sehenswürdigkeiten kennen zu
lernen . Eine 200 bis 300 Mann starke Gruppe wird am
Montag , 10 . September , auch nach Darmstadt kommen . Am
folgenden Tag « sollen in erster Linie die Arbeiten an den
Baustellen der Reichsautobahn besichtigt werden .
Anschließend werden sich die ausländischen Eäst « Über Frank¬
furt nach Köln begeben .

— Oberramstadt , 5 . Sept . Ein hiesiger verheirateter
Schlosser verlor vor drei Jahren ohne erkennbare Ursache
auf beiden Augen sein Augenlicht . Alle ärztliche Kunst ver¬
sagt « . Jetzt plötzlich fand der Mann wie durch ein Wunder
sein Augenlicht wieder .

— Gießen , 1 . Sept . Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler hat bei dem 7 . Sohn , dem neunten
lebenden Kind des Maurers Heinrich Wilhelm Tobias
Höcher und seiner Frau in Münzenberg ( Kreis Fried¬
berg ) die Ehrenpatenschaft übernommen und
den Eltern ein herzliches Glückwunschschreiben mit
einem Patengeschenk zugehen lassen .

— Nidda , 3 . Sept . Während seines Ferienaufenthaltes
in seinem Hause im nahegelegenen Dorfs Ranstadt stürzte
der 79jährige hessische Senatspräsident a . D . Karl Dornseiff
so unglücklich die Treppe hinab , daß er mit mehreren schweren
Rippenbrüchen in die chirurgische Klinik nach Gießen ge¬
bracht werden mutzte .

— Biedenkopf , 5 . Sept . Im Kreisort Bottenhorn wurde
die Tochter eines Landwirtes von der Welle der Dresch¬
maschine erfaßt , die ihr die Kleider vom Leib « ritz und sie
zur Seite schleuderte . Bei dem Sturz zog sie sich schwere
innere und äußere Verletzungen zu .

___________ BevölkerunginMill.
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werde Mitglied im deutsche » Lustsxort . verband !

Der Flieger . . .

Nicht Las Streben nach Ruhm zeichnet ihn aus , sondern
Kameradschaft und Treue , diese Mannestugenden ,
die die graue Front des Großen Krieges ftandhalten ließ
gegen eine Welt von Feinden , bis Verrat zu tiefster Er¬
niedrigung führte !

Still und unermüdlich tut er feine Arbeit , echt in der
Kameradentreue und Kameradschaft , die alles umschließt
und zusammeNschweitzt ! Kameradschaft und Kameraden -
treue zeichnen die Saat des Großen Krieges , den Kampf
um Deutschlands Wiederauferstehung , es find die Wegweiser
in Deutschlands Zukunft !

Fliegergeist ist nichts anderes als Kameradschaft und
Kameradentreue in höchster Vollendung in allem Tun und
Handeln , früher wie heute und in alle Zukunft . Lern '

diesen
Geist begreifen , und du wirst ermessen , was die Luftfahrt
für deines Volkes Dasein bedeutet !

Hilf auch du , deutsche Luftfahrt von Versailles zu
Befreien ! Werde Mitglied im Deutschen Lnftsport -

Vcrbaud !

Hm den landwirtschaftlichen
Hypotheken - Zinssatz .

"
Zweiprozentige Ziussenkuug für landwirtschaftliche

Hypotheken läuft am 30 . September ab .

Zu der sehr wichtigen Frage des landwirtschaftlichen
Hypothekenzinssatzes wird vom Deutschen Gemeindetag dar¬
auf hingewiesen , daß die Papen - Regierung seiner Zett den
Zinssatz für langfristige landwirtschaftliche Forderungen
nicht endgültig um 2 v . H . gesenkt , sondern nur auf zwei
Jahre , bis zum 30 . September 1934 , gestundet habe . Die
Hoffnung , daß das allgemeine Zinsniveau sich bis zu diesem
Termin sehr stark gesenkt haben würde , habe sich nicht ver¬
wirklicht . Jedoch seien inzwischen gesetzliche Maßnahmen
getroffen , die grundsätzlich die Lage der Landwirtschaft er¬
leichterten . Die Entschuldungsgesetzgebung solle die Land¬
wirtschaft wieder auf eine gesund « wirtschaftliche Grund¬
lage stellen . Mit diesem Ziele wäre es aber nicht vereinbar ,
so heißt es in der Stellungnahme , wenn man die landwirt¬

schaftlichen Hypothekenzinien wieder mit ihrer ursprüng¬
lichen Höhe von in der Regel 6 % Prozent in Geltung treten
lauen wollte . Die weitere Zinsstundung unter Zuschlag der
gestundeten Zinsen zum Kapitalbetrag sei auch nicht ohne
weiteres denkbar . Bei der ganzen schwierigen Problem¬
stellung sei es begrüßenswert , daß int Reichswirtschafts¬
ministerium ein Mann entscheidend bei der Lösung dieser
Frag « mitzusprechen habe , der durch größte Sachkenntnis
auf dem Gebiete des Kreditwesens auch das höchste Ver¬
trauen zu einer int gesamtwirtschaftlichen Interesse besten
Lösung dieser Frag « beanspruchen dürfe .
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Bildberichte vom Reichsparteitag

Der Führer nach seiner Landung auf dem Nürnberger Flugplatz .
Neben dem Kanzler der Reichsführer der SS ., Himmler .

Die Eröffnung des Parteikongresses in der Luitpoldhalle

während der Verlesung der Proklamation des Führers durch den Sprecher der

Partei , Gauleiter Wagner . ( Adolf Hitler in der 1 . Reihe der Ehrentribüne .

Der Führer spricht .

Den Auftakt zum Reichspartoitag der NSDAP , in Nürnberg bildete die offizielle Be¬

grüßung des Führers im festlich geschmückten Rathaus . Zm Hintergrund sehen wir die

Reichskleinodien , deren Nachbildungen zum Reichsparteitag hier ausgestellt sind .

Der Anmarsch der SA . - Standarten

durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt

Der Führer am Fenster seines Nürnberger Quartiers ,

von wo aus er für die stürmischen Kundgebungen immer
wieder danken mußte .

Festbeleuchtung im nächtlichen Nürnberg .
Der Frauentorturm bietet im Licht der Scheinwerfer und im Schmuck der Fahnen

ein zauberhaftes Bild .
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Berlin , 6 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach
s q w a ch e r e m B e g i n n erholt . Zu Beginn der Börse
blieben die Umsätze auf den Aktienmärkten auf ein Mindest -
mag beschränkt . Da zunächst noch weitere Realisations -
nergung bestand , zeigten die Anfangskurse gegenüber dem
Vortragsschluß leichte Einbußen . Nachdem jedoch die
vorliegenden Publikumsordcrs erledigt waren , waren schon
in der halben Stunde Rückkäufe zu

"
beobachten . Abgesehen

von dem Anreiz , der in dem ermässigten Niveau gegeben isi,-
trua zu der wiedererwachenden Kauflust ein rein srimmunas -
mätziger Impuls bei . Dieser ist nicht zuletzt ausgelöst

der deutschen Wirtschaft
11,9 % , in Großrädern um 21,7 % ) zurück , im Juli — qeaen -
uber Juni — um 2,3 % ( Kleinräder 4,5 % weniger , Erotz -
iai >er 1,9 mehr ) . Neu zugelassen wurden im Juli
» x -

,
Klein - und 3384 Eroßkrasträder , zusammen 9911

Krafträder gegenüber 6227 in der gleichen Vorjahreszeit .
Die Lederwirtschast bei Aufarbeitung der Herbst¬

bestellungen .

Am Häutemarkt findet das deutsche Gefälle fort¬
laufend ichlanke Aufnahme durch die Gerbereien .  Das
^ .stärkte Interesse der heimischen Lederindustrie für das
inländische Gefalle hat zur Folge , daß die Ausfuhr von
deutichen Häuten und Fellen fast ganz aufhörte . Uber die
Befchäftigungslage der Lederwirtschaft ist zu sagen , das ; die
Fabriken auch tn den vergangenen ruhigen Wochen reael -
magig weiter gearbeitet haben , weil sie für den ver -
starkten Herbstbedarf vorsorgen mußten . In der
° S? ft ft Ln b u ftr 1 e war man im Juli vielfach zu Kurz¬
arbeit ubergegangen .. Diese Einschränkung konnte in der
^ ujus = und Straßenschuhindustrie im Laufe des August
wieder aufgehoben werden , da sich der Auftragseingang
besserte . , ^ n der Herstellung von derbem Sch uh werk für den
Arbeitsdienst und für Verusszwecke setzte gleichfalls eine
Belebung ein . — Ein unerfreuliches Bild zeigt fortgesetztdie Ausfuhr von Leder .

Belebung in der pfälzischen Schuhindustrie .
Aus der pfälzischen Schuhindustrie wird über eine zu¬

nehmende Gefchäftsbelebung berichtet , die teilweise bereits
iu . e

,
* " ft ^

e Hungen von Arbeitskräften geführt hat .Die Werke sind allgemein gut beschäftigt und dürften zur
Erledigung der Herbstaufträge , die in den nächsten Wochen
in grotzerem Umfange erwartet werden , weitere Neuein¬
stellungen vornehmen können . Namentlich in Spezial -
artlkeln und orthopädischem Schuhwerk , das in den Herbft -
kollektionen stark vertreten ist , erwartet man größere Aus -
trage . Die Materialbeschaffung der Schuhindustrie in der
-p , alz hat trotz der Rohstoffknappheit bisher keine Schwie¬
rigkeiten bereitet .

Die Papier - , Pappen - , Zellstoff - und Holzstoffindustrie
tm August .

Sie Absatzoerhältnisse der papiererzeugenden Industrien
mären , tm August gegenüber dem Vormonat im allgemeinen
unverändert . Bei Papier ging di « Erzeugung um 5 ° /o , die
Ausfuor um 21,6 % zurück . Schwierigkeiten erwachsen den
Firmen durch die Verknappung der aus dem Ausland - be -
zogenen Halb - und Hilfsstoffe und durch die z. T . sehr er -

Hil '
fsstosse

, nani3i ^ en Preissteigerungen der Roh - und

—— i ——
8 .50 8 .50
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Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 6 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Die Börse eröffnete in sehr ruhiger Haf¬
tung , da besondere Anregungen nicht Vorlagen und auch

'
der

Orderelngang seitens der Kundschaft zunächst noch 3U
wünschen übrig ließ . Infolgedessen hielt die Kulisse zurück
Zumal die Presseerörterungen über die derzeitige Bewegung

Aktienmarkt weitergehen . Zunächst erfolgten einige
Mattstellungen , so daß die Anfangskurse zwar nicht ganz
einheitlich , aber doch überwiegend leicht ermäßigt waren . Be -
merkenswert ist , daß auch am Rentenmarkt keine spürbare
Eeschäftsbelebung zu verzeichnen war und auch hier die Kurse
kaum verändert waren . Am Aktienmarkt waren chemische
Werte etwas mehr gedrückt . Elektrowerte verkehrten eben¬
falls meist niedriger . Am Montanmarkt hielten sich die Ver¬
änderungen nach beiden Seiten bei kleinem Geschäft in enges
Grenzen . Kunstseidenaktien gaben %— y- % nach . Schifi -
fahrtsaktien blieben behauptet . Vorübergehend wurde int
Verlauf die Tendenz etwas fester und das Geschäft etwas leb¬
hafter . Später bröckelten die Kurse wieder überwiegend
etwas ab . Am Rentenmarkt war die Entwicklung ungleich
Tagesgeld war zu 3 % unverändert .

245 .50 244 .50
103 — 1103 .—

90 .75 90 .37
104 .25

l 42 .37
72 .50

164 —

Pr ^ st für W o l l e und Seide weiter nachgegeben . Der
Rückgang der Wollpreise betrug annähernd 15 % und bännt
Haupt,achlich mit der weiteren Absatzverschlechterung - L
lammen . Die Preise der Nichteisenmetalle steh »
weiter unter Preisdruck . Besonders die Kupferpreisx
haben erneut nachgegeben , da der Absatzkampf der Seteinia -
ten Staaten von Amerika am Weltmarkt anhält .

128 — 127 .50

Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industri a
Akkumu ! .toren . .
Aku
AEG. St nxxuaktien

werte qi „
werte lagen güt gehalten . Am

"
Markt der Maschinenfabriken

gingen die anfänglichen Einbußen bis zu 2 % % , indessen setz-
ten bald wieder Rückkäufe ein . Etwas lebhafteres JntersW
scheint sich wieder dem Rentenmarkt zuzuwenden . Am Eeld - r K
markt machte die Erleichterung weitere Fortschritte . Blanko . ; EL ,
tagesgelb war bereits mit 4— 4H % zu haben .

Konjunkturberichte aus
Fleischverbrauch steigt weiter .

, c
® «* mit Eintritt der wärmeren Jahreszeit zu erwar -

Rückgang der be,chauten Schlachtungen ist im zweiten
Vierteljahr 1934 laut „ Wirtschaft und Statistik " nur Bei

stärkerem Maße erfolgt , von denen rund
So - 600 Stuck oder 16,5 % weniger geschlachtet wurden als
™ " ft % ® iertelfahr . Sonst war nur bei Kühen ( minus
1,6 % ) , Schafen ( — 3,1 % ) , Pferden ( — 19,8 % ) ein Rück -
gang zu verzeichnen . Dagegen haben die Schlachtungen

anderen Tierarten zugenommen , u . a . bei Bullen um
ck0,7 % , bei ^ ungrindern um 7,4 % , bei Kälbern um 4,3 % .

Vergleich mit dem zweiten Vierteljahr 1933 hat die Zahlder befchauten Schlachtungen Bei allen für die menschliche
Mnahrung vorwiegend in Betracht kommenden Tierarten
j * " ™ : Die größte absolute Zunahme um rund
rü " ULrlJ « ruck roteien die Schweine , die größten prozentualen
« tergerungen die Ochsen ( + 22,2 % ) und Kühe ( + 19,8 % )
auf . Auslandstiere wurden für den inländischen Verbrauchnur noch in geringem Umfange geschlachtet . Unter Berück -
l^ tigung der Zahl der Jnlandsschlachtungen . der durch¬
schnittlichen Schlachtgewichte und des Einfuhrüberschusses
berechnet sich ein F l e i s ch v e r b r a u ch im zweiten Biertel -
fahr 1934 von 8,01 Mill , .dz = 12,26 kg je Kopf der Bevöl -
kerung gegen ? ,45 Mill , dz — 11,44 kg je Kopf im zweiten
Viertelfahr 1933 .

a

Günstige Absatzbedingungen für Bauholz .
Die Nachfrage nach Bauhölzern aller Art hält in fast

aUen © egenben Deutschlands gleichmäßig an . Und zwar zeigt
es sich , daß es keineswegs allein große Aufträge von Bau¬
vorhaben sind , die dem Vauholzmarkt seine Stetigkeit geben
sondern daß vor allem auch gerade der Bau von Ein¬
familienhäusern und Siedlungshäusern
einen erheblichen Holzbedarf hervorruft . Es sind hier also
die Auswirkungen der Wirtschaftsbelebung , die auf dem
Baumarkt unmittelbar zutage treten . Aber nicht allein der
Markt für Bauholz zeigt dieses Bild , sondern auch über die
Mode l s akri kat i on wird ein großer Teil von Holz
angefordert . Das kann auch nicht weiter wundernehmen
denn tn diesem Jahr hat die Möbelfakrikation einen ganz
besonders starken Aufschwung genommen . Die erheblich
größere Zahl der Eheschließungen , das Ansteigen der Kauf¬
kraft überhaupt , hat der Möbelindustrie einen bedeutenden
Austrieb gegeben .

66 % höherer Kraftradabsah .
Der Umfang des Absatzes an Krafträdern liegt

jetzt 60 % über dem Vorjahre . Der jahreszeitlich bedingte
Höhepunkt des Absatzes war im Mai mit 11987 Stück er¬
reicht . 3m Juni ging er um 15,4 % ( in Kleinrädern um

6*/.
6"/.
6"/.
s °/.
6"/,
6‘/,
6°/.
5V/ <
6"/.
«°/.
6"/.
VI .
6«l.

102 .50
123 .75 124 .-

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . ,
Gelsenkirchen .
Gesfürel . ,
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief ;
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . . ‘
Klein ,Schanzl . & B. j
Klöcknerwerke . . ‘
Knorr Heilbronn . ,
Konserven Braun . j
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatiui . . .
Motoren Darmstadt
Nbckarw . Eßlingen
Nord westd .Kraf tw.
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

----- 84 63
84 .63 84 .63

Aegj -pten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . ,
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island
Italien . . . .
Japan . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . , . . ,
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . . ,
Spanien . . . .
Tscheclioslowakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
, , Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . . 36

*
50Schles . Elekt u.Gas i135 .—Schubert & Salzer 172 50 173Schuckert & Co. . | 96 .75 96 .25

Schultheis Patzenh . 115 .63 114 .Siemens & Halske . 114g j-j 4g
*

Stohr . Kammgarn . 104 .50 104 3̂7 1 Srka i~ -- ' i 59 .75 58 .50 ,—— 185 .75 JE $ 1
- Es

39 — I
4 . 30
6 .75 |
3 .80
« .—

39 75
4 .20
6 .75
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menigen binnenmtrticf )aftlidjen Vorgänge , die dem Preis -
? ?! ftM am Weltmarkt gegenwärtig nicht entgcgenwirken ,
^ ftedie S t lber Politik der Bereinigten Staaten vonAmerika sein . Mit der Verstaatlichung der Silberbeständein den Vereinigten Staaten sind Befürchtungen neuer Wah -
rungs - Man '. pulationen aufgctaucht , die zu einer auch au '
den Weltmarkt übergreifenden Belebung der amerikanischen
WaTennachfrage geführt haben . Dem Silberproblem der
Vereinigten Staaten kommt jedoch im Vergleich zu der ein -
IM ^ enden Wandlung der Lage am Weltmarkt durch den
schlechten Ausfall der Ernten nur eins untergeordnete Be¬
deutung zu .

Die Getreidepreise am Weltmarkt haben sichweiter verstärkt befestigen können . Rach den bisher bekann¬
ten Ernteschatzungen durfte die Welternte an Weizen den
Vorjahrsertrag nicht unbeträchtlich unterschreiten und da¬
mit emen nennenswerten Abbau der Vorräte ermöglichen
Auch die Preise für F u t t e r g e t r e i d e sind erheblich ge¬
stiegen . Insgesamt lagen die Eetreidepreise Mitte August
um fast 20 % , die Weizenpreise um mehr als 20 % höher als
tm Julr . Auch die Preise für landwirtschaftliche
Ae . redlungsprodukte haben , allerdings aus saison -
mastigen Gründen , angezogen . Bei den Textil - Roh¬
stoffen haben sich insgesamt gesehen die Preise bis Mitte
August gegenüber Mitte Juli kaum verändert . Während die
Notierungen für Baumwolle um etwa 7 % und die
Preise für Flachs um etwa 10 % gestiegen sind , haben die
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Dis seit Anfang Juni anhaltende Aufwärtsbe -
wegstng der Weltmarktpreise hat sich in der letzten Zeit
verstärkt . Von der bis Mitte August eingetretenen durch¬
schnittlichen Erhöhung der Preise um insgesamt fast 10 %
entfällt mehr als die Hälfte auf die Zeit seit Ende Juli
Dabei ist der Höhepunkt der Preise von Februar 1934
bereits überschritten wbrden . In der Hauptsache ist
diess Aufwärtsbewegung der Preise darauf zurückzuführen ,
daß die Schätzungen der Welternte immer mehr
die schädlichen Einflüsse der trockenen Witterung dieses
Jahres erkennen lassen . Insbesondere gilt dies für G e -
treibe und Baumwolle . Eine Reihe anderer Waren ,
wie vor allem die Kraftfuttermittel und ihre Aus¬
gangsprodukte , sind dadurch ebenfalls von der Aufwärtsbe¬
wegung der Preise erfaßt worden . Auch die jahreszeit¬
liche Entlastung des Angebots , so bei verschiedenen
landwirtschaftlichen Veredelungsprodukten , bietet gegen¬
wärtig an zahlreichen Märkten den Preisen eine Stutze .
Restriktionseinflüsse sind zur Zeit fast nur in der Kaut -
j ch u k w i r t s ch a f t für den Preisansti ^ entscheidend .

Di « gegenwärtige Befestigung
umso beachtenswerter , als sich
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Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Luckner

Nr . 243

2C . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Unwillkürlich mußte ich lachen und auch der Admiral

piinmte zögernd ein , als ich ihm die Sache auseinander¬

setzte .
: Ich möchte hier einschalten , daß es später zwar gelang ,

den Dampfer abzubringen , doch erreichte er bald sein
Geschick im Nordatlantik , wo er von einem deutschen
U - Boot torpediert wurde .
-

Zum Schluß fragte mich der Befehlshaber , ob ich
bereit fei , mein Ehrenwort zu geben , daß ich jeden Flucht¬

versuch unterlassen werde . In dem Fall dürfe ich in

Singapur im Hotel wohnen . Ich dankte ihm aufrichtig
Wr sein Entgegenkommen , von dem ich jedoch keinen

gebrauch machen könne . Ich war ja längst zum Durch¬
brennen entschlossen . Tatsächlich hatte ich bereits die

ersten Vorbereitungen getroffen . So bedurfte ich in

erster Linie anderer Kleidung , als diejenige , die ich auf
dem Leibe trug . Am liebsten wäre mir natürlich Khaki

gewesen . Ich bat , den Lagerkommandanten sprechen

zu dürfen .

fr „ Herr Major
"

, erklärte ich , „ die meisten meiner Sachen

sind auf der „ Emden " geblieben . Gestatten (Sie , daß
ich mir bei einem farbigen Schneider in Singapur einen
ober zwei Anzüge machen lasse ? "

■ Es wurde genehmigt und schon am folgenden Tage
erschien ein malayischer Meister von der Schere , bei dem

ich alles Nötige bestellte .

^ Während der schwülen Tropennächte lag ich oft
stundenlang wach und grübelte über meinen Flucht¬
plänen . Draußen erschollen in regelmäßigen Pausen

We halb gesungenen Rufe der Posten . Die Kerle besaßen
durchweg musikalische Stimmen und ich hörte sie immer

ganz gerne , wenn sie mir auch verrieten , daß die Leute
wach waren und sich nicht würden überrumpeln lassen .
I Mein nächster Schritt zur Freiheit bestand darin ,

daß ich heimlich Verbindung mit Freunden in Singapur
aufnahm . Darunter befand sich einer der bekanntesten
Kaufleute der Stadt , der mir als Besitzer eines großen
Lebensmittelgeschäfts allerlei gute Sachen schickte und
sie — was das wichtigste war — in die neuesten deutschen
Zeitungen wickelte , die er auftreiben konnte . Natürlich
passierten die Pakete die Kontrolle des Lagerkomman¬
danten .

„ Captain Lauterbach "
, sagte er dann wohl . „ Hier

ist etwas für Sie .
"

„ Danke verbindlichst "
, erwiderte ich . „ Es kommt von

einem mir bekannten Metzger .
"

Die Delikatessen mundeten ausgezeichnet , aber dennoch
versuchte ich fie nie , bevor ich die Zeitungen gelesen
hatte . Nach und nach reifte mein Plan . Ich erkannte ,
daß eine als Engländer auftretende Gruppe die beste
Chance zum Durchkommen besaß . Dementsprechend galt
es , die Gefährten auszusuchen .

Da nun aber keiner meiner Leute englisch sprach ,
mußte ich , so leid es mir tat , gerade auf sie verzichten .
Hingegen wählte ich als ersten Johann Merkle , den
zweiten Offizier unserer getreuen „ Markomannia "

. Dazu
kamen noch zwei Zivilinternierte , die ich von meinen
früheren Chinafahrten her kannte , und der Dttzner des
einen , da dieser in der Umgebung Bescheid wußte und
uns zur Küste führen konnte , denn dort sollte uns ein
Eingebqrenenboot zur Überfahrt nach Sumatra oder
Borneo erwarten .

Die Kameraden der „ Emden "
sahen ein , daß die

Fluchtaussichten für sie sehr schlecht waren und verzichteten
daher freiwillig darauf , sich mir anzuschließen . Sie sicherten
mir aber jede erdenkliche Unterstützung zu . Den übrigen
Lagerbewohnern wurden meine Absichten streng ver¬
heimlicht , denn je enger der Kreis der Eingeweihten
blieb , um so besser .

,
Eine genaue Untersuchung der Örtlichkeit brachte

mich zur Überzeugung , daß wir uns einen Stollen unter
der Umzäunung hindurchgraben mußten . Zwar wurde
die Laaergrenze durch Scheinwerfer taghell erleuchtet ,
doch gab es immerhin verschiedene Punkte , die im Schlag ,
schatten lugen . Es galt nur , den geeignetsten auszusuchen .

Ausgerechnet an Kaisers Geburtstag — er fiel auf
den 27 . Januar — begannen wir unsere Erdarbeiten .
Zunächst wurde behutsam ein Rasenstück ausgestochen ,
das jederzeit wieder an Ort und Stelle gebracht werden
konnte . Zu eng durfte der Gang nicht werden , damit
der dicke Chinaschiffer nicht darin steckenblieb . Der Ge -
danke an solche Möglichkeit ließ mich sogar zeitweilig
meine große Vorliebe für ein gutes Glas Bier der -
wünschen , die sich so ungünstig auf meine Taillenweite
ausgewirkt hatte .

Nacht für Nacht wurde gearbeitet , aber da uns jeweils
nur wenige Stunden zur Verfügung standen , kamen

wir nur langsam vorwärts , zumal unser ganzes Pionier -
gerät in einem einzigen Messer bestand . Der aus Rasen¬
stücken bestehende Verschluß des Eingangs wurde auf
Kistendeckel montiert und vor Anbruch der Morgendäm¬
merung stets sorgfältig über - das Loch im Bodeu gedeckt .
Wir arbeiteten in zwei Schichten zu je zwei Manch Zum
Glück war der Grund sandig und daher ziemlich leicht
zu bewältigen .

Das Problem der Beseitigung der ausgehobenen
Erde lösten wir in der Erkenntnis , daß mitunter gerade
das Offensichtliche am wenigsten ins Auge fällt . Unserem
Bungalow gegenüber befand sich ein Sand - und Ziegel -
hänfen . In den ersten Tagen wurde der Treck einfach
dorthin geworfen . Tann aber fiel es mir plötzlich ein ,
mich zum Landschaftsgärtner zu entwickeln , was ja
zweifellos eine recht harmlose Beschäftigung darstellt .
Eines Tages begleitete ich den Major auf seinem Rund -

gang . Als er meine hübsche Gärtnerei bemerkte , stutzte
er schmunzelnd . Er war ja selbst ein großer Naturfreund .

„ Wirklich sehr nett “
, lobte er . Was er wohl für ein

Gesicht gemacht hätte , wenn er der Herkunft meiner
schönen Gartenerde auf die Spur gekommen wäre ?

Wir hatten einen Affenkäfig im Lager , den wir nun
direkt über dem Stolleneingang aufstellten . In den
Stunden , da unsere Arbeit ruhte , tollten und kreischten
die Affen über unfern : Geheimnis herum .

Bald darauf kam mir noch ein besonderer Glücksfall
zu Hilfe . Keine hundert Meter von der Einfriedigung
entfernt , führte eine Landstraße vorüber . Wir konnte »:
den spazierenfahrenden Damen zuwuiken , etwas , das
ein dicker Gentleman besonders gerne tut . Fast immer
wurden unsere Grüße erwidert und da die Chaussee
sozusagen das einzige Bindeglied zwischen uns und der

Außenwelt darstellte , so äugelten wir den lieben langen
Tag hinüber . Bei der fraglichen Gelegenheit nun be¬
merkte ich eine weibliche Gestalt , die einem Auto entstieg
und ms Wachthaus trat . Sieh da , das ist ja hochinteres¬
sant , dachte ich bei mir und schlenderte auf den Lager -

ausgang zu . Da war sie — meine Augen batten nicht
getrogen . Ich kannte die Kleine , aber was sie hier zu
suchen hatte , wollte mir nicht gleich einleuchten . Mein

forschender Blick glitt zu den beiden Posten , die mit auf »

gepflanztem Bajonett regungslos dastanden .

lFortietzung folgt . )

Eine wissenschaftliche Sensation : Siphonospora polymorph « .

M em MW jetzt tzeil Aebsmeger Melkt ?
Mit dem Anspruch , die Tat der medizinischen

Wissenschaft geleistet zu haben , aus welche die
Menschheit schon seit langem wartet , tritt soeben
der Leiter des anatomische » Laboratoriums bei der
Biologischen Reichsanstalt in Berlin - Dahlem , Dr .
von Brehmer , mit dem ganzen Ernst des ver¬
antwortungsbewußten Wissenschaftlers aus den

M . Plan . Da horcht die Welt fieberhaft ans , obschon
man sich angewöhnt hat , jede Nachricht über die
Entdeckung des Krebserregers zunächst einmal mit
Skepsts auszunehmen , weil fich hier bisher immer
diese angeblichen Krebserreger als Nebenbefunde
dieser unheimlichen und zerstörerische » Geißel des
Menschengeschlechtes entpuppt haben .

Wir werden unsere Leser über diese bedeut¬
samen Nachrichten aus dem Laufenden halte » .

Die Schriftleitung .

£ ■* Der Mann , dem dieser bahnbrechende Fortschritt zu ver¬
danken wäre , ist ein Angehöriger der Kriegsgeneration , der
Dahlemer Regierungsrat Dr . W . von Brehmer , Mit¬
glied der Biologischen Reichsanstalt und Leiter ihres ana¬

tomischen Laboratoriums . Die medizinische Wistenschaft hat
im Gegensatz zu Robert Koch neuerdings überwiegend au ?
dem Standpunkt gestanden , daß der Krebs nicht durch In¬
fektion , sondern durch unbekannte Giftstoffe entstehe . Dr . von

Mrehmer dagegen ist auf Grund seiner Forschungen wieder
zur Ansicht der hervorragenden Forscher der alten medizä -
niichen Generation

'
gekommen . Er hat bereits im Oktober

4931 vor dem Zweiten Internationalen Kongreß für ver¬
gleichende Pathologie in Paris den Standpunkt vertreten ,
»aß der Krebs und andere bisher unerforschte Krankheiten
aus einen Organismus von außerordentlicher Kleinheit zu -
rückgeführt werden müssen . Im Jahre 1932 konnte Dr . von
Brehmer diesen neuen Mikroorganismus im menschlichen
Blute beschreiben, ' er nannte ihn wegen seines Auftretens
in mannigfachen Formen den „ Vielgestaltigen

“ Sipho¬
nospora polymorph a .

L . Dieser Organismus , den Dr . von Brehmer für den
Krebserreger hält , hat für sein Gedeihen bestimmte
Gegebenheiten in der chemischen Struktur des Blutes zur
Voraussetzung , und zwar muß das Blut nach dem medizi -

tniichen Ausdruck „ alkalisch
“

sein . Die Feststellung dieses an
sich schon festgestellten , in seiner Bedeutung bisher aber nicht
erkannten Organismus ist dadurch erschwert , daß er sich an
di« roten Blutkörperchen anheftet .

x Es ist Dr . von Brehmer gelungen , diesen Organis -

Mmus zu züchten und in seinen Entwicklungs¬
phase » zu beobachte « .

Er hat festgestellt , daß sich der Erreger in seinem Anfangs -
stlldium im Blute aller Menschen vorfinden läßt , bei Krebs¬
kranken dagegen in einer bestimmten fortgeschrittenen Ent -

° Wicklungsstufe .
W Auch ist Dr . von Brehmer bereits zu Tierver -

juchen fortgeschritten , über deren erfolgreichen Verlauf er

M einer besonderen Arbeit zu berichten beabsichtigt . Auf
Grund dieser Vorarbeiten hat Dr . von Brehmer auch schon
ein Serum geschaffen , von dem er sich bei rechtzeitiger An¬

wendung eine völlig « Heilung des Krebses erhofft .
Bf Die schon vor längerer Zeit abgeschloffenen Unter¬

suchungen hat Dr . von Brehmer nicht sofort der Öffentlich -
Mit übergeben , sondern zunächst durch erfahrene Fachwiffen -

Regierungsrat Dr . W . von Brehmer , Mitglied der
Biologischen Reichsanstalt in Berlin - Dahlem .

schaftler überprüfen lassen . Die Gutachten diefer Männer
werden jetzt von der „ Medizinischen Welt “ im Anschluß an
die Darstellung Dr . von Brehmers veröffentlicht . Der
Direktor der IV . Medizinischen Universitätsklinik Moabit ,
Prof . Dr . Viktor Schilling , berichtet zunächst nur über
die morphologischen Untersuchungen und bestätigt , daß
nach den von , Dr . von Brehmer gegebenen Anweisungen sich
aus mannigfachem menschlichem und tierischem Tumor¬
material , sowohl aus dem Blute wie aus Geweben , der
von ihm festgestellte Mikroorganismus gewinnen läßt . Die
von Brehmerjche Darstellung des Entwicklungsganges kann
in allen Einzelheiten noch nicht bestätigt werden , doch ist an
der außerordentlichen Vielgestaltigkeit und dem sehr kompli¬
zierten Entwicklungsgang des Mikroorganismus nicht zu
zweifeln .

Ob es sich um eine fast regelmäßige Mischinfektion bei
Krebskranken oder um einen wirklichen Erreger des Krebses
oder schließlich um eine an sich harmlose Begleiterscheinung
handelt , sollen ^ weitere Untersuchungen klarstellen , die in
der von Pros . Schilling geleiteten Klinik in enger Fühlung¬
nahme mit Dr . von Brehmer fortgesetzt werden .

Ein bakteriologisches Gutachten haben Oberregierungs¬
rat Dr . C . Börner und Dr . O . Jancke erstattet . Es
bestätigt ebenfalls die Feststellungen Dr . von Brehmers
und Professor Dr . Schillings . Auch diese beiden Gelehrten
kündigen ergänzende,Veröffentlichungen an . Roch nie war
die Hoffnung so groß , endlich den Krebserreger gefunden
zu haben und al,o der furchtbaren Krebskrankheit heilend
begegnen zu können , wie jetzt . Mit fiebernder Spannung
wartet man die weiteren Versuche und Arbeiten auf diesem
Gebiet ab .

Neues aus aller Welt .

Internationaler Kongreß der Gasindustrie .

Zürich , 6 . Sept . Der Jnkdrnationale Kongreß der Gas¬
industrie behandelte an seinem letzten Arbeitstag die
Methoden für die Verbreitung des Gasver¬
brauchs im Haushalt und im Gewerbe , ferner die
Tarifbildung und Richtlinien für sicher« , zweckmäßig «
und wirtschaftliche Gasinstallationen . Besondere Aufmerk¬
samkeit widmete man \ einem Vortrag von Ingenieur
Böhm - Mailand über die in Italien gemachten Versuch -
mit der Beheizung der Gaserzeugungsöfen der Gaswerke
mittels Elektrizität statt mittels Rohkohle .

Das Erdbeben auch im Salzburger Land . Das gestern
gemeldete Erdbeben wurde auch im Lande Salzburg in
Pinzgau und Pongau verspürt . Aus Br am berg wirc
gemeldet , daß dort das Beben durch Klirren der Fenster und
Schwingen der Fußböden stark verspürt wurde . In
Niedersill dauerte das Beben zwei Minuten . Zu An¬
fang war es von einem Donnerschlag begleitet . In Wals
war der Erdstoß so heftig , daß die Möbel schaukelten . In
Bischofshosen wurden zwei Stöße verspürt , die einige
Sekunden dauerten .

In anderer Sprache .

Irgendwo in Rußland liegt das Städtchen
Fische , voll Karatschewa . Ein fifchreicher Fluß fliegt durch
besjügen den Ort . Es begab sich, daß größere Wein -
Weines . bestände , di « aus irgendeinem Grunde ' n den

Lagerhäusern der Sowjetbehörden schlecht ge¬
worden wrren , vernichtet wenden mußten . Man goß

"
sie

kurzerhand in den F ' uß . „ Eigenartig
“

, schreibt
‘

die
Moskauer „ Prawda “

, „ war das Benehmen der Fische .“
Es wurde beobachtet , wie sie schon wenige Minuten später in
hellen Haufen und in allen Größen an die Wasseroberfläche
kamen , wo sie die merkwürdigsten und ungeregelteiten
Schwimmdewegungen machten . Die Fische waren mit einem
Wort ganz einfach betrunken . In diesem Zustande ließen
sie sich von einem Kahn aus ohne weiteres mit der Hand
greifen . Die Leute socken bei dem anhebenden Fischessen ,
was in Rußland nicht alle Tage vorkommt , satt geworden
fein .

Diese Frage ist von der modernen
Woher stamme » Rassenforschung bisher nicht einwandfrei
die Zigeuner ? beantwortet . Nun wird demnächst ein

Ausschuß von Wissenschaftlern , dem ein
amerikanischer , ein englischer , ein italienischer , ein polnischer
Gelehrter , sowie schließlich auch ein Zigeunervertreter an¬
gehören werden , im Auftrage von Gesellschaften , die sich die
Klärung der Zigeunerfrage zum Ziele gesetzt haben , nach
Indien abgehen . Dort im Gebiete zwischen dem Ganges
und dem Hindu glaubt man , die Wiege des Zigeuner¬
volkes suchen zu müssen . Man hofft , etwa in alten buddhisti¬
schen Tempeln oder Klöstern Aufzeichnungen vorzufinden ,
d :e unter Umständen über die Herkunft der Zigeuner .Aus¬
kunft geben . Man bringt die modernen Zigeuner mit einem
alten indischen Volksstamm , den Zripstzt , zusammen , die
seinerzeit vor Dschfttgis Khan nach . Ägypten und Europa
ausgewandert seien . Der Zigeunervertreter ist ein bekann¬
ter Bukarester Geigenvirtuose namens Lazurioa . Er äußert «
sich dahin , es werde dem Eelehrten -Ausfchuß zweifellos ge¬
lingen , das Palästina der Zigeuner zu entdecken .
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Gegen Europas Leichtathletik - Elite .
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Die deutschen Wagen haben bereits am Dienstag »
morgen das Training auf der Bahn aufgenommen .

einer Gesamtlänge von 9539,1 km . Das ist für Sportflieger
schon eine ganz erhebliche Leistung .

Wie sich unsere Aussichten gestalten , ist schwer zu
sagen . Wir haben in Osterkamp , in dem doppelten Sieger
des Europafluges Morzik , in dem Schnellsten des vorjäh¬
rigen Wettbewerbes Hauptmann Seidemann , in Wolf Hirth ,
Pafewaldt , Krüger , 2unck usw . erfahrene Flieger zur Stelle .
Und auf unsere Maschinen können wir bauen .

Das Beste , was die Bayerischen Flugzeugwerke ,
Klemm und Fieselrr , sowie die Motorenfirmen Argus
und Hirth herausbriageu konnten , steht zum Finge

bereit .

400 - rn « Hürden : In Järvinen -Finnland , der sich
auf das Hürdenlaufen spezialisiert hat , erhält Scheele -
Deutschland ebenso wie in Fac « lli -2talien zwei schwere
Gegner , die erst geschlagen sein wollen , obwohl der Deutsche
mit 53,7 Sek . di « beste Zeit erreichte .

Am Freitag Start zum Europawettflug
Bei den technischen Prüfungen schnitt Deutschland gut ab .

Seite 18 . Nr . 243 .

(SV . Waldhof ) , Hohmann ( ____ _______
( Schalke 04 ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Siffling
( VfL . Benrath ) , Szepan

IDatfdjau — Turin — Tttonga
Zum zweiten Male gegen Polen .

Ein schwer zu schlagender Gegner .

deutschen Teilnehmer nach wie vor auf
’

gezeichnet im Rennen liegen . Lediglich Morzik ift

noch mit einigen seiner technischen Prüfungen im Rückstand,,
dürfte aber zweifellos seine Spitzenposition behaupte ?
können . 2m einzelnen ist der Stand bisher folgender : ■

1 . Vajan ( Polen — EWD 9 ) 915 Punkte , 2 . Karpinski
( Polen — RWD 9 ) 892 P . , 3 . H u b r i ch - Deutschland uv -

Seidemann - Deutschland ( beide Fieseler ) je 884 4»
5 . Wolf Hirth - Deutschland ( Fieseler ) 882 P ., 9 . B a y er «

Die deutsche Mannschaft ,
die in der gemeldeten Besetzung spielen wird , muh sich also
auf einen schweren Kampf gefaßt machen . Wir bringen
nur vier Spieler ( Lehner , Hohmann , Janes und Bender !)
mit nach Warschau , die auch das erste Spiel gegen Polen
mitmachten . 2m übrigen ist ja bekannt , dah sich der DFB .
durchweg auf Spieler stützt , die sich in Italien bei der Welt¬
meisterschaft bestens bewährten . Buchloh und Fath waren
zwar nicht dabei , aber Vuchloh hat sich bereits in der Natio¬
nalelf bewährt , und Fath sollte , nach allem was man von
dem Wormser bei seinen verschiedenen Spielen in der Süd -
westelf sah , nicht enttäuschen . Mit der Aufstellung
Münzenbergs als Mittelläufer ist ja die
Marschroute der deutschen Elf gegeben : der Aachener wird
die Rolle eines dritten Verteidigers spielen , während der
Schalter Szepan — genau wie in Neapel gegen Österreich —
die Funktionen eines Mittelläufers ausüben wird . Auch
Siffling , der als vorzüglicher Aufbauspieler zu gelten hat ,
wird sich etwas im Hintergrund halten , und vorn müssen
eben die schnellen , wendigen und schuhgewaltigen Lehner ,
Fath und Hohmann auf eigene Faust versuchen , zu Treffern
zu kommen . Da anzunehmen ist , dah in Warschau die
Bodenverhältnisse normal « sind , wird man von der deutschen
Elf auch ein entsprechendes Spiel erwarten dürfen .

Di « deutsche Mannschaft wird in Warschau keineswegs
ganz ohne Rückendeckung dastehen . Wie aus Warschau ge¬
meldet wird , haben nicht weniger als 5000 Oberschlesier Ein¬
trittskarten angefordert .

Die Mannschaftsaufstellungen :

Deutschland :

16 Wagen würden für das schwere Rennen gerne lbetz
neben den

drei Mercedes mit Earacciola , Fagioli ^
und Henne ( v . Brauchitsch ist noch in ärztlicher ^
Behandlung ) und den

drei Auto - Union - Wagen mit Stuck , Mom » 4
b e r g e r und Prinz Leiningen noch

vier Alfa - Romeos mit Graf Trosii , Ehiron , -
V a r z i und einem noch zu bestimmenden Fahrer , j

vier Maserati mit Ruesch , Nuvolari . z
Zehender und Straight und

zwei Bugatti mit Carl Howe und Brivio

Weitsprung : Leichum und Lang haben in « rb »MM
Linie Koltai - Ungarn zu fürchten , der 7,58 m erzielt,

"
>

Tolamo - Finnland und Svensson -Schweden kommen weiter I
für die Plätze in Frage .

Hochsprung : Gleichwertige Klasseleute erhält bep I
deutsche Rekordmann Weinkötz in den Finnländern
las und Peräsalo , die beide 2 Meter überquerten , aber autzi
Bodosi - Ungarn und Halvorsen - Norwegen zählen zu be3
selben Elite .

Tie deutschen Rennwagen in Monza .

Bereits im Training .

Die Bestreitung des 12 . Großen Automobilpreises vo - k '
x

Italien , der am kommenden Sonntag , 9 . September , auf bt : ( f
'

Monzabahn ausgefahren wird , ist die nächste schwere Ach X
gäbe der deutschen Automobilrennfahrer mit ihren Mer - ff
c e d e s - und Auto - Union - Wagen . Noch sind di« |
Todesstürze von Borzacchini , Campari und Czaikowski j, |
aller Erinnerung , und es hieß auch einmal allen Ernst «- ; C \
daß man die Todesbahn von Monza für Rennen nicht mehr | ( /
benutzen wolle , aber in unserer schnellebigen Zeit vergW
man schnell , und so nimmt es eigentlich nicht wunder ,

'
baff W l/x

in Monza doch wieder Rennen veranstaltet werden . Mm i * | G )
hat , wie es offiziell heißt , die Bahn ausgebessert und gegq
früher vollkommen verändert , aber der Kurs ist

'
ehq I

schwerer , denn leichter geworden . Die neue Strecke gestalt «
— bei nur 4 km Länge ! — mit ihren zehn rechtwinklige , |
Ecken und einer scharfen Kurve im Winkel von 180 ® r« j I
keine großen Geschwindigkeiten , und dies könnte sich le ich) I
zu Ungun ft en . der deutschen Wagen auswirkeL I
denn ihre Schnelligkeit ist ja ihre Hauptstärke . :

Gleich zu Beginn der neuen Spielzeit tritt unsere Fuh -
ball - Nationalmannschaft auf den Plan , und zwar zum
zweiten Länderkampf gegen Polen , und Warschau ist der
Schauplatz dieses Spiels . Wir erinnern uns doch noch : Im
Dezember 1933 empfingen wir die Polen in Berlin , und auf
einem eisbodeckten Platz gelang unseren Spielern

'
mit Ach

und Krach in allerletzter Spielminute « in Tor ( Jupp
Rasselnberg war der glückliche Schütze !) und damit ein 1 :0 =
Sieg . Die Polen hatten sich in der Reichshauptstadt als
ausgezeichnet « Fußballer erwiesen , jedenfalls
spielten sie besser , als man es vorher anzunehmen geneigt
war . Für di « Polen gilt das gleiche wie für die Franzosen :
sie sind für uns ein schwer zu schlagender Gegner .

Es ist dem polnischen Berbandskapitän Kaluza ge¬
lungen , eine wesentlich stärkere Elf auf die Bein «
zu bekommen , als vor 14 Tagen gegen Jugoslawien ( 1 :4 ) .
Zwar muß er auch diesmal auf den vorzüglichen Stürmer
Matjas verzichten , aber der Krakauer Mittelläufer Kotlarc -
zyk I scheint doch noch zur rechten Zeit in Form gekommen
Zu sein , jedenfalls wird er am Sonntag in Warschau mit
von der Partie sein . Geblieben ist natürlich die famose
Verteidigung Martyna —Bulanow , außerdem der rechte
Läufer Kotlarczyk II , di « Innenstürmer Pazurek ( der dies¬
mal Rechtsinnen spielt !) und Nawrot und der Linksaußen
Wlodarz von der Meistermannschaft Ruch BismarckhLtte .
Neu sind lediglich der Torhüter Fontowicz , der Rechtsaußen
Riesner und der Linksinnen Willimowski .

Stabhochipruna durch Wegner gegeben , wenn beide einen
5 ^ °

™ $ hEm Aus den Meldungen schälen sich für ein¬
zelne Wettbewerb « folgende Favoriten heraus :

10 0 m ; Deutschlands bester Sprinter Vorchmeyer
wird in Sir -Ungarn und Berger - Holland zwei gleichwertig «
Gegner erhalten ; auch Hornberger kann in den großen
Kampf eingreifen . Alle vier Läufer erzielten bereits Zeiten
von unter 10,5 Sek . — 200 m : Auch hier wird sich der
gleiche Kampf wiederholen , in dem auf deutscher Seit «
Schein für Hornberger eingesetzt wird . Zu beachten ist
weiter Kevacs -Unaarn . — 400 m : Wenn Metz ne r den
gleichen Kampfgeist wie in Stockholm aufzubringen vermag ,
sollte er di « beiden Franzosen Boisset und Skavinsky , die
di « von ihnen mit 47,6 und 48 Sek . gelaufenen Zeiten bis¬
her nicht wieder erreichten , und von Wochenfelt - Schweden
schlagen .

WK sind die Favoriten der Turiner Kämpfe und wie
steht es um die Siegesaussichten der deutschen Vertreter ?
Es läßt sich nur von einer Konkurrenz , dem Zehnkampf ,
sagen , daß si« mit einem sicheren Siege Deutschlands enden
roirb . Wenn der deutsch « Weltrekordmann Sievert sich
wrperlich in bester Verfassung befindet , dann wird ihm kein
Gegner gefährlich werden . Traditionsgemäß liegen ferner
auf den kurzen Strecken über 100 , 200 und auch 400 m
für die deutschen Spitzenleute wie Vorchmeyer , Hornberger
und Metzner Erfolgschancen , wie auch die zuverlässigen
-W e r t spr i nge r Leichum und Lang sicherlich erste Sieges¬
aussichten haben . In den beiden Staffelwett¬
bewerben sollten nur nach sehr schweren Kämpfen erste
Platze zu erringen fein , da die Konkurrenz hier außer¬
ordentlich stark ist . Siegesmöglichkeiten sind weiter noch
im 400 - m - Hürdenlaufen durch Scheele und im
Stabhochsprung durch Wegner gegeben ,

' "

guten Tag haben . Aus den Meldungen
Seine Wettbew

Staffel : Hamann , Voigt . Schein , Metzner . Marathon -
lauz : Brauch , Gerhard ( beide Berlin ) . Weitsprung :
Leichum - Stettin Long - Leipzig . Hochsprung : Weinkötz -
Koln . Stabhochsprung : Wegner - Halle . Äugel «
jt o gen .' -

Wöllke - Berlin . Diskuswerfen : Sievert - Eims -
buttel . Speerwerfen : Weimann -Leipzig . Hammer¬
werfen : Seeger -Oßweil . Zehnkampf : Sievert - Cims -
buttel , Eberle -Berlin . 50 - km - Eehen : Schnitt - Char -
lottenburg , Bleiweiß - Berlin .

<»

. . . Kopp - SVW ., der ebenfalls für Turin vorgesehen war ,
ist durch sein « beim Hürdensturz in Stockholm erlittene
Verletzung noch startunfähig . Die DSB . hat den Wies -

™
1 Länderkampf gegen Finnland für die

4W )-Met «r - Hiirden vorgemerkt .
Unsere Aussichten liegen bei den Kurzstrecken , Staffeln ,

im Weitsprung und Zehnkampf .

Warschau — Warschau
in 9539,1 km .

. Arn Freitag früh um 5 Uhr werden die Piloten ihre
Maschinen ankurbeln und aufsteigen in di « Lüste , um in
friedlichem Wettstreit um den Wanderpreis des
französischen Aero - Klubs zu kämpfen . Man hat
diesmal , die Strecke ganz bedeutend erweitert und auch die
afrikanische Küste in den Flug miteinbezogen . So werden
am 7 . September in Warschau 36 Maschinen starten und fol¬
gende Strecke abfliegen : Warschau , Königsberg , Ber¬
lin , Köln , Brüssel . Paris , Bordeaux , Madrid , Se¬
villa, , Tanger , Rabat , Casablanca , Meines , Sidi bel Abbes ,
Algier, , Tunis , Palermo , Messina , Nocera . Peri -
nefe , Praja a mare , Neapel , Rom , Rimini , Castelf .ranco ,
Zagreb , Wien , Brünn , Prag , Kattowitz , Lemberg ,
Wilna , Erodno , Warschau . Die Strecke entspricht

2m Vorjahr wurde das Rennen von dem jetzige . .
cedes -Fahrer Fagioli auf einem Alfa - Romeo - Wäger :
wonnen . In die Siegerlifte konnten sich außerdem bereite
Nnvolari ( 1931 und 1932 ) , Varzi ( 1929 und 1930 ) uni
Chiron ( 1928 ) ei - ' ^ reiben . Es ist damit zu rechnen , dnz
sich die deutschen rer mit den Schwierigkeiten der Bahr ,
die durch die küng che Ausbuchtung der alten Fahrbahn an
Zwei Stellen nach innen entstanden sind , bis zum Renn «»
vertraut gemacht haben . Vollendet « Steuerungskunst und
groß « Bremsfähigkeit der Wagen sind erforderlich , wem
man die schwierige Strecke meistern will .

23 Nationen in Turin .
Zu den ersten Europameisterschaften in der Leicht¬

athletik , die vom 7. bis 9 . September in Turin aus -
getragen werden , haben nach offizieller Mitteilung
23 Nationen ihre Meldungen abgegeben , und zwar handelt
es sich um 341 Einzel - und 11 Staffel - Mel¬
dungen . Am stärksten besetzt werden der 1500 - Meter -
Lauf , der 5000 - Meter -Lauf und das Weitspringen mit je
24 Teilnehmern sein . Zum 200 -Meter -Lauf wurden 23 ,
zum Diskuswerfen 22 Meldungen abgegeben , während der
400 - Meter -Hürdenlauf mit 10 und das 50 - km - Gehen mit
8 Teilnehmern zahlenmäßig am schwächsten besetzt sind .

Die meisten Meldungen gab natürlich Italien ab ,
nämlich 39 , dann folgen Finnland ( 28 ) , Deutschland
( 28 ) , Tschechoslowakei ( 26 ) , Frankreich (25 ) , Ungarn ( 23 ) ,
Schweden ( 20 ) , Österreich ( 20 ) , Schweiz ( 15 ) , Polen ( 14 ) ,
Griechenland ( 13 ) , Jugoslawien ( 12 ) , Irland ( 11 ) , Lett¬
land ( 11 ) , Holland (10 ) , Estland ( 10 ) , Norwegen ( 8 ) .
Rumänien (7 ) , Luxemburg ( 6 ) , Dänemark ( 5 ) , Belgien ( 4 ) ,
Bulgarien ( 4 ) und Portugal (2) .

Die deutsche Vertretung .
Wie nicht anders zu erwarten , hat Deutschland aui

Grund der Stockholmer Ergebnisse feine Mannschaft
geändert und nun folgende 26 Athleten endgültig ge¬
meldet :

10 0 in : Borchmeyer - Bochum und Hornberger - Pirma¬
sens . 200 m : Borchmeyer - Bochum und Schein - Hamburg .
400 m : Metzner - Frankfurt a . M . 800 m : Dessecker -Stut

'
t -

gait . 150 0 m : Schaumburg -Oberhausen . 5000 m und
10 0 0 0 m : Syring - Wittenberg . 110 - rn - Hürden :
Wegner - Schöneberg und Welscher -Frankfurt a . M . 4 0 0 - m -
Hürden : Scheele - Altona . 4 x 100 - m . Staffel :
Schein , Gillmeister , Vorchmeyer , Hornberger , 4x400 . m .

£

K

Tor .: Buchloh ( VfB . Speldorf ) ;
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Busch

( Duisburg 99 ) ;
Läuferreihe : Zielinski ( Union Hamborn ) , Münzen -

berg ( Alemannia Aachen ) , Bender ( Fortuna Düssel -
dsrf ) ;

Angriff :

Aber auch das Ausland ist bestens gerüstet . Pole »
hat die Piloten Balcer , Bojan , Gedgowd und Karpinsb
herauszeftellt , di « Tschechoslowakei u . a . Ambruz unJ
Anderle , Italien Colombo und de Angeli . Man wird
auch in allen Ländern das Maschinenmaterial bedeutend
verbessert haben , so daß unsere Flieger schon einen schweren
Stand haben .

Der bisherige Stand
der technischen Prüfung .

Am Mittwoch wurden beim Europa - Rundflug di « in
Warschau durchgeführten sogenannten technischen Prüfungen
( Start - und Landeprüfung , Langsamfliegen , Auf - und Äb
rüsten , Anlassen des Motors und die über 600 km führende -
Brennstoff - Verbrauchsprüfung ) im großen und ganzen ab .
geschlossen . Erfreulicherweise kann berichtet werden , daß die:

Sport und Spiet
Tüteten Kampf an meldeten fftonten .

Polen :
Tor : Fontowicz ( Legja Warschau ) ;
Verteidigung : Bulanow ( Polonia Warschau ) ,

Martyna ( Legja Warschau ) ;
Läuferreihe : Mysiak ( Cracovia Krakau ) . Kot -

larczyk I . Kotlarczyk II ( beide Wisla Krakau ) ;
Angriff : Wlodarz , Willimowski ( beide Ruch Bis¬

marckhütte ) , Nawrot ( Legja Warschau ) , Pazurek ,
Riesner ( beide Earbania Krakau ) .

Schiedsrichter : Otto O l s s 0 n ( Schweden ) .

Zehnkampf : Sieverts überragende Klasse sicher
r 1^ -

ihm den Sieg vor dem zweiten deutschen Vertreter Eberl « W !
vielleicht Natvik - Norwegen und Plawzyk - Polen . 1

4xl00 = m = StaffeI : Deutschlands schwerster Gegnex I
sollte Ungarn sein . Zu beachten ist ferner Holland . Jkali «^ I
und die Tschechoslowakei werden nicht ganz mithalt ^ I
können . — 4x400 - m - Staffel : Die Entscheidung wird - I
sicherlich zwischen Deutschland und Schweden liegen . Frank - f
reich und Finnland stellen ebenfalls nicht zu unterschätzend ^ I
Vertretungen .

Berlin

/ Bordeaux

Casablanca Sidibei Abbe ?

Brünn '
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